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England räumt die Kanal Inſeln
Torpedobooke transportieren die Bevölkerung ab Zehnkauſende verlaſſen südengland Die

Evakuierungsgebieke werden noch erweiterk Fieberhafte Vorbereitungen zur Verteidigung

Angſt vor dem deutſchen Druck Blick auf England gerichtet
Drahtmeldung unseres Vertreter s)

osch. Bern, 29. Juni. In fieberhafter
Eile ſind zur Zeit Dutzende von britiſchen
Handelsſchiffen und zahlreiche britiſche Tor
pedoboote damit beſchäftigt, die Bevölkerung
der britiſchen Jnſeln im Aermel-
kanal abzutransportieren. Amtlich erklärt
man dazu in London, die Maßnahme der
Regierung ſei durch die Beſetzung der fran
zöſiſchen Küſte und weiterer Stützpunkte
notwendig geworden. Eine andere Lon
doner Meldung erläutert die Maßnahme
dahin, daß man in London plötzlich Angſt
bekommen habe, Deutſchland könne ver
ſuchen, dieſer Inſeln habhaft zu werden und
als Stützpunkte gegen England
ausbanen. So ſei es zu der zwangs-
weiſen Evaknierung der Jnſeln ge
kommen, die für die Bevölkerung gänzlich
unerwartet kam. Jn der Eile durfte die
Zivilbevölkerung nur das allernotwendigſte
mit ſich nehmen.

Unter dem Eindruck diefer Maßnahme
haben weitere Zehntauſende von Bewoh-
nern der engliſchen Südküſte die Flucht
ergriffen. Die Warnungen der Behörden
vor einer kopfloſen Flucht und die Hinweiſe
auf das Unglück, das der Auszug von Mil
lionen von Zivilperſonen in Frankreich ver
urſacht hat, haben anſcheinend nicht viel ge
nutzt. Inzwiſchen hat jedoch das Chavs der
engliſchen Evakuierungsmaßnahmen einen
neuen, nun wohl kaum zu überbietenden
Gipfel erreicht. Mit Entſetzen hörte die
britiſche Zivilbevölkerung am Freitag eine
Erklärung des Geſundheitsminiſteriums,
nach der alle bisherigen Maßnahmen wieder
aufgehoben und ein völlig neuer Plan
zur Unterbringung der Einwohner in ſiche
ren Gebieten aufgeſtellt werden ſoll.

Bereits der vierke Aufenkhalksork
Die ſogenannte freiwillige Evakuierung

von Kindern will man „noch fortſetzen“, aber
das Miniſterium macht bereits darauf auf
merkſam, daß verſchiedene Gebiete, in die
man bisher Kinder geſchafft hatte, aus mili
täriſchen Gründen nicht mehrals ſicher
gelten und daß die Kinder infolgedeſſen in
andere Landesteile gebracht werden müßten.
Es gibt nicht wenige Kinder, die ſo bereits
zum dritten oder vierten Male
ihren Aufenthaltsort wechſelnwerden. Jm übrigen betreibt die engliſche
Regierung die Kinderevakuierung nur noch
ſehr läſſig, da inzwiſchen die Notwendigkeit
entſtanden iſt, die Zivil bevölkerungweiter Landesteile in Maſſen zu evakuieren.
Unter der Bevölkerung der davon betrof
fenen Gebiete herrſcht größte Unruhe, da
man erkannt hat, daß die engliſchen Regie
rungsorgane den Rieſenaufgaben einer
ſolchen Evakuierung verwaltungsmäßig in
keiner Weiſe gewachſen ſind.

Angſtkomplex „Aermelkangal“

Der Aermelkanal wird immer mehr zu
einem Angſtkomplex für England. Geſtern
wurde gemeldet daß man von Dover aus
Detonationen bei Calais vernehmen könne.
Daraufhin ſeien ſofort engliſche Flieger auf
geſtiegen, um feſtzuſtellen, was ſich auf der
anderen Seite ereigne: es wäre nämlich
wichtig zu wiſſen, ob es ſich bei den Explo
ſionen um einen Unfall gehandelt habe vder
um militäriſche Sprengarbeiten, evtl. um
Sprengung von Löchern zum Bau von Be
feſtigungsanlagen oder zu Stellungen für
ſchwere Artillerie.

Jn ganz England hat eine neue Ver
laftungswelle eingeſetzt. So ſind im ganzen
Kunde Hunderte von engliſchen Stagatsbür
gen verhaftet worden, vor allem Perſonen,
di von dem Ruin der Churchillſchen Politik

für England überzeugt ſind und dieſe An
ſicht auch nicht verbargen.

Von den nach Londoner Anſicht freien
Franzoſen“ bleiben jedoch nicht viel übrig.
Lediglich der Generalgouverneur in Jndo
ch in a, General Catroux, ſoll ſich noch wei
gern, trotz der Ernennung eines Nachfolgers
ſeinen Poſten zu verlaſſen. Der einzige Er
folg ſeiner Haltung iſt eine Jntenſivie-
rung des japaniſchen Intereſſes
an Jndochina: ein Vertreter des jfapa
niſchen Außenminiſteriums hat der Hoff
nung Ausdruck gegeben, daß zwiſchen
den beiden Generalgvuverneuren keinerlei
Meinungsverſchiedenheiten ausbrechen möch
ten. Die japaniſche Regierung erkenne keine
andere franzöſiſche Regierung an als die
geſetzliche Regierung in Bordeaux,

Von Dr. W. Esser
Der heiße Atem der Geſchichte, der in

dieſer Woche von Compiègne aus über
Deutſchland ſtrich, machte uns die Herzen er
glühen vor der Größe des Erlebens. Deutſch
land hat den glorreichſten Sieg er
kämpft. Das niedergeſchlagene Frankreich
ſetzte im Wald von Compiègne den Schluß-
ſtrich unter eine Zeit, die es von einer traum-
haften Höhe der Macht in die tiefſte Niede
rung ſeines Zerfalls ſtürzte. Nach genau
21 Jahren mußte es an der gleichen Stelle
das Kriegsverbrechen ſühnen, deſſen wir da
mals frech und verlogen bezichtigt wurden.
Heute brauchen wir den Franzoſen nicht mehr
zu ſagen, daß ſie ſich einer unfaßbaren poli
tiſchen Verwirrung hingaben, als ſie glaub-
ten, mit dem Verſailler Diktat Deutſchland

Heldentod Marſchall Balbos
Bei feindlichem Bombenangriff im Flugzeug abgeſtürzt

Rom, 29. Juni.
Das Hauptquartier
der italieniſchen Wehr
macht gibt den Hel
dentod des Ge
neralgonun ver
neurs von Li-byen, Marſchall
Balbo, bekannt.

Bei einer feind
lichen Bombenaktion
über Tobruk iſt am
28. Juni das von
Jtalo Balbo ge
ſteuerte Flugzeug in
Flammen abgeſtürzt.
Jtalo Balbo und die
Mitglieder der Be
ſatzung ſind in den
Flammen umgekom
men.

Jn Ehrfurcht und
tiefer Verehrung ſen
ken ſich die Fahnen
der italieniſchen Wehr
macht zum Gedächt
nis an Jtalo Balbo,
den Freiwilligen des
Weltkrieges an der
Alpenfront, den Qua
drumvir der Revolution, den Tranusozeanu
flieger, den Luftmarſchall, der im Kampf ge
fallen iſt.

Balbos Heldentod hat in ganz Italien
aufrichtige Trauer ausgelöſt, erfreute ſich
doch der Generalgouverneur von Libyen in
allen Bevölkerungskreiſen größter Beliebt
heit. Der Fliegertod des Luftmarſchalls
beherrſcht auch vollkommen das Bild der
Abendblätter, die unterſtreichen, daß am
Himmel von Tobruk ein heldiſches Leben
ſeinen heldiſchen Abſchluß fand. Unter
Wiedergabe ausführlicher Schilderungen

Das Beileid des
Führerhauptquartier, 29. Juni.

Der Führer hat zum Heldentod des
Marſchalls Balbo an den Duce folgendes
Telegramm gerichtet:

Duce!
Soeben erreicht mich die Nachricht von

dem Fliegertode Jhres Marſchalls Jtalo
Balbo. Zu dem ſchweren Verluſt, der Sie,

Marschall. Balbo

ſeines von ſtetem
Kampfe erfüllten Le
bens als Freiwilliger
und Faſchiſt, alsQuadrumvir und
Ozeanflieger betonen
die Blätter, daß Bal
bo von einem glü-
henden Glauben an
den Duce und an die
faſchiſtiſche Jdee be
ſeelt war.

Jn ihm, ſo unter
ſtreicht das „Giornale
dZtalia war derGeiſt der faſchiſtiſchen
Revolution perſoni-
fiziert, ſei es als
alter Kämpfer, ſei es
nicht minder als küh
ner Flieger über den
Weltmeeren, der auch
die phantaſtiſchſten
Träume Wirklichkeit
werden ließ. Mar
ſchall Balbo war
einer jener Führer,
die der Tod dem
faſchiſtiſchen Italien
nicht zu rauben ver
möge, ein Gefühl,
das vor allem die
italieniſchen Soldaten
beherrſche. die in

Libyen auf der Straße des Sieges mar
ſchieren.

Die Zeitung „Lavoro Faſciſta“ unter
ſtreicht, daß er nicht als Marſchall oder
Gouverneur von Libyen am Entſcheidungs-
kampfe Jtaliens teilnehmen wollte, ſondern
als Soldat, als Offizier undKämpfer, als einer der Tauſende von
Kriegsfliegern, die den Ruhm im Duell
der Luft ſuchten. Sein Leben wie ſein Tod
ſind für die junge Generation Vorbild und
werden ihr auf dem Wege zum Siege
voranleuchten.

deutſchen Volkes
Duce, und mit Jhnen das ganze italieniſche
Volk getroffen hat, ſpreche ich Jhnen meine
tiefſte Anteilnahme aus.

An der Bahre des Marſchalls wird neben
dem italieniſchen auch das deutſche Volk in
Trauer ſtehen. Balbos Taten für das junge
römiſche Jmperium werden auch bei uns
unvergeſſen bleiben. Adolf Hitler.

Aufn. Archiv

S

Inſeln zurückzogen.
Jahrhunderten des Eindringens der Ger

a

auf die Dauer beherrſchen zu können. Sie
hätten es in Verſerlles wiſſen müſſen, daß
ſich ſchon das Preußen von 1806/7 nach kur
zer Zeit vom Tilſiter Diktat Napoleons frei
machte, und daß ein Deutſchland, ſeit 1933
das Reich Adolf Hitlers, ſicher und unwider
ruflich eines Tages die Feſſeln von Ver
ſailles abſtreifen würde.

Aber England hypnotiſierte Frankreich
und die plutokratiſchen Vaſallen mit dem
Gedanken an einen ſchnellen Sieg über
Deutſchland. Als dann die Urgewalt des
Waffenganges losbrach es iſt noch kein
Vierteljahr her da blieben ſie alle auf
der Strecke, die ſo vermeſſen waren, Deutſch
land auf Befehl Englands zu überfallen.
Der deutſche Blitzſieg über Polen war faſt
ſchon vergeſſen, als nun auch Norwegen
Holland, Belgien und Frankreich ſich zu
denen zählen mußten, die das Schwert des
nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands mit ver
nichtender Wucht getroffen hatte. England
blieb als einziger Feind übrig. Aber mit
dem Sieg über Frankreich ſchuf Deutſchland
ſich die Ausgangsſtellung zum Kampf
gegen die britiſchen Jnſeln. Der Waffen
ſtillſtandsvertrag läßt in ſeinen wichtigſten
Beſtimmungen erkennen, daß Frankreichs
Kanalküſte die Operationsbaſis im End
kampf gegen England ſein wird. Schon
häufig entbrannte von dieſer Küſte aus der
Kampf um den Kanal und um die engliſchen
Jnſeln. Jm Jahre 55 vor der Zeitwende
landete Cäſar in England; unker Kaiſer
Claudius beſetzten die Römer England bis
Schottland hinauf, und hielten ihre Herr
ſchaft in Britannien über dreihundert Jahre
hindurch, bis mit dem Schwinden des römi
ſchen Weltreiches die Römer ſich von den

Jn den folgenden
manen, Normannen, Wikinger und Dänin
formte ſich dann allmählich Englands Volk
und Staat von heute. Es beginnt die Zeit
der engliſchen Jnvaſionen auf dem Feſtland.
Jmmer wieder hat ſich jedoch erwieſen, daß
England geographifch zwar eine Jnſel
war, daß es aber dem mutigen Angreifer
dennoch unterlag. Heute iſt England keine
Jnſel mehr, und noch nie war es ſicherer,
daß es auf ſeiner Inſel geſchlagen wird,
wie in dieſem Krieg.

Der Verlauf des Krieges legte vom
Noxdkap bis zur ſpaniſchen Küſte eine
Barriere vor den wichtigſten Teil Eng
lands. Noch weiter bis zum Mittelmeer,
über die Küſte Nordafrikas bis nach Oſt
afrika hinunter reicht die Linie, die von den
Achſenmächten Deutſchland und Italien
beherrſcht wird. Zwar iſt der militäriſche
Kampf auf dieſer gewaltigen Linie erſt in
Vorbereitung, aber als Barriere trennt ſie
England bereits vom erſten Tag an von
allen Verſorgungsmöglichkeiten,
die es bisher in Europa hatte. Von Nor
wegen, Schweden und Dänemark erhält
England nichts mehr an lebenswichtigen
Bedarfsgütern. Aus Holland und Belgien
auch nichts von all dem, was es täglich
dringend braucht. Selbſt die reichen Zufuhr
quellen Frankreichs ſind jetzt verſchloſſen.
Mit dem Eintritt Italiens in den Kriec
wurden auch die Zuführen vom Balkan un
aus dem Orient abgeſchnitten. Die wichtigſten
Bezugsländer Englands im Gebiet der
Oſtſee, Nordſee und des Mittelmeeres ſind
damit für England ausgefallen. Was es
auf dem weiten Weg um das Kap der Guten
Hoffnung beziehen kann, deckt nicht ſeinen
Bedarf. England fühlt jetzt die Blockade, die
es als ſein ſchärfſtes Kriegsinſtrument gegen
Deutſchland anwandte, gegen ſich gerichtet.
Aus dem Blockierenden iſt der Blockierte
geworden: Mit unheimlichem Schrecken
fühlt England zum erſtenmal auf ſich zu
kommen, womit es Deutſchland bedrohte:
Hunger und Krieg.

Hunger und Krieg ſind für britiſches
Denken eine grauenhafte Vorſtellung. Aber
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gerade deswegen wird der Entſcheidungs
kampf Deutſchlands und Italiens rückſichts
los mit der gleichen Härte durchgeführt
werden, wie England ſich dieſer Mittel be
diente. England iſt der Hauptfeind, es ſoll
darum eine Stunde der Abrechnung
erleben, die mit unerbittlicher Gerechtigkeit
Europa von der engliſchen Peſt befreit. Der
Weitblick des Führers iſt auf dieſen großen
Kampf gerichtet. Mehr als bei den
bisherigen Gegnern trifft auf England zu,
daß ſeine Niederlage für die Neuordnun
Europas ausſchlaggebend iſt. Dem Kamp
gegen England wohnt deshalb ein elementar
europäiſcher Sinn inne. Ein geſchlage
nes England wird nie mehr verhindern
können, daß der europäiſche Kontinent in
neuer Ordnung und Verfaſſung einem Zu
ſtand wahrer Gerechtigkeit entgegengeht.
Mögen die Großſprecher in London ſich jetzt
noch brüſten, den Krieg auch von einem
andern Erdteil aus fortſetzen zu wollen,
für uns iſt der Sieg über England eine
europäiſche Angelegenheit. Wir glauben den
plutokratiſchen Kriegshetzern gern, daß ſie
nichts darin finden, Europa von farbigen
Horden überfluten zu laſſen. Doch hier iſt
der Wunſch der Vater des Gedankens. Eng
land wird ſchneller vom Kontinent weg in
ſeine gußereuropäiſchen Grenzen
verwieſen worden ſein, als es ſich das
träumen läßt. Großdeutſchlands Blick iſt
auf England gerichtet. Für den End
kampf ſchlägt jetzt das Herz des deutſchen
Soldaten, ſteht das deutſche Volk zu neuem
Einſatz bereit. Dieſen Kampf wird wieder
der glorreiche Sieg krönen, der je über ein
Volk und Land errungen wurde.

Es bedeutet keine Ablenkung vom
Kriegsſchauplatz im Weſten, wenn in der
Ruhe der Vorbereitung des Kampfes gegen
England inzwiſchen im Südoſten Euro
pas eine Frage bereinigt wird, durch die
eine weitere Willkür aus der Zeit des Ver
ſailler Wahns beſeitigt wird. Rußland hat
ſich von Rumänien Beſſarabien unddie nördliche Bukowing zurückgeben
laſſen. Rumänien nahm dieſe Gebiete 1918
dem zuſammengebrochenen Rußland weg
und ließ ſich dieſe Annektion von dem
Pariſer Botſchafterrat 1920 beſtätigen. Fünf-
zehn Jahre lang unterhielt Rußland mit
Rumänien keine diplomatiſchen Beziehun-
gen, weil es nie auf Beſſarabien ver
zichtete. Rumänien als ausgeſprochener
Nutznießer des Syſtems von Verſailles
konnte Beſſarabien jedoch nur behalten, ſo
lange es einen Rückhalt an den Weſtmächten
hatke. Das große Geſchehen in Mittel
europa in den vergangenen Jahren ſah Ru
mänien dann lavierend zwiſchen der Politik
der Achſenmächte und den Plutokratien. Jn
dieſer Unklarheit ſeiner Haltung wurde
Rumänien von England als ein Objekt
ſeiner Umtriebe auf dem Balkan angeſehen.
Wenn es ſich jetzt der Notwendigkeit einer
friedlichen Rückgabe dieſer Gebiete an Ruß-
land nicht verſchloß, dann hat es damit nur
ſich ſelber genützt, allerdings auch erkennen
müſſen, was das Garantieverſprechen wert
iſt, das ihm England bei Kriegsausbrüch
aufnötigte. England läßt wieder einen ent
täuſchten Freund zurück.

Mit dieſer Klärung im Südoſten gewinnt
auch die Stellung der Türkei ein klareres
Profil. Allerdings nicht aus Abneigung zu
den Weſtmächten gibt die Türkei ihrem
Bündnis mit England und Frankreich plötz
lich eine andere Auslegung. Die Türkei hat
vielmehr die Vorſicht zur Mutter der Klug-
heit erkoren, nachdem ſie erleben mußte, daß
ihre Hoffnungen auf England und Frank
reich jäh zuſchanden wurden, daß Frankreich
zerſchlagen iſt, und England vor der Ver
nichtung ſteht. Es erſcheint ihr daher ge
raten, ihr zweifelhaftes Spiel im Vorderen
Orient nicht fortzuſetzen; es erſcheint ihr
auch klüger, ſich wegen der Bereinigung
zwiſchen Rußland und Rumänien nicht
empört in die Bruſt zu werfen. Die Rolle,
die ſich. die Türkei als Stoßtrupp Englands
und Frankreichs im Nahen Oſten und auf
dem Balkan zurechtgelegt hatte, iſt aus
geſpielt. Die Türkei hat eine politiſche
und moraliſche Einbuße erlitten, da ſie
vieles von den weitgreifenden Plänen auf
geben muß, denen ſie ſich unter dem Bei-
ſtand der Plutokratien ſo kurzſichtig hin
gegeben hatte. Es iſt ſicher nicht zit ſpät,
wenn die Türkei zur Vernunft zurückkehrt,
aber es wäre eine irrige Spekulation auf
die Vergeßlichkeit, wenn ſie plötzlich allem
abſchwörte, was noch geſtern ihr politiſches

Programm war. eEs iſt für England ein harter Schlag, auf
dem Balkan wie im Orient alle Stützen
ſeiner Politik zu verlieren. Außer Rumä-
nien und Griechenland, deren Könige jahre
lang in Frankreich und England im Exil
lebken, gelang es England vhnehin nicht,
anderen Ländern ſeine faulen Garantie-
verſprechen aufzuzwingen. Die Vorgänge in
Aegypten enthüllen England die wahre
Stimmung im Orient. Zwar liegt die bri
tiſche Fauſt noch auf dem kleinen Nilland,
aber bald könnte auch hier aus einem Stütz
punkt ein Exploſionsherd werden. Alle
vorderaſiatiſchen Länder ſind wie ein Dampf-
keſſel, an dem der Zeiger des Druckmeſſers
vedenklich um den Maximalpunkt pendelt.
Sie lauern alle auf den Augenblick, da die
Umwälzung in Europa ihre Wirkung auf
den Nahen Oſten ausſtrahlen wird. So
machen ſich überall die Auswirkungen des
Zuſammenbruchs Frankreichs und der kom
menden Niederlage Englands bemerkbar.
Selbſt da, wo man noch ſtill wünſcht, daß
England ſiegen möge, zeigt man ſich beflei
ßigt, dieſe Sympathie zu verbergen. Kein
Land mehr verſpricht ſich eine glückliche Zu
kunft von einer Unterſtützung Englands.
Auch die Schweiz, die an eindeutiger
Haltung zu Deutſchland nichts zu wünſchen
übrig ließ, und ganz betont ihre Sympathie
für die Weſtmächte bekundete, merkt plötz-
lich, daß die plutokratiſche Welt zuſammen
bricht, und daß es zweckmäßig ſei, ſich auf die
neue aufſteigende Zeit umzuſtellen. Zeigt
das nicht, wie verkrampft und bewußt ver
fälſcht all das war, was in dieſem ſogenann

Kumäniſche Leichtfertigkeit
Rom ſtellt feſt. Kein unerwarkekes Ereignis

Drahtmeldung unseres Vertreters)
h. Rom, 29. Juni. In den Berichten

der italieniſchen Preſſe über den Einmarſch
der Ruſſen in Beſſarabien und die nörd
liche Bukowina wird hervorgehoben, daß er
keinem Widerſtand begegnet. Die
Zeitung „Tevere“ erinnert an die pathetiſchen
Szenen, die ſich vorſechs Jahren im rumä
niſchen Parlament abſpielten, als Barthou
und Titulescu Sentimentalitäten aus
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tauſchten. Die demokratiſchen
geſänge ſeien gewiſſen Kreiſen in Bukareſt
zu Kopf geſtiegen; ſie hätten leichtfer tig
auf plutokratiſche Garantien vertraut und
ſich zum eigenen Schaden jeder zeit-
gerechten Regelung widerſetzt.

Italiens Stellungnahme läßt ſich aus
einem vielbeachteten Bericht des „Giornale
d'Jtaliag“ aus Belgrad herausleſen; der ſüd-
öſtliche Korreſpondent des Blattes ſchreibt,
daß der Balkan zum erſten Male von den
Kräften der Reviſion unmittelbar berührt
worden ſei. Die ruſſiſchen Forderungen

Sirenen

hätten Rumänien nicht unvorbereitet
gefunden; ſeit Monaten habe man in Buka
reſt gewußt, daß dieſer Tag kommen werde
und habe die logiſchen Folgerungen ge
zogen, weil keine der politiſchen Kombi
nationen, die Rumänien von Titulescu
übernommen habe, irgend welche Wirkſam
keit veſaß: weder die Kleine Entente noch
der Balkanbund, die einſeitige franzöſiſch-
engliſche Garantie oder endlich der Vertrag
mit der Türkei. Jn Ankara ſchetne man
bereits gewiſſe Konſequenzen gezogen zu
haben. Jn Südſlawien habe man ſchon vor
Monaten erkannt, daß ſich die Angelpunkte
der europäiſchen Neuorönung in Berlin,
Rom und Moskau befänden. Das Einvernehmen zwiſchen dieſen drei Mächten
ſei vollſtändig.

Der Einmarſch der Ruſſen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rc. Budapeſt, 29. Juni. Aus zuverläſſiger
Quelle verlautet, daß die ruſſiſchen Truppen
am Freitag um 14 Uhr in Czernowitz,
Kiſchinew und in die an der Mündung des
Dnujeſtr liegende Stadt Cetatea Alba (Akker
man) einmarſchiert ſind. Der rumäniſche
Miniſterrat teilte dem rumäniſchen Volke
mit, daß die Regierung in die Abtretung
eingewilligt habe.

Die Gardiſten führer Boriag Sima
und Jon Simioneſeu ſind als Unter
ſtaatsſekretäre des Erziehungs
miniſteriums, bzw. des Geſundheits
miniſteriums in die Regierung ein
getreten. Damit hat die Eiſerne Garde
offiziell ihre bisherige Oppoſitionsſtellung
aufgegeben.

das Lebenswerk Marſchall Balbos
Ein Kämpferleben fand den heroiſchen Abſchluß Treuer Freund Deutſchlands

Berlin, 29. Juni. Als Jtalo Balbo am
12. Auguſt 1933 nach der Rückkehr von ſeinem
zweiten großen Geſchwaderflug nach Amerika
dem Duce auf dem Paladin Meldung er
ſtattete, ſagte er: „Jch hoffe, daß Sie als Be
lohnung für das, was wir getan haben, eines
Tages unſer Leben fordern werden.“ Sieben
Jahre danach hat der Luftmarſchall des
italieniſchen Jmperiums bewieſen, daß er zu
ſeinem Worte ſtand. Jm. Luftkampf über
Tobruk hat ein Kämpferleben ſeinen heroi-
ſchen Abſchluß gefunden. Der Schöpfer, der
gewaltigen italieniſchen Luftwaffe iſt in Ver
teidigung der Provinz, die er in ſtaunens
werter Aufbauarbeit zu einem Glanzſtück des
Jmperiums gemacht hat, den Flieger-
tod geſtorben.

Jtalo Balbo gehörte zu den hervor
ragenöſten Führergeſtalten des Faſchismus.
Schon 1915 lernte er Muſſolint kennen. Jm
Oktober 1922 trat er als Quadrumvir an
der Seite Muſſolinis den Marſch auf
Rom an.

Beim Aufbau des neuen Staates fand
Balbo in den verſchiedenſten Stellungen
Verwendung. Im September 1929 über
nahm er das Luftfahrtminiſterium, dem er
ſchon einige Jahre als Unterſtaatsſekretär
angehört hatte. Hier leiſtete er Unvergäng-
liches. Sein Ziel war, die italieniſche Luft
waffe zu einem achtunggebietenden Kriegs
inſtrument in der Hand des Duce zu machen.
Wie jeder andere Flugzeugführer legte
Balbo, der 1933 zum Luftmarſchall ernannt
worden war, mindeſtens 3000 Flugkilometer
im Monat zurück. Hier war dieſer Drauf-
gänger in ſeinem Element, deſſen Bekannt
ſchaft er ſchon im Weltkriege als junger
Reſerveoffizier gemacht hatte.

Jm November 1933 übertrug der Duce

ſeinem alten Mitſtreiter ein neues Auf-
gabengebiet, auf dem er nicht geringere An
erkennung gefunden hat. Balbo wurde
Gouverneur von Libyen. Damals
begann der ungeheure Aufbau dieſer Pro
vins zu dem bedeutenöſten Sieölungs
zentrum des faſchiſtiſchen Jmperiums.
Mitten in der Wüſte entſtanden moderne
Städte und Dörfer, rieſige Bewäſſerungs
anlägen wurden errichtet, möderne Auto
ſtraßen dienten dem Verkehr, und von Mo
nat“ zu Monat ſtrömten neue Siedlungs-
ſcharen in das erſchloſſene Land. Marſchall
Sein leitete dieſes Werk mit überlegener

raft.
Uns Deutſchen iſt Jtalo Balbo noch in

lebhafter Erinnerung durch ſeinen Beſuch
bei unſerer Luftwaffe, den er auf Einladung
Hermann Görings im Auguſt 1938 ab
ſtattete. Beide Männer hatten ſich durch
ihre Aufgaben kennengelernt und wußten
ſich zu ſchätzen. Als Freund Deutſchlands,
für deſſen Lebensrechte er mehrfach einge
treten war, wurde der Luftmarſchall herzlich
empfangen. Nun will es das Schickſal, daß
Balbo im Entſcheidungskampf beider Völker
fällt. Das deutſche Volk, das ſein Wirken
auf allen Gebieten mit Bewunderung ver
folgte, trauert mit ſeinem Vaterland um
dieſen glühenden Revolutivnär, dieſen be
geiſterten Patrioten und allezeit einſatz
bereiten Soldaten, der wie unſere eigenen

ſein Leben hingab für eine neue
elt.

Auf Anorönung des Duce werden alle
öffentlichen Gebäude und Flughäfen anläß-
lich des Heldentodes von Marſchall Balbo

am 30. Juni und 1. ZJult halb maſt
flaggen.

Ganze Landſtriche ſollten
in Wüſte verwandelt werden

Berlin, 29. Juni. Aus einem jetzt vor
gefundenen Geheimbefehl des fran
zöſiſchen Generalquartiers vom 8. Juni
geht hervor, daß die Truppen angewieſen
waren, alle Lebensmittellager, auch die zi
vilen, zu zerſtören, Waſſerbehälter und
Pumpſtationen zu ſprengen, Futtermaga-
zine, und überhaupt alles, was zur Le
benshaltung wichtig iſt, zu vernichten.
Ein ganzer Landſtrich ſollte vor dem Abzug
der Alliierten in eine Wüſte verwan-
delt werden. Alle Pferde und Rinder
wurden planmäßig erſchoſſen, ſelbſt die, die
von den Flüchtlingen mitgeführt wurden.
Das Gemetzel unter dem Vieh wollte man
dann den Deutſchen in die Schuhe ſchieben.

Aber nicht die ſchnell vorrückende deutſche
Wehrmacht mit ihrem gut organiſierten
Verſorgungsapparat konnte durch ſolche
Maßnahmen getroffen werden, ſondern die
allein Leiötragenden dieſes Zerſtörungs-
werkes waren die Tauſende und aber Tau-
ſende vertriebener Flüchtlinge.

Spanien ehrt die deutſchen Truppen

Madrid, 29. Juni. Unſer Sonderberichter
an der ſpaniſchen Grenze meldet, daß Freitag
mittag General Lopez Pinto, Chef der
6. ſpaniſchen Militärregion, und der Oberſt
des Generalſtabes Aizpuru die Militär
kommandantur an der ſpaniſchen Grenze be
ſichtigten.

Jm ſpaniſchen Konſulat in Hendaye
fand ein Empfang zu Ehren der deutſchen
Soldaten ſtatt, an welchem der Militär
attaché der deutſchen Botſchaft in Madrid,
Oberſt Bruns, und zahlreiche ſpaniſche
Offiziere und Mitglieder der ſpaniſchen Ko
lonie teilnahmen.

Der Sonderberichterſtatter der Madrider
Zeitung „Ya“ unterſtreicht als hervorſtehend
ſtes Merkmal der deutſchen Beſetzung von
Biarritz, daß mit einem Schalge die große
Menge ſalomoniſcher Naſen und in wan
dernde Betten verwandelter Kraftwagen
vom Straßenbild verſchwunden ſeien. Zu
rück blieben lediglich die vom Flüchtlings
ſtrom ausgeplünderten Juwelenläden und
die ausverkauften Warenhäuſer.

ten freien Ländern Politik genannt wurde?
Jetzt aber, wo das deutſche Schwert auf dem
Schlachtfeld neue Machtverhältniſſe ſchuf, ſind
mit einem Schlag all die angeblich ſo feſt ver
wurzelten politiſchen Grundſätze verſchwun
den, und man bemüht ſich, den Anſchluß an
die neuen Machtverhältniſſe nicht zu ver
paſſen.

Das alles ſind die ſicheren Anzeichen der
untergehenden Welt der Plutokratien. Jn
dieſem Prozeß ſteht nun England

allein. All ſeine Vaſallen, deren es hab
haft werden konnte, ſind auf dem Schlacht
feld verblutet. Jetzt muß es endlich ſelber
die Klinge ziehen. In dieſem Kampf ſteht
die ganze deutſche Nation wie ein Mann
geeint hinter dem Führer. Sein Geiſt, ſeine
Soldaten und ſeine Waffen werden England
für die Untaten aus Jahrhunderten ſtrafen.
Deutſchland hat den Blick auf England
gerichtet. Es harrt auf das Signal des
Führers zum Aufbruch.

Der Führer in Skraßburg
Führerhauptquartier, 29. Juni.

Am Jahrestage der Unterzeichnung des
Verſailler Vertrages beſuchte der Führer
die alte deutſche Reichsſtadt Straßburg.
Auf dem elſäſſiſchen Ufer des Rheinüber-
ganges von Kehl nach Straßburg begrüßte
der Oberbefehlshaber der Armee, die den
Durchbruch durch die Maginot-Linie in
Elſaß erzwang, General der Artillerie
Dollmann, den Führer.

Nach einer Rundfahrt weilte der Führer
längere Zeit im Straßburger Mün-
ſter, dieſem herrlichen deutſchen Bauwerk,
auf dem ſeit dem 19. Juni wieder die Flagge
des Reiches weht.

Von Straßburg aus begab ſich der Führer
über Schlettſtadt zu den Kampfſtätten
in den Vogeſen und beſuchte an
ſchließend die Rhein-Niederung bei Brei
ſach, wo der entſcheidende Vorſtoß über den
Strom geführt wurde.

Der Bericht des OKW.:

Bombenangriffe
auf Kanglinſeln

Führerhanptquartier, 29. Juni.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

In Frankreich keine beſonderen Er
eigniſſe.

Ein Unterſeeboot meldet die Verſenkung
von 38 000 BRT. feindlichen Handelsſchiffs
raumes. Ein weiteres Unterſeebvot hat drei
bewaffnete feindliche Handelsſchiffe mit ins
geſamt 11 000 BRT. verſenkt.

Wie an den Vortagen, griffen Kampf
verbände der Luftwaffe auch am 28. und in
der Nacht zum 29. Juni in Süd und
Mittelengland gelegene Rüſtungswerke
und Hafenanlagen mit ſichtbarem Er
folg an. Beſonders wirkungsvoll waren
auch Bombenangriffe auf Truppen
anſammlungen und Verladungen
auf den britiſchen Kanalinſeln Jerſey und
Guernſey, wo in den Hafenanlagen große
Brände und ſtarke Exploſionen veobachtet
wurden.

Britiſche Flugzeuge ſetzten ihre nächt
lichen Einflüge über Belgien und Holland
nach Nord und Weſtdeutſchland fort, und
warfen an verſchiedenen Stellen Bomben
ab. Dieſe richteten nur Sachſchaden an
Wohnhäuſern an und verletzten einige
Zivilperſonen Vier der angreifenden Flug
zeuge wurden abgeſchoſſen, davon zwei durch
Flakartillerie. Eigene Verluſte ſind nicht zu
verzeichnen.

Der italienische Heeresbericht:

Jtalieniſches UBoot greift
Geleitzug an

Ro m, 29. Juni. Der italieniſche Heeres
bericht vom Sonnabend hat folgenden
Wortlaut:

Das Oberkommandvo der Wehrmacht gibt
bekannt:

Eines unſerer U-Boote hat mit einem
Torpedo und Artillerieangriff einen be
waffneten Dampfer von 10000 BRT. aus
einem Geleitzug heraus verſenkt.

Jn Nordafrika iſt ein Lager ſüdlich
vor Marſa Matruk mit größter Wirkung
bombardiert worden, wobei Truppen unter
Maſchinengewehrfeuer genommen, Anlagen
getroffen und etwa 20 Flugzeuge am Boden
zerſtört worden ſind. Alle unſere Flugzeuge
ſind zurückgekehrt.

Politische Rundschan
Die Führer der franzöſiſchen Delegation, die zu der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſ

ſion tritt, ſind in Wiesbaden eingetroffen.
Die Preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften in

Berlin verlieh jetzt die Leibniz Medailke
Generaldirektor Dr. Vögler, Generalmajor a. D.
Schwertfeger, dem Direktor des Berliner Zoo Prof.
Dr. Heck und dem volksdeutſchen Gymnaſialprofeſſor
Wachner (Siebenbürgen).
Unter den wertvollen Baudenkmälern in Bel

gien, die durch die engliſche Zerſtörungswut ſtark
gelitten haben, befindet ſich auch das nationale Mo
nument des geſamten Flamentums, der be
rühmte Yſerturm in Dixmuiden. Eine engliſche
Granate hat. in halber Höhe ſeine Wand durch
ſchlagen und ein etwa vier Quadratmeter großes
Loch hineingeriſſen.

Im kanadiſchen Unterhaus gab der Premier
miniſter bekannt, daß der kanadiſche Zerſt örer „Fraſer“ auf der Höhe von Bordeaux
verlorengegangen iſt. 45 Mann der Beſatzung ſind
umgekommen, 115 gerettet worden.

Die Sabotageclique des Engländers Rickman
wurde am Sonnabend von dem Stockholmer Stadt
gericht zu ſchweren Zuch thausſtrafen ver
urteilt. Der Hauptattentäter, Alfred Fredrik Rick
man, der verſucht hatte, die ſchwediſche Erzausfuhr
zu unterbinden, wurde zu acht Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Das neue ägyptiſche Kabinett iſt be
ſetzt worden: Miniſterpräſident und Außenminiſter
iſt Haſſan Sabry Paſcha.

Die Errichtung von Fallſchirmſpringer-
ſchulen in der Türkei hat auch bei den führen
den Militärkreiſen Griechenlands die Auf-
ſtellung von Fallſchirmtruppen als wünſchenswert
erſcheinen laſſen. Die entſprechenden Maßnahmen
ſind gegenwärtig Gegenſtand von Beratungen bei
der Heeresleitung.
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Elſaß mein lieber Mann, unſer7 guter Vati, Sohn, Schwiegerſohn,
Bruder und Schwager

Heinz Chowanietz

Dankſagung
Für die uns erwieſene Teilnahme beim
Heimgang unſerer lieben Mutter ſagen
wir hiermit unſeren beſten Dank. Vielen
Dank auch den Hausbewohnern ſowie
Herrn Paſtor Ruhmer für ſeine troſt

Jm geſegneten Alter von 81 Jahren entſchlief
S morgen unſer lieber nimmermüder Vater,

chwieger, Groß und Urgroßvater

Friedrich Kämmer

Ihre BVerlogang geben bekannt Jm Namen aller Hinterbliebenenlen Jn tiefer TrauerAnita Hoske Familien Eiſe Chowanietz geb. Wagner reichen Worte. Hedwig Kämmer
anzeigen Edith u e Ter Chowanietz Jm Namen aller Hinterbliebenen alle r ſiehe den 29. Juni 1940

3 und alle AngehörigenJoachim Schuſter gehören le (Saale), den 30. Juni 1940 Erich Burre Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
e e e Halle (Saale), Krondorfer Str. 3 Dienstag, dem 2. Juli, um 15 Uhr, in derin e MN Freiimfelder Straße 15 großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.C (Saale), im Juni 1940

C

n Statt KartenFür Führer, Volk und Vaterland erlitt Dankſagung Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Anteilnahme durch Wort und Schrift zum Heldentod
am 9. Juni 1940 bei Montier den Helden Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Heim
teod unſer Gefolgſchaftsmitglied h e meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters,

roß und Schwiegervaters

Martin Gerdes Albert Bahn
Gefreiter in einem Infanterie Regiment

meines lieben, herzensguten Mannes, meines
lieben Sohnes, unſeres Bruders Enkels,
Schwiegerſohnes und Onkels, des Schützen

Ernſt Rößler
danken wir hierdurch herzlichſt.

e s Beſeneen s e neWir verlieren in dem Verſtorbenen einen lieben Mit e herzlichen Dank. Beſonderen Danr der sarbeiter, der jederzeit beſtrebt war, das Beſte zu geben. De Teicha, Männerchor, Kriegerkameradſchaft Teicha,
urnverein Löbnitz und Umgegend. Dank auch Herrn

Sein Andenken werden wir in Ehren halten. l Pfarrer Klapproth für ſeine troſtreichen Worte am Sarge.
Betriebsführer und Gefolgſchaft Jm Namen aller Einterbliepenen
der Buchſtelle Dr. Heinz Roth, I Frau Helene Bahn und Kinder

Halle a. S., Franckeſtraße 8. Teicha, Halle (Saale), 29. Juni 1940.

Hildegard Rößler geb. Barth
Friedrich Rößler
nebſt allen Angehörigen

S (Saale), den 29. Juni 1940
wingerſtraße 24, Mittelwache 15

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen, Frau

Anna Blüher
geb. Boye

ſagen wir auf dieſem Wege unſeren herzlichen Dank.
Beſonderen Dank Herrn Paſtor Dr. Bock für ſeine troſt
reichen Worte am Grabe.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Ernſt Blüher
Holleben, den 28. Juni 1940.

6

Nach kurzem ſchwerem Leiden entſchlief meine liebe
Jm Einſatz für Führer und Volk und Mutter und Schwiegermutter
Vaterland fiel derKurt Bernhard Friederike Kröbel

geb. Hennicke

Gefreiter in einem Jnfanterie- Regiment im Alter von 78 Jahren.
Ein ehrendes Gedenken wird ihm in unſeren Reihen In tiefer Trauer

t Frieda Oeſteritz geb. Kröbelwen Udo OeſteritzDer Führer des Sturmes 1519 Hart (Eaale), den 29. Juni 1940.
m. d. F. b. S Weſtl. Ladenbergſtr. 48.

Kühlewein, Scharführer. 8 Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 3. Juli 1940,
14.30 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
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A. v. C. 32816 als „ebenso gut“ vorgelegt werden.
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Andine

Operette von

Stadttheater Halle
Heute Sonntag, 15 bis geg. 1814 Khr

Romant. Oper v. Albert Lortztug
191 bis gegen 2228 Uhr

Satſang
Boris Grams.

Lustspiel von
Einiritispreise

Karfen im Vorver
des Stadftheaters,
Beginn der Vorst

Burghof Giebiehenstein
Heufe, Sonntag 20 bis gegen 22 Uhr

Miranciolines

Eine blaue fahne vom Balkon des
Stediſheaters zeigt an,

stellung besſimmt stattfindet.

Carlo Goldon
bis 3. RA

kauf an der Kasse
oder 1 Stunde vor

ellung im Burghof.

ſah die Vor

hlebeckplafe
Gustav fröhlich

kita Benkhoff Iaria Indergast

J Iheo lingen Paul Henkels
r

z
z lugendliche nicht zugelavsen! 5

I Werktags: 3.45, 5.50, 8.20 Uhr
h Sonntags 3 00, 3.45, 5.50, 8.20 Uhr

Operette in 5 Bild

Vorbeſtellungen

Montag, den 8.

1ö. Sreindenvorſtellung

im Gtadttheater Halle
„KWanufgannn eua“

am Sonntag d. 14. Juli 1940, 15 Uhr

bei allen Fahrkartenausgabeſtellen bis

Verkauf der Theaterkarten beginnt am

ern v. Boris Grams

von Theaterkarten

Juli 1940, 22 Uhr

Gewrrisco
Hans Sonnxer

Alexander Golling
h niide Jansen, o. Wernicke

Inh. Peter Niesen
Am Riebeckplatz

Bestgepflegie
Getränke

u. seine Solizten

Küche von Ruf

Deltgen Winnie Markus
Rud. Fernau Michael
Bohnen Alex. Engel

Jugendijche nicht zugelasssen
VWerktags: 4.00, 5.45, 8.15 Uhr

Sonntags 3.00, 3.45, 5.50, 8.20 Uhr

des großen 2

Eintritt zum

Sonntag 15/2

mittags Konzert

8

ünr

o0o-Orchesters
beitong Georg Haupt

Konxert frei

L

Heufe Sonnfag, 4 und 8.15 Uhr

mmerI Vanwüege
Ganz groß ist das Programm.
Lanz groß auch der Besuch

Hal le (S.) Roßplatz
BUSCH BRINGT IN DIESEM RIESEN-

PROGRAMM
16 MNeltaadt. Seugatiouen

MUSsIKAL-EXPRESS ORIGINAL-GLORIAS
30 Personen

Meate 15 aud 20 U
Nachmittags zahlen Kinder nur HALBE PREISE!

VORVERKAOF HEGTE AN DEN CIRCOS-
KASSEN, Ruf: 31050.

Ab 9 Uhr Vormittags
Große Tierschau u. Marstall-besiehügung
mit Sondervertführungen des phänomenalen Fakirs

Bitezmann Stachelbeer-Süfzmost

Verlangt überall die MNZ.

„Sanas“

und Nährwerte

Mittwoch dem 10. Juli 1440, 13 Uhr, E R P R 7 Ahbei den Fahrkartenaus gabeſtellen. Paul Westermeler, Slien
Schluß des Kartenverkaufs am Frank, Gustav Walclau

Donnerstag dem I. Jult 1940, 18uhr. Für Jugendliche zugelassen!
Preiſe der Plätze von 0,35—2,60 RM.
Die Theaterkarten werden auch ohne
Löſung von Fahrkarten ausgegeben.

7 c Naturteiner Traubensaff in ansen Möbolhaus Iohannisbeer-Süfzmost
Täglich

Der neue Universal-Dampfkochtop?

„Sanas“ Kocht besser, gesünder und schmackhaftey

„Sanas“ kocht nicht über, brennt vicht an

„Sanas“ fördert die Gesundhbeit, sichert Vitamine

„Sanas“ spart Zeit und 50 Prozent Brennstoff

„Sanas“ Kocht gleichzeitig ein ganzes Mittagessen

„Sanas“ ist gleichzeitig en Fruchtsaſtgewinner

Jede Hausfrau wird daran viel Freude haben

Vorführung jederzeit in unserer Wirtschaftswaren-
Abteilung im 1. Stock

2 is i 3 25e n ehe Se e d ne h e lieferbar
Brand im dzeun es Seea PVedartdechangsstheine! SHans Klein alen ne nan Ruf 31500 u. 25307

Jen
Vorverkauf f. Merseburg:

Sonntag,
Sonnabencdh, 6, Juli 1940, 16 Uhr

7. Juli 1940, 15 Uhr

Flach- und Bindernis- Rennen
Geldpreise RM 39000.

Niedrigste Eintrittspreise!
W. Franz Voigt, Mersebüurg, Adoit-Hider-Str. i

Haſſe

Ehrenpreise!

Vok Ob Nacn des ehe2 Der herrliche, staubfreie, schattige Garten in Zum Fldelen“ direkt am Mastrkt.

kanntſchaft fehlt, ge
bildeten Herrn ken
nenzulernen. Bin
1,65 groß, angen.
Aeußere. Vermögen
vorhanden. Zuſchr.
mit Bild erbeten
2117 MN8, Halle.

hängige Frau oder
Fräul., Witwe mit
Kind angenehm,evtl. ſpätere Heirat.
Zuſchriften, mög
lichſt mit Bild, er
beten unter B 112
MN8, Bitterfeld.

Neefganm ws ehe
frei von Geſdinteressen, ersenſnt 31j. led.
Herr, eig. Unterneh
mit sehr gut. Einkomm. u.
Vermög. a. Besitz,
blond, aufr., froh

imen, sich. Existenz
60 000 RM.

gr. Erschg.,ab. herzenseinsam,
Musik-, Sport Naturfreund. Näh. unt.
4025 deh. Erich Möller, Leipzig O. 5,
Bergstr. 23 ptr. (E nemittler).

Eheanbahnung tak

Frau Wiechert
Leipzig C Närnberger Str. 48 Erdg.

Ruf 1 77 13

tvoll, streng dis

beabſichtigt. Näheres
unter H. 77 durch
Briefbund

Treuhelf
Meerane Sa.)

Fräulein
26 Jahre, ſchlank,
wünſcht Bekannt-
ſchaft zwecks Heirat.

1,69 groß, mit einer
prima Wirtſchaſt,
80. Morgen, bietet
Mädchen, welches
Luſt und Liebe zur
Scholle hat, Ein
heirat. Ernſtgem.

MNZ, Halle S.

30jähriger
junger Mann, ein
fach und ſolid, ſucht
ebenſolches anſtän
diges Mädel kennen
zulernen zwecks ſpä
terer Heirat. Zu
ſchriften K 2115 an
MNZ, Halle S.

Witwer mit Kind Dangenehm. Zuſchr. DameS 101 MNg, San 70 groß, dunkel
gerhaufen. blond, gebildet, in
e u BeamtenſtelHeiratsge |lung, wünſcht dies ſich Bekanntſchaft mit

Bauernſohn, 31 J. gebildetem, kathol.
Herrn, nicht unter
30 Jahren, in ſich.
Stellung, zwecks Ge
dankenaustauſch u.
ſpät. Heirat. Ernſt

gemeinte Bildzuſchr.
Bild zurück) unter

C
sehen und klertrotecho

Forwer: Stsaueche Jochneraehuie 2en
We Moechinan. Uektro udd Chewo echt

Maschineschreiben
Kurrschrift

Buchführung

Geonge
kfred rich

Privpatunterricht im
Damenſchneidern

Anfertigung eigener
Garderobe in Vor
u Nachmittagsſtund.

M. Taubert
Schneidermeiſterin
Friedrichſtr aße 5

Mathematik
Wer gibt Handwer
ker Unterricht abds.
8 bis 9. Angebote
K 2114 MNZ, Halle.

Wünſche
erfüllt die hilfsbe
reite MNZeglein
anzeige. Annahme
täglich von 8 bis
19 Uhr (außer ſonn
tags) in der Ge
ſchäftsſtelle Klein
ſchmieden 6.

9

3 z im SGerten sowie in den Gest- SNeubrunnen Csrequelle stätten die preiswerfen. guten 9Sophienquello auer 8 a8 8 a n Miſtags- u. Abendgedecke. Küche 2
8 und Keller bieten das Beste.S Vowohrntt e49409404040900400 000000099400 04000000400400440090 50000Vorschrifts-

mei i Junge De t Reutner Frau Rentnerinrüstung für d e kath., 51 J., Jnv.- 44 Jahre, wünſcht S 55 8SZ. u. Z. nan ehe Rentner, mit Toch Heirat mit berufs ehe alleinſtehend, möchte
aller ſchen e ein ter 22 J. veruſs- tätiger Dame. Mög Lrbenstameraden alleinſtehendem, alFormationens eng e tätig, wünſcht mit lichſt Bildzuſchriften Ernſt terem Herrn die riF. e nende dert eder dauert n M nete e ſchelte Birtſhaſt führen. BrieftaſcheHreisl. frei achen Snſet fahren t. Haushalt Halle S r n R e n 2083 mit Jnhalt Freitag

ichen und naturliebend Tusuſtrie, Bi MN8, Halle S. iverſitätsriMusik- Anleihen ohne Anhg. Brief Induſtrie Vitterfets. J Univerſitätering Koſonien Schaltereate 148 Werte 420 RMüller Aueg 1 a i wechſel zwecks ſpä Angeſtellter verloren. Der ehr Tschechei Olympiade- Kongreß 169Haſſes en inteli terer Heirat, etwas nene möchte Fragen liche Finder wird et r ne er Weh rer Wt a ö ü z i e t abe gepr- Richtehrode Märkerstr. 9 gentemn, lebensbe t et e e Sie bitte ſtets mehr gebeten, dieſelbe Wein polarſahrt, Se geslempelt 285 z
ſam Mark W der eder t R gz66 M Ehe kennenlernen. K. K. 1000 mals nach einge Driſtſtraße 20 im Memel Nr. le ungebr. 3

micht un V Halle S. Witwe mit Kind K. angenen Angeboten Laden gegen Be Sſowakei-Ueberdruckserie posifr.HERZ RHEVMA-LVF W in nur guter Poſi e J auch voge Lanse, e Seite toten lohnun T ugeben Böhmen Mahren Ueberdrucke postfr. e
tion. Bei gegen Heirat angenehm. Mögl. voſtlagernd Poſtamt eltch. Angebote nung abzugeben. Danzig Sammiung Komplett 5750
mehr ln ſeeitge gegeben der n er Heimut Wehmeier, Geiststr. 23, Rut 2177Turi e h S unter A. E. 100 Herr wird noch mſchriften, evtl. mit 25 Jahre alt, 1,65 t 9 d nach einigen Tagene 2092 MR8, e n mals um Nachricht ein. Mehrmalige
Halle S. ſucht die Bekannt gebeten, da die Anfrage iſt daher ich2oſähriger Handwerter I gang e e n e ger e Aene E. R i n d e S m ne

d. gute Erſcheing., 31 Jahre, mit 3 gut erzog. Troſisinn. Mädel V. 5ymp. von 21—-25 Jahren groß, dunkelblond, ſeine Poſt wegen eingegangenen An 3in herer ehe Zimmer Wohnung Feuß. Landwirtstochter mit 20000 RM. zwecks Heirat. Aus ſucht die Bekannt Urlaub ſpäter er gebote reſtlos aus Schirm
ſucht Mädel bis z. wünſcht ein ſolides Vermög., warmherz., gute Allgemein fithrliche Zuſchriften ſchaft eines netten hielt. Zuſchriften Kebändigt werden teßsrieren
gleichem Alter zw. Mädel zwecks bal bildung, Müsik-, Spört-, Natürfreundin, init Bild erbeten Mädels zw. ſpäterer S können. Aushändi ßer Franz

baldiger Heirat, diger Heirat tennen ersehnte innis. Natg. ein schön Enes 5777 MN8, Heirat. Bildzuſchr. R 4798. MN8, ung erfolgt nur Luzfay hönemann
kennenzulernen. Er Zulernen. Zuſchriſt. EFamilienglück. Nahb. niß 4125 HalleS. R 4799 MNZ, Halle. Halle S. gegen Vorlegung Dessauer Str. 5
forderlich: Guter T 3768 MR8, Halle. rich Asller, Leipzig O. 5, Bergstr. 23, Fernruf 23631 Set pr. GEnemittler). des Offerteſcheines. RCharakter. Möbel Works attei i e Bürv j iſt J rn Elbe alle rmit Bild C 3778 unger t einschmieden 6.MN8, Halle S. Angeſtellter Sicher Suennj Mang, S Jahre äeriner gr. 7, leieion 29009 lhgang

Jahre, mit 15 er We ren ſucht. Freundſchaft Reparaturen Gr. SteinstraßeMädel t rer e Einkommen und mit nettein, auf g ß m enaunieger26 Leſchieden, ſucht was Vermögen richtige Mädchen IISCHEINGEMIEURSCHULE.26 Jahre, ſucht, da zur Führung ſeines g z 2es ihm hier e et unab Nur Neigungsehe Zuſchriften K 2086 7 Deine Zeitung, die

Sofort mitzunehmen:
Pahbilder für Wehbrpssse, Reisepässse,
Amil. Ausweise, Arbeitsdienst, Betriebs-
Ausweise, Führerscheine, Kennkarten,

Truppen Ausweise

Photo-Waage, e e

Suche Fuhrwerk
zum Abfahren von Schutt auf die
Dauer von 6 bis 10 Tagen.

Maschinenfabrik Franz Kohl
Halles Aeuh. Deiltzscher Str. 13.

Der Sonifäfer
in der 4Wesfentasche!

desinfiziert
wie Joch

Kisse, BissoStiche, Pickel
kleine Wunden

in Apoth. v. Drog.

e S. Bidzuſchr. S. 3767 R o M v JSo Lriva t-Unterrie hi Als e Sie Aecte Feſte Rabenu!Nelz ine e ehnen i re Maschinen Ermüdung der Füße, Fußschweiß, Kalfe Füße, Brennen,
Einkeirat in Geschäft. Fabrik, Land- Haben Sie ne schreiben e er t Einige Tropfen „BEWAL“ einmassiert,wirtschaft. Beratung kosten- gouen Schriften für ernsthaft Ehewiligo Curgsehritt, Bneh wie neu geboren. Fl. I. RM. doppelstfark 1.50 RA., Jahrestl.

los. Sprechzeit von 11*—18 Uhr. Noeſn? Dann bestoll, Sle gleſehl Vorname, eDer erfolgrelohe

Leipzig C 1/83
Scehließtach 48

6.50 RM. (6 mal größer, Ersparnis 2.50 RM) in Apotheken und
Drogerien. In Halle: Drogerie Knötler, Merseburger
Straße 104 Stitz Nacht. Gr. Steinstr. 33; Heimvold Co.

rütgep- Königstraße 24; Siebenhüner, Elsa Brändström Str.

Sonntagsempfang nur nach Vor
heriger Anmeldung, da ich an
diesem Tage selbst Besuche mache

Goburtsdat. u, 72 erb.

Gukdencing
Beginn ijederzeit.

Walter Benner
Beesener Str. I.
Fernsprecher 35724
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Als erſte in Bordegur
Nach dem Waffenſtillſtand 7 Die Deutſchen im Miktelpunkk

29. Juni. (PK.) Jn der Nacht vom
Montag zum Dienstag liegen wir bei den
Vorpoſten einer Panzerdiviſion etwa 140
Kilometer von Bordeaux entfernt. Zur
Straßenſicherung iſt an einer Mauerwand
ein Pakgeſchütz aufgebaut. Der Poſten geht
ſeine Strecke mit aufgepflanztem Seiten
gewehr auf und ab. Von einem nahen
Bauerngehöft klingt verworren Muſik her
über. Kameraden liegen dort in Quartier
und genießen ſeit langer Zeit einmal wieder
gute deutſche Muſik, die von Stuttgart ge
ſendet wird.

Die Kunde vom Waffenſtillſtand
Es mag gegen Mitternacht gehen. Fern

ſchlägt eine Kirchturmuhr. Der Wind ſauſt
in den Blättern der Alleebäume. Uns
fröſtelt ein wenig. Jmmer wieder kommen
wir auf das Thema zurück: Wann wird
Frankreich die Waffen ſtrecken? Jn warme
Decken gehüllt, liegen wir am Geſchütz. Mit
den Nachtgläſern ſchauen wir auf die Straße
hinaus, die ſich wie ein dunkler Strich vom
Boden abhebt.

Da trappſen Schritte heran, die Ab-
löſung kommt. „Macht ſchnell zu, Nach
richten kommen vbald, es ſoll was Wich
tiges kommen!“ Wir nehmen das Gewehr
auf, knüpfen die Zeltbahn um die Schultern
und beeilen uns. Etwas müde vom an
ſtrengenden Tag, wollten wir uns gleich hin
hauen; aber Neugier und Spannung laſſen
alles vergeſſen. Um die Lautſprecher ſitzen
alle Kameraden, die Hausbewohner eben-
falls. 12 Uhr! Nachrichten! Keiner ſpricht
ein Wort. Dann hören wir die Kunde vom
Waffenſtillſt and. Sofort gehen wir
alle zuſammen zu den Kameraden, die
Poſten ſtehen vder am Geſchütz wachen.
Sicherlich, wir freuen uns, aber alle
wiſſen, daß uns noch ein ſchwerer Kampf
bevorſteht.

Am frühen Morgen ſind wir zur De
markationslinte gefahren. Wir fahren
über eine Brücke, vor der Tanks ſtehen,
über denen weiße Fahnen wehen. Breit
und mächtig wälzt die Loire ihre braunen
Fluten dem Meere zu.

Bei elſäſſiſchen Flüchtlingen
Ein kleines Dorf paſſteren wir. Es iſt
überfüllt mit elſäſſiſchen FJlücht-
Iingen. Sie rufen uns zu, wir ſollen
halten. Sofort wird dann unſer Wagen
umlagert von vielen Menſchen, die alle
fragen, was nun geſchehen wird. Auch die
franzöſiſche Bevölkerung kommt heran. Sie
haben noch nie deutſche Soldaten geſehen
und beſtaunen uns nun ausgiebig.

Rechts an der Straße fahren wir an
einem rieſtgen Barackenlager vorbei. Fran

zöſiſche Soldaten aller Waffengattungen
ſitzen in kleinen Gruppen davor. Abgeſon
dert davon ſehen wir Neger, Jndochineſen;
alle Hilfsvölker ſind vertreten, die Frank
reich in den Krieg ſchickte.

„Deutſche Soldaten!“ Wir haben den
Ruf verſtanden und ſchauen kurz aus dem
Wagenfenſter. Ein wildes Durcheinander
entſteht. Alles ſtürzt vor zur Straße, dabei
keine Rückſicht aufeinander nehmend.

Aus dem grauen Dunſt des Tages ſchält
ſich allmählich das Häuſermeer der Stadt
Bordegaux. Links und rechts überholen
uns Fahrzeuge in ſchneller Fahrt. Straßen
bahnen kommen uns entgegen. Vor uns
taucht die große Brücke auf, die zur Stadt
führt. Poſten ſtehen unter Gewehr. Wenig
ſpäter ſind mir mitten in der Stadt.

Ein ungeheunrer Betrieéeb herrſcht
auf den Straßen. Die Bevölkerungsziffer
muß in den letzten Monaten ungeheuerlich
geſtiegen ſein. Stellenweiſe muß der Ver
kehr abgedroſſelt werden, da die Menſchen
ſich buchſtäblich auf die Füße treten. Nur
mit großer Mühe können wir mit unſerem
Wagen Fahrt gewinnen.

Vor dem Regierungsgebäude
Wir ſind zum Regierungsgebäude

vorgefahren. Eine rieſtge Menſchenmenge
wartet ſchon ſeit Stunden auf irgend welche
Neuigkeiten. Die vielen Kaffees ſind ge
ſchloſſen; aber die Stühle ſind beſetzt wie
ſonſt. Alles ſchaut nach der Auffahrt, wo
ein dauerndes Kömmen und Gehen zu be
obachten iſt. Viel Militär hält Wache. Mit
aufgepflanztem Bajonett patrvuillieren ſie
die Straßen entlang.

Ein Offizier ſpricht kurz mit uns. Sv
fort ſtehen wir im Mittelpunkt des
geſamte Jntereſſes. Alles umdrängt die
Gehſteige. Die Autos halten, der Verkehr
ſteht ſtill. „Die Regierung tagt im Augen
blick!“ meint der Offizier.

Es iſt ſchon ſpät am Abend. Von der
Küſte her kommt ein friſcher Wind, treibt
dunkle Wolken auf uns zu. Ein Tag geht
zu Ende, der für uns erlebnisreich war,
ſchon allein deswegen, weil wir die erſten
deutſchen Soldaten waren, die
Bordeaux geſehen haben. Noch
einmal tauchen all die Worte auf, die an uns
im Verlauf der kurzen Zeit gerichtet werden,
da wir in dieſer Stadt weilten. Wir ſehen
die erſtaunten Geſichter der Menſchen, die
es nicht faſſen, konnken, daß wir Deutſchen
ſo nahe ſind.

Vor uns taucht bald die erſte Sicherung
auf, unſere Kameraden. Einen Augenblickverweilen wir bei ihnen, erzählen was wir
geſehen und erlebt haben. Dann geht die
Fahrt weiter.

Muſſolini an der Savoyenfrontk
Inſpektion der vorderſten Linie Ankerredung mit dem König

Drahtmeldung un seres Vertreter s)
hn. Rom, 29. Juni. Muſſolini hat

jetzt die Zone der italieniſchen Operationen
an der Savoyenfront inſpiziert. Vom
AvſtaTal kommend, wo er von den Truppen
und der Bevölkerung begeiſtert begrüßt
wurde, überſchritt der Duce am Kleinen
St. Bernhard die franzöſiſche Grenze. Jn
Begleitung des Duce befanden ſich der Chef
des Großen Generalſtabes, Marſchall Ba
doglio, der Unterſtaatsſekretär im Kriegs
miniſterium, So d du, der Kommandeur der
4. Armee, Guzsoni, der Miniſter für
Volkskultur, Pavolini, und hohe Gene-
ralſtabsoffiziere. Auf der Straße des ita
lieniſchen Vormarſches vom Kleinen St.
Bernhard bis zum Tal der Yfere erreichte Muſſolint die Ortſchaft Seeze und
BourgSt. Maurice, die Station der Schmal-
ſpurbahn nach Ober-Savoyen. Teile des
7. Alpini Regiments und Schwarzhemden-
abteilungen der Grenzmiliz des Aoſtatales

hatten ſich in der viertägigen Offenſive trotz
erbittertſten Widerſtandes der umliegenden
Bergforts den Zugang zu dieſem wichtigen
ſtrategiſchen Punkt erkämpft.

Auf der Fahrt wurde der Duce von den
Truppen und der Bevölkerung immer wie
der ſtürmiſch begrüßt. Er nahm mehrfach
kurzen Aufenthalt, um Truppenabteilungen
zu vbeſichtigen, die ſich im Kampf altsgeseich
net haben. Muſſolini berief wiederholt die
Abteilungskommandeure zu ſich und ließ ſich
von ihnen über die ihren Truppenabtei-
lungen geſtellten Aufgaben berichten.

Wenige hundert Meter vor den vor
derſten italieniſchen Stellungen iſt noch ein
franzöſtſcher Panzerzug zu ſehen. Muſſolini
verweilte längere Zeit in den vorderſten
Linien. Nach ſeiner Rückkehr ſuchte er das
an der Front gelegene Landhaus des
Königs und Kaiſers auf, mit dem er eine
einſtündige Unterredung hatte.

S
S

Aufn.: PK.StiftWeltbild
Die Hafenanlagen von Le Havre nach einem Stukaangrift

(Freigegeben Adjutantur des Führerd)
Der Führer am Eiffelturm

Links vom Führer: Prof. Giesler, Prof. Speer. Rechts: Prof. Breker

Engländer und Franzoſen im Kampf

Heftige Gefechte in 5yrien Die Briten inkrigieren

hauſer, der Kommandant der Syrien
armee, hat auf Befehl Marſchall Pétains
mit der Demobilmachung der franzöſiſchen
Orientarmee begonnen. Bei dieſer Armee
befinden ſich auch engliſche Forma-
tio nen. Wie Havas aus Beirut meldet,
haben die Engländer verſucht, die franzö
ſiſche Demobilmachung zu hintertreiben und
Aufſtände gegen das franzöſiſche
Kommando unter den franzöſiſchen und
eingeborenen Truppen anzuzetteln. Dabei
ſei es zu ſchweren Kämpfen zwiſchen
franzöſiſchen und engliſchen Truppen ge
kommen.

Der franzöſiſche Oberkommiſſar in
Syrien, Puaux, hat eine Erklärung ver
öffentlicht, in der er mit aller Energie die
Abſichten der engliſchen Regierung zurück
weiſt. Die Erklärung ſtellt feſt, daß die eng
liſche Regierung gegen den Willen
der franzöſiſchen Behörden in
Syrien verſucht habe, die franzöſiſchen
Soldaten zum Aufſtand und Ungehorſam
gegen die rechtmäßige franzöſiſche Re
gierung aufzureizen. Puaux erklärte, daß
es ſich hierbei um eine völkerrechtswidrige

Orahtmeldung unseres Wertnveters)
ſb. Genf, 29. Juni. General Mittel Einmiſchung Englands auf franzöſiſchem

Mandatsgebiet handele, die ſtärkſtens zurück
gewieſen und unterdückt werden müſſe.

Wie ſich im übrigen Frankreichs einſtige
Bundesgenoſſen bemühen, in der Levante zu
profitieren und unter dem von niemand
ernſt genommenen Vorwand des „Schutzes
der arabiſchen Unabhängigkeit“ gegen die
franzöſiſchen Mandatsbehörden intrigieren,
geht aus weiteren Berichten hervor, nach
denen die Türkei an der ſyriſchen Grenze
Truppen bereit geſtellt habe, um im
gegebenen Augenblick den Engländern zu
vor zu kommen und eine Art Protektorat
über das Mandatsgebiet zu errichten. Nach
anderen Jnformationen aus arabiſcher
Quelle ſind zwiſchen London und
Ankara Verhandlungen über eine
Aufteilung Syriens im Gange. An
geblich ſoll die Türkei Aleppo und den erdöl-
haltigen Landſtreifen der oberen Dſchezireh
erhalten, England den Reſt als Vorfeld des
ſtrategiſchen Syſtems um den Suezkanal.
Formell würde ſich die engliſche Beſitz
ergreifung als Proklamation des „Groß-
ſyriſchen Staates“ einer alten Lieblings
idee Londons abſpielen, d. h. Syrien
würde zu Paläſtina geſchlagen.

vie ſpaniſche Flak
beſchießt britiſches Flugzeug

Madrid, 29. Juni. Spaniſche Flak-
eſchütze eröffneten bei Tarifa in Anda
uſien das Feuer auf einen aus Gibraltar

kommenden britiſchen Flieger, der die ſpani
ſchen Gewäſſer überflog. Das Flugzeug
kehrte darauf nach Gibraltar zurück.

üchwerer Ankounfall Reynauds
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

jb. Geuf, 29. Juni. Reynaud, der
frühere franzöſiſche Miniſterpräſident, erlitt
einen ſchweren Autounfall. Wie Havas aus
Montpellier meldet, überſchlug ſich ſein
Wagen auf der Fahrt nach Sainte Maxime
im Departement Var. Reynaud wurde mit
einer Kopfverletzung in ein Krankenhaus
gebracht, ſein Zuſtand ift jedoch nicht lebens
gefährlich.

Brikiſche Bomben auf Dänemark
Kopenhagen, 29. Juni. Jn einer der

letzten Nächte war auf Fünen, Südweſtſee
land und Laaland Fliegeralarm. Zehn eng
liſche Flugzeuge überflogen Fünen und
warfen bei Nyborg Leuchtraketen und
etwa 20 Sprengbomben ab. Menſchen
wurden nicht verletzt.

Auf die Jrrenanſtalt Eindhoven
in Holland wurden ſieben Bom-
b en abgeworfen, die bedeutenden Sach-
ſchaden anrichteten. Eine Schweſter iſt
ſchwer verletzt worden, eine weitere
Schweſter und drei Kranke wurden verletzt.

Die franzöſiſchen Truppen in Nord
afrika legen ihre Waffen nieder

Rom, 29. Juni. Jn wohlunterrichteten
italieniſchen Kreiſen wird die Nachricht be
ſtätigt, daß der Oberkommandierende der
franzöſiſchen Streitkräfte in Nordafrika,
General Nogues, in Ausübung des Be
fehls des Generaliſſimus Weygand ſeine
franzöſiſchen Truppen in Marokko, Tunis
und Algerien angeordnet habe, die Waffen
niederzulegen.

[h„Ccce--
Die Sonne raubt

hren guten Cigaretten
Aromo und Frische)

AriKA

Wie oft ſieht man im Sommer nSchachteln unachtſam in der Sonne a

Tabak trocknet hierdürch in kürzeſter Zeit aus un
verliert ſein köſtliches Aroma,
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Arbeit und wirtſchaft

Günſtige Verſorgung in Molkerei
erzeugniſſen

Während in der vergangenen Berichtswoche in
verſchiedenen Gebieten des Reiches noch ein ge
ſteigerter Milchanfall zu beobachten war, ſo iſt in
dieſer Woche durchweg ein kleiner Milchrückgang in
den Anlieferungen eingetreten. Der Höchſtſtand der
Milcherzeugung iſt im allgemeinen überſchritten
Die Verminderung des Milchanfalls belief ſich im
Reichsdurchſchnitt auf noch nicht 2 v. H. und hält
ſich durchaus im jahreszeitlich bedingten Rahmen.

Trauer-Hute Erler Grohe
Steinstraße 11
Ruf 237 62

a

Da die Milchſchwemme in dieſem Jahr erſt ſpäter
als üblich eingeſetzt hat, bewegt ſich die Milch
erzeugung noch auf einem ſehr hohen
Stand und kann im Vergleich zu den Vorjahren
als recht befriedigend angeſehen werden. Der Ver
brauch von Vollmilch und entrahmter Friſchmilch

hat in dieſer Woche keine Veränderung erfahren
Die Buttererzeugung war entſprechend

den verminderten Milchanlieferungen
Der Jahreszeit entſprechend hält ſich dieringer.

etwas ge
Buttererzeugung aber noch auf einem außerordent
lich günſtigen Stand. Zu dieſer Entwicklung hat
auch die Grünfütterung beigetragen, wodurch die
Milch fett reicher geworden iſt.

Als ſehr günſtig iſt auch die Entwicklung am
Käſemarkt anzuſprechen. Die Anforderungen
der Verbraucher können im Rahmen der Rations
ſätze laufend gut erfüllt werden. ür den günſtigen
Stand der Käſeerzeugung ſpricht ferner die in die

ſem Verſorgungsabſchnitt erfolgte Käſeſonder
zu teilung von 62,55 Gramm je Verbraucher.
Auch in der kommenden Zuteilungsperiode wird
h zuſätzliche Käſeausgabe in gleicher Höhe er
folgen.

Aufbaukredite
für heimkehrende Fronthandwerker

Ein neues Aufgabengebiet wird den Kredit
genoſſenſchaften nach Beendigung des Krieges er
wachſen, nämlich den heimkehrenden Hand
werkern die Umſtellung auf Friedensverhältniſſe
und die Wiederinbetriebnahme ihrer Werkſtätten
mit allen Mitteln zu erleichtern. Die Reichshand
werksführung hat bereits in Verhandlungen mit
der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe wie auch mit dem
Sparkaſſen und Giroverband die Frage der Ge
währung von Aufbaukrediten für dieſe
Handwerker geprüft und wird im Benehmen mit

den genannten Jnſtituten dafür ſorgen, daß die
Hereinnahme der zu erwartenden zahlreichen Auf
träge auf allen Gebieten der Handwerkswirtſchaft
nicht durch Mangel an ausreichenden Finanzie
rungsmöglichkeiten gefährdet wird.

Geordnete Gemeindefinanzen
Von Ausnahmen abgeſehen, die in beſonderen
örtlichen Verhältniſſen begründet ſind, konnten die
Gemeinden und Gemeindeverbände auch im neuen
Haushaltsjahr den Haushältsausgleich im allge
meinen durchführen. Anwendung äußerſter Spar
ſamkeit und Zurückſtellung aller nicht unbedingt
kriegs wichtigen Ausgaben waren die Vor
ausſetzungen für den Erfolg. S
Felenchtunasßörpe grohe

Auswahl

Erdgeschoß
und I. Stock

Halleſche Krankenkaſe

V. V. a. G. Berlin
Vermögensauſſtellung zum 31. Dezember 1939

Vermögen: RM.Wertpapiere (Staatsanleihen, ſtaatlich anerkannte Anleihen,
Pfandbriefe und Kommunalobligationen von Hypotheken

hanteh 433 135,12Guthaben bei Banken und Sparkaſſen 82 961,54Kaſſenbeſtand einſchließlich Poſtſcheckguthaben n 31 481,23
Außenſtände an Zinſen r 3 031,74Außenſtände an Beiträgen aus 1939 52 392,68Geſchäftseinrichtung (bei der ten Zaltung den Bezirks

verwaltungen und Geſchäftsſtellen) 77 109,65
Rechnungsabgrenzung 2 359,03Sonſtiges Vermögen n n n n e 3 161,20

5 685 632,19

Verpflichtungen: RM.Rücklage (nach 20 der Satzung) einſchließlich der Zu

führung aus 1939 106 300, 96Sunenugek e e 515 000,Rückſtellung für Verwaltungdtoſten 9 083,03
Wertberichtigung auf Außenſtände an Beiträgen aus 1939 21 000,
Jm voraus vereinnahmte Beiträge für 1940 34 248,20

685 632,19

Gewinn und Verluſtrechnung für das Fahr 1939

e Einnahmen: RM.Uebertrag der Schadenreſerve aus dem Vorjahre u o n 450 900

Beiträge n m n 3 hNebenleiſtungen der Verſicherungsnehmer a n n

Zinserträg e n rKursgewinn (bei Ausloſung von Wertpapieren) a n n 8,12
Sonſtige Einnahmen e n 6 087,813 828 266, 82

Ausgaben: RM. 2Verſicherungsleiſtungen für das Vorjahr r r 532 442,26Zaſ u tungen für das Seihlkchahr: on 5
geleiſtetzurückgeſtellt III 2 261 197,96

erwaltungskoſtenS Zekwallang koſten (Gehälter, Mieten, Portti,

Büromaterigl uſw. 312,66Werbungs koſten 69 213,90Steuern und öffentliche Abgaben 613,7Beiträge an Berufsvertretungen n 1 777,7 881 917,99

o än. T 7bſchreibungen:be nene h. r 232230315 eBeitragsaußenſtände des Vorjahres a r 2002 68 30 232,78
S tge rinnen auf Außenſtände an Beiträgen aus 1939 21 000,

Sonſtige Ausgaben n 10 396,88Ueberſchuß, der Rücklage zugeführt a n n n 91 079,
3 828 266,82

I Berlin C 2, den 31. Januar 1940.

Halleſche Krankenkaſſe
V. V. a. G. Berlin

Der Vorſtand
R. Köhler, Vorſitzer. F. Meckel, Stellvertreter

Nach pflichtgemäßer Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der
Halleſchen Krankenkaſſe V. V. a. G. Berlin ſowie der vom Vorſtand erteilten
Aufklärungen und Nachweiſe entſprechen die Buchführung, der Rechnungs
abſchluß und der Jahresbericht ſoweit er den Rechnungsabſchluß erläutert
den geſetzlichen Vorſchriften

BerlinCharlottenburg, den 13. Februar 1940.
A. O. Fülle,

Verſicherungsprüfer.

Mangsßfel d
Artiengeſellſchaft für Bergbau und Hülttenbetried

Eisleben.
Die heutige Hauptverſammlung unſerer Geſellſchaft hatfür n et 1939 die Verteilung einer Dividende

von 89/0 beſchloſſen. Der zur Barausſchüttung kommende
Teil der Dividende beträgt nach Abzug der 15/igen
Kapitalertragſteuer (einſchl. Kriegszuſchlag)

RM. 68, je Aktie über RM. 1000,RM. 6,80 je Aktie über RM. 100,
RM. 1,36 je Aktie über RM. 20

und iſt ab ſofort gegen Vorlegung des Dividendenſcheines
Nr. 9 zahlbar bei nachſtehenden Stellen:

unſerer Hauptverwaltung in Berlin W. 15, Düſſeldorfer
Straße 388
der Deutſchen Bank in Berlin
der Allgemeinen Deutſchen CreditAnſtalt in Leipzig
der Dresdner Bank in Berlin
der Commerzbank Aktiengeſellſchaft in Berlin
dem Bankhaus Delbrück, Schickler Co. in Berlin
dem Bankhaus Hardy K Co. G. m. b. H. in Berlin
der Bayeriſchen Hypotheken- und VWechſelBank
München
dem Bankhaus M. M. Warburg K Co. Kommandit
geſellſchaft in Hamburg und
den in Eisleben, Dresden Frankfurt a. M.,
Hamburg, Köln, Leipzig und München
Zweigniederlaſſungen der zu 2. und 9.
Firmen.
Gleichzeitig erfolgt bei den vorgenannten Stellen die

Auszahlung der von dem Bilanzgewinn der Geſellſchaft auf
die Genußrechte unſerer Aufwertungsanleihen entfallenden
Z. Zinſen gegen Vorlegung des zu den Genußrechts-
urkunden gehörenden Gewinnanteilſcheins Nr. 9. Die Zins
ſätze betragen

RM. 17,50 fe Genußrecht von nom. RM. 500,
RM. 7, je Genußrecht von nom. RM. 200,
RM. 3,50 je Genußrecht von nom. RM. 100, und
RM. 1,75 je Genußrecht von nom. RM. 50,

in

S

Halle a. S.,
beſtehenden

genannten

Verkäufe

kreund Müller

inh. Fritz Müller

Halle (S.)
Leipziger Straße 54,

am Riebeckplatz
Kurz-, Woll- u.
Textülwaren-
Croßhancllung

Gegründet 1904
Verkauf nur an

Wiederverkäufer

Bank für Land

Filiale Halle
Marktplatz 22 Ruf: Hammel Nr. 27797

Sorgfeltige Erledigung

aller Geldangelegenheifen

Akttengeſellſ chaft

Eröffnung von SparkKonten gegen ßanksparbueh

Stahlkammeran lage

Gewissenhafte Peratung

in allen Bankfragen

achttre s or e

od. zchöne
Hausuhren

verkauft billig
Uhrmeacher

Schindler
K. Olrichstr. 35.

Gebrauchte

Flugel
und

pianos
Pianohaus

Haerther ä

ietet
Universitätsring
am dtaditheater

renc

Genhge
ed rich 52

Zementkalh
Max Rolle

Schwiſfersdorf
Bez. Halle

Herrenfahrrad
gut erhalten, zu
verkaufen. Jonas,
Thüringer Str. 32.
Kinderwagen
gut erh., elfenbein
farbig, zu verkauf.
GütſtavHertzberg
Str. 12, II, r.

Kinderwagen
gut erhalten, zu
verkauſen. Gilbert,

Fußboden
pflegemittel

„dt 157
geeignet als Fuß
bodenölerſatz für
Linoleum, Parkett
und Holzfußböden,

10 kg RM.
W. Moosbdorf,

Chem. Fabrik,
Leipzig S 3, Brand

vorwerkſtr. 52/54.

Abbruch
Großer Berlin

Snyagoge
ſofort zu verkaufen

ca, 609 0wäülerſteine

und verſch. mehr

2,

Fisleben, den 20, Juni 1940.

8 Der Vorſtand.Stahl. Klingſpor. Ruf 352 67

puinfert Cie Nerven

ine Ohr 9
des Gehörganges. Schachtel mit 6 Paar
Drogerien, Sanitätsgeschäften.

S

di hefzfen, lärmgequälten Mannes ſhm helfen aberſofort Se Tag ne e OHROPAX-Geräuschschötaer,
estfeckt, weiche, formbare Kogeln zum Abschließen

1,80 in Apotheken,

Hersteller Apoth. Max Negwoer, Potsdam

Lindner K Richter 909

Sommeranzug
leicht, Gr. 1,84 m,
verkauft Gr. Stein
ſtraße 69, III, r.

Lieferwagen
To. noch einige
Tage für lebens
wichtigen Betrieb
frei. Zuſchriften
K 2111 MNZ, Halle.

Reformbett
faſt neu, weiß, mit
Schlaraffiamatratze,
und Nachtſchrank zu
verkaufen. Goeben
ſtraße 1, prt. rechts

Schreib
maſchine

vollkommen neu
wertig, Olympia
Progreß (230 RM.)
für 175 RM. ver
käuflich. Zuſchriften
2097 MNZ, Halle.

Kachelofen
großer, grüner, für
Abbruch abzugeben.
Friedenſtraße 14.

Umzugshalber
wird am Montag,
1. Juli, vormittags
10 Uhr, in Diemitz,
Berliner Str. 3132,
verſchiedenes Haus
haltsgerät verkauft.

Keferſteinſtr. 10, pt.

Photo
apparat

Voigtländer, 912,
billig zu verkaufen.
Zuſchriften U 2053
MNZ, Halle S
Zwiſchenaghler
Bettſtelle m. Matr.
verkauft Urban,
Kl. Klausſtr. 16.

Kinderwagen
elfenbein, gebraucht,
verkauft Advokaten
weg 40, part. links.

Korb
kinderwagen

15, 2 mod.ſiertiſchlamp. 10,—;
1 mod. dunkelbl.
Georgettekleid, Gr.
44, und einigeHerrenanzüge, nor
male Figur, billig
zu verkaufen. An
gebote 3 3775MN, Halle S.

Säcke
30 Stck. gebrauchte
gibt ab. Halle /S.,
Lilienſtr. 17, part.
Fräsmaſchine

Holzdrehbank,
Hobelmaſchine,

Langlochbohrmaſch.,
Radmaſch., Motor
Angebote K 2100
MNZ, Halle/S.

Sommeranzug
Rohſeide, Mittel
figur, zu verkaufen.
Wegſcheiderſtr. 8, II.

Gasherd
3flammig, m. Brat
röhe; Radioapparat
„Nora Egmöont“;
Pelzmantel,ſchwarz,
Gr. 48; Grammo
phon (Holzk.) ver
kauft Mühlweg 39,
parterre.

Damen
reithoſe

Größe 42, Herren
lederjacke zu ver
kaufen. Königſtr. 3,
II, ab 15 Uhr.

Kinderwagen
RM. 15. Am Bau
hof 8, part., Nähe
Ritterhaus. y

Marſchſtiefel
r. 41, zu verkauf.

Kaspersky, Büſch
dorf, Amſelweg 22.
Zu verkaufen
2 gr. Spiegel, Tiſch,
Garderobe, Hand
tuchſtänder (Eiche),
MignonSchreib

maſchine, Reiſe
plätte, 3 Petroleum
lampen, 2 elektr.
Kronen, Meißner
Speiſeſervice (Zwie
belmuſter), Saft

preſſe. Hoher Weg 31

Schrank
grammophon

elektriſch, 40,—.
Bormann, Bern
burger Straße 23.
Wollkoſtüm

leichtes, heilfarbig,
gefüttert, Gr. 44,
neu, zu verkaufen.
Wettinerſtraße 8, J.

ri

e e Faunnlen
TDAMGeeeeeeeeeeea le h ar her
IIDCCkCoppo Aue

Sonderzuteilung Butter.
Jn der Zuteilungsperiode vom 1. bis

28. Juli 1940 können auf die Abſchnitte
Bu 2 der Reichsfettkarten der Normal

J

verbraucher, Kinder und Selbſtverſorger und zwar
für die Zeit vom 8. bis 14. Juli 1940 125 g. Butter
mehr bezogen werden, als in ihrem Aufdruck an
gegeben iſt.

Quarg kann in der Zuteilungsperiode vom 1. bis
28. Juli 1940 frei bezogen werden.
Halle, 29. 6. 1940. Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Verteilung der Jagdpachtgelder für 1939/40.
Der Plan über die Verteilung der Jagdpachtgelder

für 1939/40 iſt feſtgeſtellt. Die Anteile in Höhe von
über 1 RM. werden den Jagdgenoſſen gegen Kürzung
der Koſten überwieſen. Kleinbeträge unter 1 RM.
müſſen in der Stadtkaſſe bis ſpäteſtens zum 30. Sep
tember 1940 abgehoben werden, andernfalls wird Ver
zicht nach 11 d. RJG. angenommen.

Ammendorf, den 28. Juni 1940.
Der Bürgermeiſter als Jagdvorſteher.

vortetonſſcne

c Behanntmachungen
Kreisfrauenſchaftsleitung

Montag, den 1. Juli 1940:
Ortsgruppe ViktoriaplatzOeffentlicher Frauenabend, Bierhaus Engelhardt, 20 Uhr.

Ortsgruppe Paulusring
Oeffentlicher Frauenabend, Thomaſiushaus, 20 Uhr.

Mittwoch, den 3. Juli 1940:
Ortsgruppe Glaucha

Oeffentlicher Frauenabend, Schrebergarten Paul-Riebeck
Stift, 20 Uhr.

Ortsgruppe Waſſerturm Nord
Oeffentlicher Frauenabend, Hohenzollernhof, 20 Uhr.

Donnerstag, den 4. Juli 1940:
Ortsgruppe Geſundbrunnen

Schrebergarten PaulRiebeckStift, 20 Uhr.

Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Haſte- Stadt
Custay-Nachtigal-Str 11. Ruf 21989

Terminangabe für den Beginn folgender Lehrgemeinſchaften
Elektrotechnik II: Beginn Mittwoch, den 3. Juld 1940, um

18.20 Uhr, Zimmer 20.

Mathematik II: Beginn Mittwoch, den 3. Juli 1940, um
20.30 Uhr, Zimmer 20.

Mathematik I: Beginn Montag,
20.30 Uhr, Zimmer 20.
Für die Teilnahme an obigen Lehrgemeinſchaften ſind

noch einige Plätze frei.

den 8. Juli 1940, um

Anmeldungen werden bis zum Beginn in der obigen
Dienſtſtelle entgegengenommen.

R Banz, zurück durch das Schwarzatal), WF. Coqui.

Achtung, Anwärter für den Führerſchein Klaſſe ar z

Für Volksgenoſſen, die den Führerſchein Klaſſe 4 er
werben wollen, werden weitere SVorbereitungslehrgemeinſchaften für den Führerſchein- 4
mit Abſchlußprüfung durchgeführt. Jn dieſen Lehrgemein
ſchaften wird das notwendige Wiſſen über die Straßen
verkehrsordnung und Straßenverkehrszulaſſungs ordnung
h e unter Anwendung modernſter techniſcher Lehr
mittel. Jeder Anwärter erſpart ſich durch den Beſuch
dieſer Lehrgemeinſchaft Aerger, Zeit und Geld

Dauer: 5 Abende 10 Stunden, Gebühr: RM. 3,59.
Auskunft, Beratung und Anmeldungen in der vobigen

Dienſtſtelle 3
Veransfelfunogen

KdoF.-Tage im Zov. Sonnabend, 6., und Sonntag
7. Jult, verbilligte Sondertage. Eintrittspreiſe: Erwachſene
0,35 RM., Kinder 0,15 RM. Eintrittskarten in der KöF.
Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, und bei allen
KdF.-Orts und Betriebswarten. Dieſe verbilligten Ein
trittskarten ſind nur im Vorverkauf erhältlich.

Pera n3. Juli Abendwanderung nach dem Galgenberg. Treffen
20 Uhr Halteſtelle Gertraudenfriedhof.

3. Juli Dampferfahrt nach Röpzig. Abfahrt 15 Uhr
GenzmerBrücke. Karten zum Preiſe von 0,70 RM. Karten
verkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26, erhältlich.

7. Juli Randwanderung Dölauer Heide Höhnſtedt
Rollsdvorf (Badegelegenheit), Treffen 7 Uhr Hettſtedter
Bahnhof, WF. Brückner, Teilnehmerpreis 0,20 RM.

7. bis 14. Juli Ferienwanderung nach dem oberen
Saaletal Frankenwald Maintal (Staffelſtein t

eil-
nehmerpreis 20,10 RM. Anmeldungen und genaue Aus
kunft in der KdF.Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26.

Sport
Wochenprogramm vom 1. bis 7. Juli 1940

Fechten: Täglich wochentags 19 bis 21 Uhr, Henriettet
ſtraße 26. S

Gymnaſtik und Spiele (Frauen): Dienstag 9 bis 10 Uhr
und 19.45 bis 21.45. Uhr Univerſitätsſportplatz, Mittwoch
16 bis 17 Uhr Cröllwitzſchule, 16.30 bis 17.30 Uhr Frei
imfelderſchule, 19.30 bis 20.30 Uhr Dieſterwegſ ule,
Donnerstag 8.30 bis 9.30 Uhr Univerſitätsſportplatz, Freitag
20 bis 21 Uhr Moritzburg.

JiuJitſu: Dienstag 20 bis 21 Uhr Moritzburg.

Kinderturnen: Montag 15 bis 16 Uhr Ruhe
15.30 bis 16.30 Uhr Freiimfelderſchüule, 17 bis 18 Uhr
Univerſitätsſportplatz, 18 bis 19 Uhr Alte Volksſchule, Mitt
woch 15 bis 16 Uhr Cröllwitzſchule;, 15.30 bis 16.30 Uhr
Freiimfelderſchule, Donnerstag 15 bis 16 Uhr Univerſitäts
ſportplatz, Freitag 17 bis 18 Uhr Alte Volksſchule, 17 bis
18 Uhr und 18 bis 19 Uhr Neumarktſchule.

Rollſchuhlaufen in der Neumarktſchule Montag für Er
wachſene 20 bis 21 Uhr, Dienstag für Kinder 18130 bis
19.30. Uhr, Mittwoch für Erwachſene 20 bis 21 Uhr.

Schwimmen im Stadtbad: Dienstag 20 bis 21 Uhr Vor
bereitung für das Reichsſportabzeichen, Mittwoch 20 bis
21 Uhr für Frauen, Donnerstag 20 bis 21 Uhr Fort
geſchrittene, Freitag 20 bis 21 Uhr, Sonnabend 19 bis
21 Uhr Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen.

Sportabzeichenkurſe: Sonntag 9 bis 11 Uhr Univerſitäts
ſportplatz, Montag 19.30 bis 21.80 Uhr Univerſitätsſport
platz, Donnerstag 19.30 bis 21 Uhr für Frauen Univerſitäts
n at Freitag 19.30 bis 21.30 Uhr Horſt-Weſſel Kampf

ahn.
Tennisplätze auf dem Sandanger.

Plätze in den VPormittags- und Nachmittagsſtunden

t

Es ſind noch einige
zu

Lvermieten.
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Männlich

3

zum baldigen Elnfritt suehen wir tüchtlge

Schlosser
Klermpner

Werkzeugmacher
a TierAufercem eine Anzahl

männlicher Arbeiléskräfte
die bereit sind, sich auf

lefchtmetfalfbearbeltung
um- oder anschulen zu lassen. Die Schulungszeit dauert
je nech Eignung 8--12 Wochen. Nach erfolgreicher An-
schulung erfolgt Akkordbeschäftlgung in der Fabrikaflon.

Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnlsabschriffen
und evtl. Eintrittstermin sind unfer Kennwort G LE ein-

zureichen an

Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H.

schlubprovision. Außerdem einen

füchtäen Mitarhbeiter
Wir gewähren Direktionsvertrag, bei Eignung feste Bezüge-

die gezwungen sind, sich umzustellen, werden nach
bes onderem Werbesystem geschult und eingearbeitet. Bewerber an

Karlsruher
Lebens versichervng A.

Sperialorganisafion, Halle (S,), Gränstr, 30.

anderen Branchen,

Fär unsere Kleinlebensversicherung suchen wir für Halle und Umgebung

Geboten werden Direktionsvertrag, Gehalt, Bewegungsgeld und Ab-

Herren aus

für ſofort geſucht,

meiſter Barth, Rei

ſucht Schoene, Lin

montage

Zuverlässkger

Eintritt gesucht.

hauffeur
für Personenweqen zum baeldioen

Angebote unfer U 3795 an die MNZ,
Halle (Saele), Grohe Ulrichstraße 57.

u

ſofort oder zum
15. 7. 40 kinderliebe
Hausgehilfin im

gaſt i. Anh., Franz
ſtraße 15.

Haus
ſchneiderin

tüchtige, geſucht.
Frau G. Wagner,

Weißenfels,
L.Brachmann

Straße 19.

möglichst mif

Für Abteilung Rechnungsprüfung
sucht Indusfrieunternehmen in Halle

T
Buchhaltungskennt-

nissen, zum belcigen Eintritt
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
erbeten unfer W 3797 an die MNZ,
Halle (Sasle), Grohe Ulrichstraße 57.

Hausnäherin
zum Ausbeſſern der
Wäſche geſucht. An
gebote W3747 MN3
HalleS.

Hausmädchen
fleißig, ehrlich, mit
etwas Kochkennt
niſſen, für Geſchäfts
haushalt geſucht.
Angebote 3Z 33800
MNZ, Halle S.

Mädchen
17--20jährig, für
Bäckereihaushalt z.
15. 7. 40 od. ſpäter
geſucht. Karl und
Erich Döring, Halle,
Ludwig Wucherer

Straße 1.

Alter von 16 bis
20 Jahren. Hilde

gard. Haſſel, Rad L M e a
Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt

Laborantinnen ung
Hilfskräfte

zur Oberweachung und Durchführung von Mes- s

sungen, Wiegeproben und anderen physika-
lischen Untersuchungen.

Es kommen solche Bewerberlnnen In Frege, die
bereits in ähnlichen Befrieben gearbeifet haben
oder die unter Voraussefzung einer gufen
Schulbildung und Geschicklichkeit angelernt
werden können.
Bewerbungen mif selbsfqeschriebenem lcken-
losem Lebenslauf, Lichfbiſd, Zeuqnisabschriffen,
Geheltsansprüchen und Angabe des frühesfen
Einfrittsteqes sind zu richten an

Relchswerke A. G. für Erzbergbau
und Elsenhütten „tiermann Göring“

Bergbau A. G. in Salzgitter, Salzgitter/Harz.

Kaufm. Angestellter
möglichst mit techn, Kenninissen, gasucht

Oekonom Werkzeuge Th. Vlerch

Bitterfetd, Windmühlenstrahe 9 a

Erlalh ener Beigender
oder Vertreter der Kolonfalwarenbranche
möglichst mit Füh erschein, sofort gesucht.
C. Hofmeistor Co. Hindenburgstrehe 62

Iüchtiger

Verkäufer
strebsam, mit guten
Umgangsformen, als

Ktadltrelender

dem Einarbeit in
eine aussichtsreiche
Dauerstellung ge-

boten, gegen Fixum
und Provision sofort
oder später gesucht

Max Schultz
Halle (Saale),

eipziger- Straße 50

Tiſchler
lehrling

auch bei voller Koſt
u. Logis. Tiſchler
bitz über Delitzſch.

Schmied

denſtraße 49.

Arbeits
burſchen

zum Anlernen und
Helfen b. Heizungs

geſucht.
Otto Fleiſcher,

ZentralHeizungen,
Halle S.,

Hindenburgſtr. 45.

988888844848444444484
Lokkührer
IIVddDDdDDDDDE

für Dampf-Abreaumlok., 900
u. 600 mmSpur, fürßaustelle

Halle qesuchf. Bewerb. an

ktüecrich Bechmann, Halle-9.

Fabrik für Bahnbedarf
Elsenbahnbau u. Tliefbau

Buehdruckerel-
Hiltsarbeſter

sofort gesucht
Sehrilsetzertehrlino

buchdruckerlenring
stellt zu Ostern 1941 ein

GROSSBUCHODRUCKERI

WILHELM KNAPP
Halle (Sa al e), Mühlweg 19

Weiblich
öunges ehrliches Mädchen

für sofort oder später für Geschäfts-
haushalt (Buttergroßhandlg.) gesucht

Herm aun Klepzig, Lotpzig-Stahmeln
tlindenburgstr. 48/50, Telefon 524 38

Wegen Erkrankung der jetzigen ſuche
ich für modernen Haushalt im nahen,
herrl. am Walde gelegenen Naunhof

arbeiksfrohe, anpaſſungs
fähige

ſauxgehilſin
zur Entlaſtung meiner Frau.

Hilfe vorhanden.

handlung

Lehrmädchen
für Fleiſcherei ſo
fort oder ſpäter
geſucht. Angebote

B 110 MBitterfeld.

Hausmädchen
für ſofort oder 1. 7.
1940 geſucht. Wein

Richard
Schröter, Bitterfeld,
Halleſche Straße 5.

Mädchen
für Haus ü. Feld
arbeit ſucht. Kurt
Winkler, Reideburg,
Leipziger Str. 11,
Ruf 319 51.

Hausgehilfin
erfahren, mit Koch
kenntniſſen, für
Fleiſcherei ſofort
geſucht. Edmund
Fuchs, Halle (S.),
Beeſener Straße 6.

Hausgehilfin
für Haushalt und
Geſchäft geſucht.

h Halle S..WuchererStr. 28

Verkäuferin
junge, für Lebens
mittel geſucht. An
gebote M 3787 an 7 d

J —-7Schreibhilfe
für leichte Büro
arbeit geſucht. An
gebote N 3788 an
MN8Z, Halle S.

Hausgehilfin
oder Tagesmädchen,
ab 18 Jahre, oder
Aufwartung für 3
erwachſene Perſonen

Radfahrerin
für täglich 17—19
Uhr geſucht.

Zeitungszentrale,

Hausgehilfin
oder Tagesmädchen,
ehrlich und zuver
läſſig, zum 1. 7.
oder ſpäter geſucht.
Vorzuſtellen von 13
bis 19 Uhr.
Cecilienſtraße 11.

Tagesmädchen
oder Aufwartung
für Juli geſucht.
Cecilienſtraße 8.

Tagesmädchen
ſofort geſucht. Ch.
Ritter, Lebensmitt.,

Wir suchen

benem lebenslauf

Kontoristinnen
mit guter Allgqemeinbildung und Kenninissen In
Sfenografio und Maeschineschreiben, die en selb-
stänciqes Arbeifen gewöhnt sind

Mlaschinenbuehhaterinnen

Stenotupistinnen
Bewerbungen mit Lichtbild, eigenhändig geschrie-

und Zeugnisabschriffen sowie
Angaben über Gehalfswünsche und frühesten Ein-
irlttstermin erbeten an

Sſebel Flugzeugwerke G. m. b. H.
Halle (Saale) e

Ludwigſtraße 16.

2. Sprechſtundenhilfe
geſucht. Kenntniſſe in Schreibmaſchine und
Stenographie erwünſcht.

Dr. med. F. Brockmann,
Facharzt für innere Krankheiten,
Halle, Große Steinſtraße 10

Alleinmädchen
nicht unt. 20 Jahren, für Ein
familienhaus mit herrl. Garten
in Halle zum 1. Auguſt oder
ſpäter geſucht. Zuſchrift. unt.
E3730 an die MNgZ, Halle (S.),
Große Ublrichſtratze 57.

Dr. ing. Schwarz, Raunhof b. Leipzig
Goetheſtr. 15, ptr. Ruf 428

Vorſtell. kann auch Leipzig Cl,
Teubnerſtr. 11, II, Ruf 64286, erſolg.

Zur Durchführung der HDeutschen ger r i
Meisterschaften am 20. und 21. Juli 1940

S usüber 18 Jahre gesucht. Dieselben müssen
200 Kugeln in der Stunde aufstellenkönnen. Stundenlohn 1 RM. Kegeln I l 0
Puine an diesen Tagen auf lagen
ahnen nicht statt. Inferessenten melden isich beim Verein Hallischer Kegler r e a e Fuszerläſſige Stütze

für mittleren Gutshaushalt suche ich
zum 1. August 1940 als Ersatz für
meine jetzige gute Hilfe, die wieder
in der elterlichen Wirtschaft ge-
braucht wird. Häufiger Fuilien-anhluß und enügend Hilfe Bild-

bote mit Zeugnisabschriften und

am Mittwoch, dem 3. Juli 1940, 19 Uhr,Werdergasse 2—3. nungen beherrſcht, zum baldmögl. Eintritt geſ. Nur ſchrift
liche Bewerbungen unter Bei
fügung von Lebenslauf, Lichtbild
u. lückenl. Zeugnisabſchriften an

Hochtief
Jüngerer

Dekorateur e ialtsansprüche e an Frau
ſen eonie Haubner, Eislebenzum sofortigen Antritt ge e für Hoch und Gut Oberhütte.

sucht. vorm. Gebr. Helfmann,Persönliche Vorstellung er Niederlaſſung Halle (Saale),
wünscht. Forſterſtraße 53.
Modshagus Elehenauer 60.

dw Jungarbeiter
ſofort geſucht.

E. E. Achilles, Aſaannt,
Halle, Franckeſtraße 7.

Küchin oder Beikvchin
in Dauerstellung zum 1, August
oder später sucht
Gonesungshelm Frauenhaln
bei Zeitz

Hausgehilfin
unter 17 Jahren, solid und fleibig
zum 1. Juli oder später gesucht.

86ltzig, Köthener Str. 4e.

Nebenverdienst
Zeitschriftenaustragen, an feste Kun-
den, Fahrrad erforderl. Ang. u. L 3786
an MNZ, Halle (S.)., Gr. Ulrichstr. 57 gen Sommerstoffen, in

Wir stellen sofort ein den vielen kleidsamenKonfonoten nen

Bewerbungen erbeten an und
dent he sprengchemie m. ilfgarbokterinnen

Werk Moschwlg i Mag VummelHalle (Saale), Kronprinzenſtr. 4

Alteres
Haurmanns Ehepaar

fär Haus und Garten gesucht.
Anqebofe unſer R 3792 an die
MNZ, Halle, Gr. Ulrichstr. 57

Losverkäufer
werden noch eingestellt von der

Formen, das bietet eben

Das grobe Speztalkaus
für Damen- und Kinder-

bekleidung

Geübte Falzerinnen

Kriegshiltswerk- Lotterie. Meldung bel Bad Schmledeberg
erbeten bei der Geschäftss telle
Universitätsring 14

VerkäuferinWir stellen sofort elnWir suchen r n n AusJ 73 ilfsverkäuferin zum 1. August ge-mehrere 1 Geschirrführer Albert Kopf, Fleiſchermeiſter
Halle a. S., Mansfelder Straße 10,
Fernruf 263 70.

fär Spedifionsfuhrwerk

und mehrere BeifahrerKraltwagerflhrer
für Personen- und lLast- e e nkratiwagen. Angebote an e x T Weiblich. Lehrling Halſe Saale Leipziger Strafe 5Leitungsbau Woifen Zillmann 4 lorenz Red. e
Inhaber Ernst Dletrich,
Wolfen bei Bitterfeld.

Alter Thüringer Bahnhof
Ecke Königsfrafje Raffinerlesir.

Buechhandl. Ludw. Hofstetter
Halle, Adolt-Hitler-Ring 15
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die
wickeln,

der Lohn

Für unſer PhotoLaboratorium
ſuchen wir zum ſofortigen Autritt
eine jüngere weibliche Kraft als

dtoKopſſtin
über Erfahrungen

Kopieren uſw.
nahmen verfügt und in der Lage iſt,
einen Vergrößerungsapparat zu be
dienen. Bewerbungen unter Angabe

anſprüche an

Flektrowerke Aktiengeſellſchaft Grube
Golpa, Poſt Zſchornewitz, Kr. Bitterfeld

im Entvon Auf

Einige jüngere oder auch älfere

Kontoristinnen
(gufe Rechnerinnen) zum sofortigen
Antritt gesucht. Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften unter Angabe der
Gehalisansprüche, bitten wir den Be-
werbungen beizufügen.

I. G. Farbdenindustrie, Aktlengesellschaft

Werk Aken e. d. Elbe (bei Dessau)

Zum möglichst baldigen Eintfrift werclen von
helleschem Indusfrie- Unternehmen gesucht:

1 Stenotypistin
1Kontoristin

Bewerbungen unfer Beifüqung von Zeugnis-
abschriffen unter V 3796, MNZ, Halle (S.).

Ertahrene

nicht unfer 29 Jahre
stellung gesucht.

drictin

Angebote mit Gehalfsforderung

unter F 3781 an die MNZ, Halle
Caale) GStohe Ulrichstrahe 57.

alf, in Dauer-

Jauglngs oder Kinderschwester

nach Berlin-Zehlendorf z. 1. August
gesueht (2/jähr. Kind und Neu-
geborenes).

Stabsarzt Dr. Schwenke
zur Zeit Halle a. S.,
Hindenburgstr. 11. Ruf 310 10.

Stenotypistin
auch verh. Frau, von Hall.
Verſich.Büro geſucht. Angebote
unter R 2096 an die MNZ, Halle

Kontoristin
c qem—(auch aſtere) sofort gesuchſ.

Wilhel m Iu n g Zeitschriften-
Vorfrieb

Halle S. Forstersfrahe 47.

Für ſofort geſucht:

1 Gtenvttzgeſtin
urd Kontoriſtint

1 Packer
älterer erfahrener Mann.
Angebote an:

Herm. Gttzer
Halle
Merſeburger Straße 165.

zwet Nochlehrlinge
können z. 1. Juli aufgenommen werden

Schwester Margaretfe
Dſakonissenhaus, Mühlweg 7

lernende

Verkäuferin
für sofort oder später gesucht.

F. C. Siebert
Handschuhe und Herrenartikel
Leipziger Straße 9.

Aufwartung
zweimal wöchentlich,

riedrich,

Friſenſe
tüchtig, an ſelbſtän
diges Arbeiten ge
wöhnt, in erſtklaſ Peſtalozziſtr. 37.
ſigen Salon geſucht. Mädchen
Angebote an
„Wiener Friſier
Salon“, Merſeburg
Gotthardſtraße 28.

Aufwartung
J. 7. 409 geſucht.
Koch, Viebenauer
Straße

jung, evtl. Pflicht
jahrmädchen, für
Privathaushalt auf
dem Lande (etwas
Gartenarbeit iſt zu
verrichten) bei Fa
milienanſchluß ge
ſucht. Angebote K
3785 MNZ, Halle.

Zuverläſſige
ehrliche Hausgehil
fin baldmöglichſt in
ſehr gepflegt. Haus
halt geſucht. Angeb.

2082 MR3,
Halle S.

Für einen älteren
Kaufm. Angegtellten

cler 13 Jahre
Firma fätig war, suche ich
eine geeignete Stellung
für leichtere Tätigkeit
Angeb. u. H 3783 an die.
MNZ, Halle (S.,),
Ulrichstraße 57.

in meiner

Grohe

in güter

wird
Angebote erbittet
Grundstücks und

Ausstellungsräume
Geschäftslage

oder später zu mieten gesucht, evtl.
rundstück käuflich erworben

Halle, Große Steinstraße 75.

für sokort

Treuhand GmblHI.,

Sonnige
3- w. Modng,
für sofort od. Später
gesucht. Miete bis
100. RM. Angebote
unter P 3790 an die
MNZ, Holle (Saale).

Junger Verkäufer
(Schlesier) aus der Kolonial
war enbranche

ſucht Anſtellun g
zum 15. Juli. Zuschriften unt.
D 3754 an die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichstr. 51

Kaufmann
junger, ſucht Be
ſchäftigung gleich
welcher Art in den
Abendſtunden. Zu
ſchriftenn R 2090MRNZ, Halle S.

WitweAnfang 40, perfekt
im geſamten Haus
weſen, ſolid und
ſparſam, ſucht für
ſofort oder ſpäter
einen gepflegten,
frauenloſen Haus
halt zu führen. An
gebote an C. Enge
mann, Schraplau,
poſtlagernd.

Bürvkraft
verheiratet, ſucht
Stellung für halbe
Tage, mögl. nach
mittags. Perfekte
Stenotypiſtin und

Schreibmaſchinen
ſchreiberin.
K 2088 MNZ, Halle

Zuſchr. u

Bulldogfahrer
ſucht Stelle in der
Landwirtſchaft, bin
ledig. Otto Acker
mann, Mittelhauſen
über Eisleben.

Kantine
Suche Stellung als
Leiter einer Kan
tine oder ſolche
auf eigene Rech
nung. Kaution kann
geſtellt werden. An
gebote K 2085
MN8Z, Halle S.

Wirkungs
kreis

auch auf d. Lande,
und preiswerteWohnung (Tauſch
wohnung vorhand.)
ſucht alleinſtehende
46jähr. Witwe (Leh
rerstochter). Angeb.

2109 MR8,HalleS.

Caruee
fär Personen- und
Lieſerwagen frei
lrohgarage t

Delitzscher Straße 38

Möbl.
Wohnung von 2—4
Zimmer, Friedrich
platz, zu vermieten.
Angebote K 2099
MNZ, Halle S.
Möbliertes

Zimmer an berufs
tätigen Herrn ver
mietet PfälzerStraße 5, II, rechts

Zimmer
gut möbliert, Bahn
nähe, ſucht berufs
tätige Dame. Zu
ſchriften K 2122 an
MNZ, Halle S.
Gut möbl. Zimmer
zu vermiet. Forſter
ſtraße 56, III, r

Gutmöbliertes Zimmer
zu vermieten.

Zimmer
1-—-2, gut möbliert,
zum I. 7. geſucht.
Angebote B 3802
MNZ, Halle S.

Leerzimmer
zwei, für junges
Ehepaar, möglichſt
im Süden v. Halle,
geſucht. Angebote
K 2116 MNZ, Halle.

Zimmer
ruhig, gut möbliert,
Nähe Huttenſchule,
geſucht. Angebote
W 3771 MRg8,Halle S.

nung mit
Etag.-Heizg.

Gesucht
Garten,

bitte an
Grundstücks
Halle, Gr.

Wohnungstauseh
Geboten wird 4-Zimm.- Won-

es u er LertjeWohnlage Halles e
wirdWohnung, Bad, Eta enheizg., mögl

gute Wohnlage.

und Treuhand GmbH.,
Steinstraße 75.

Kleine
Wohnung oder 2

leere Zimmer ſucht
junge Frau. An
gebote K 2108
MNZ, Halle S.
Lagerſchuppen
oder Keller zum
Kiſtenlagern, Nähe
Markt, geſucht. Zu
ſchriften K. 2098
MNZ, Halle S.

Schöne
geräumige, ſonnige
4—5 im. Wohng.
mit Bad ſofort zu
mieten geſucht.

Dr. Jng. Girod,
Uhlandſtraße 5.

Feierabend!
Nach 19 Uhr können
wir Anzeigen (auch
telephoniſche) nicht
mehr aufnehmen!
Wer die Anzeigen
zeitig aufgibt, hilf

5 Zimmer

Angebote

Tauſch
Halle-- Berlin. Ge
ſucht in Halle 217
bis 3 Zimm., Küche,
mögl. Bad. Biete
in Berlin 2 Zim
mer Küche, Bad,
Balkon, RM. 39,
Angebote Qu. 3791
MNZ, Halle/ S.

Tauſch
Biete 2 Zimmer u.Sophienſtraße 10,

Suche
mögl. bald 3 bis
4e Zimm. Wohnung
mit Bad u. J.Kl.
Biete 5 Zimmer
Wohnung mit J.
Kl., RobertFranz
Ring. Angebote K
2120 MNZ, Halle.

Villa, Halle-Norch,
zirka 12 Zimmer, kleiner Garten

sofort verkäuflich,
Makler Kosche, Friedrichstr. 14

Kohlen-Handiung
mit

Fuhr- Geschött
in Bitterfeld, bestehend seit20 Jahren, für 5000 RM. ohne Grund-
stück sofort verkäuflich, durch

O. Peckolt
Grundstücksmakler, Halle (Saale),
Hindenburgstraße 66, Ruf 360 80.

Gewerhbüiches Grundstück
am Bahnhof Uftrungen (Südharz)

zu verkaufen.
Makler Kosche, Friedrichstr. 14
Einfamilien-

für ſofort oder ſpä Ammadf, Beesen
ter zu kaufen oder r e eieten cht. Zu sok, 2. verkaufene Border. 10000 M.ſchriften K. 2095
MNZ, Halle S. Balsfer Co.

Makler
Merseb. Str, 1 BEinfamilien

haus
im Saalkreis, mög
lichſt mit Garten,
von Maurer zu
kaufen od. zu pach
ten geſucht. Ange
bote A 3776 MN8,
Halle S.

(Schollen) haus
gegen Baraüszah
lung zu kaufen ge
ſucht. Angebote K
2118 MNZ, Halle.

Land- Gaſthof
mit Saal, einziger
im Orte von 12 000
Einwohnern, mit
Materialwaren, 20
Jahre im Beſitz,
Umſtände halber ſo
fort zu verkaufen.
Angebote D 3779
MN8Z, HalleS.

Citroen, 7-Sitrer, 1,8 lIter
fahrbereit, zu verkaufen

Wilh. Reins erfSangerheusen, Bahnhofstrefze

Alle Führerscheine
nerkannt gute Ausbildg. Ruf 36360 (ähe Riebeckplatz)

fahrlehrer ling. Amtr, NHersehurger Str. O

Biete:
3 Zimm. Wohnung
in gutem Zuſtand,

Das neue DKVW-Seiten-

Heftige
Nerven Schmerzen

Fr. Marie Laufer, Poſen, Burga
ſtraße 1/2, ſchreibt am 27. 8. 402
„Jch litt 15 Jahre an heftigen
Nervenſchmerzen, ein Ziehen
und Zerren in allen Gliedern.
Nach Einnahme von wenigen

TrineralOvaltabletten wurde ich von meinen
Nervenſchmerzen befreit. Jchkann Allen Trineral
Ovaltabletten beſt. empfehlen, ſie ſind gut u. villig.“
Bei Nerven und Kopfſchmerzen, Rheuma, Gicht, Jschias,
Hexenſchuß, Erkältungskrankheiten, Grippe helfen die
hochwirkſamen TrineralOvaltabletten. Sie werden auch
von Herz, Magen u. Darmempfindlichen beſtens ver
tragen. Machen Sie ſofort einen Verſuch! Original
packung 20 Tabl. nur 79 Pfg. In all. Apoth. erhältlich
od. Trineral GmbH., München A27/ 40 Verlangen Sie
koſtenloſe Broſchüre „Lebensfreude durch Geſundheit

Alte Schallmatten

kauft an
S. Döll, Pfano-Haus
Abteilung Sprechapparate
Große Olricistraße 39

Fernruf 26635,

8000,
bis 10 000, I. Hy
pothek, von Selbſt
geber geſucht. Zu
ſchriften P 2113
MNZ, Halle S.

MArrEg ſengens
e

en e HalbverdeckAugelrute oder Coupé auf Gummi, Kutſch
geſpriſſene, m. Rolle, und Arbeitsſielengeſchirre zu

gehe e L h n hele S3803 an die Z. HalleMNZ, Halle /S. Große Ulrichſtraße 57 e
Klavier

e en im Kiüs ten Für gebrauchte
Ton, gen igee alle Größen lfd gef R e

7Halle S 3 horet. heim Weut Hahtt
utenbergſtr. 17/18Damen Ruf 542 82 e

C curnre Zapfenſtraße 18.zu kaufen geſucht. Zablehöchst. Preise Gebrauchte
Angebote U 3769
MNZ, Halle S. Anzüge, Mäntel zr EkLederjacken, Hosen In s

Kinder Schühe, Stieſel, e
Ledergamasch., Har- nzüge ſowieſportwagen monikas, Schiffer- l Damen Und Kinder

zu kaufen geſucht.Eilt! Angeb. e
MNZ, Halle S.

e

klaviere, Fotos, Feld- kleidung aller Art
stecher, Reihzeuge, kauft

er Mk., gegen größere
Unterſtell- Nähe Steintor.

räume Zuſchriften K. 2094
Manſarde, monatl.
8 u. 15 Mark, frei.
Meyer, Henrietten-
ſtraße 7.

Garage
frei. Theers, Merſe
burger Straße 25.

Möbliertes
Zimmer in gutem
Hauſe zu vermieten.
Uleſtraße 20, part.

Möbliertes
Zimmer für junges
Ehepaar oder zwei
junge Mädchen frei.
Kronprinzenſtr. 46.

Zimmer
gut möbliert, zum

T. 40 zu verm.
Lücke, Lauchſtädter
Straße 26.

S

Hausgehilfin
ſauber Und ehrlich,
geſucht. Liebau,
Halle, Körnerſtr. 6.

Hausgehilfin
zuverläſſig, kinder
lieb, für gepflegten
Haushalt i. Leipzig
(zwei Erwachſene,
ein Baby) für ſo
fort in angenehme
Dauerſtellg. geſucht.
Paulſen, Leipzig

1, Kickerlings
erg 4.

Beiköchin
oder Herdmädchen
für ſofort geſucht.
(Chefköchin vorhan
den.) Angebote an
Willi Loth, Kantine
Leonhardt, Neumark
bei Mücheln

Wegen
Verheiratung der
jetzigen ſucht kräf
tiges Mädchen für
Gutshaushalt. Beil,
Gröbers.

Mädchen
jung, mit Intereſſe
für Geflügel, Gar
ten und alle imHaushalt vorkom
menden Arbeiten
unter Leitung der
Hausfrau für größr
Gutshaushalt zum
15. 7. geſucht. Zwei
Hausmädchen und
Stütze vorhanden.
Angebote mit Bild,
Gehaltsanſprüchen
und Zeugnisabſchr.
erbeten unt. A 3801
MNZ, Halle S.

Stütze
welche kochen kann,
für ſofort oder 1. 7.
1940 geſucht. Wein
handlung Richard
Schröter, Bitterfeld,
Halleſche Straße 5.

Mädchen
junges, f. Garten
kantine, mit Fami
lienanſchluß, nach
Leipzig geſucht.
Bauer, Volksgarten,

Leipzig O s,
Torgauer Str. 104.

Kleinſchmieden
Nummer 6, unmit
telbar neben der
Engel-Apotheke, kön

nen. Sie Klein
anzeigen und Fa
milienanzeigen für
die MNZ aufgeben.
Annahme täglich
von 8 bis 19 Uhr
(außer ſonntags).

ßür Gefolgschaffsmifglieder
suchen Wir sofort oder späfer

2, 3- Und Zimmer
Wohnungen

Angebote erbefen an
Siebel-Flugzeugwerke gr.
Halle [Saale), Boelckesfrafje 70

Jn Halle oder Ammendorf wird
25 gimmer Wohnung

evtl. Teilwohnung, bis RM, 650. von
jungem Ehepaar (Feldwebeh) geſucht.

Zuſchriften unter R 2112 an die MNZ,
Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 57.

Friedrichplatz

Goeisfstrahe 23

Wohnung gesucht
bis 80, RA. Gegend Goisisir.

H. WVohmoler Briefmarken
Ruf 21770

gestellten

beten an

Büro Halle

AFG
sucht für einen verheirateten An

IIöbl. mm
evtl. Klchenbenutzung

möglichst sofort.

Allgemeine Elektricitäts-Degellschaft

Waisenhausring 9.

Angebote er

Küche, Miete 17,50 M 41, (Stein
tor), gegen A4Zim
merWohnung. An
gebote K 2123 an
MNZ, Halle S.

Grundſtücksmarht

Lagerplatz
mit Sleisanſchluß
und direkter Straße (etwa 500 m
vom Deſſauer Platz) 6142 qm groß,

Wagen
für 200 oder 350 cem
pessend zum Taxwert

zu Verkaufen-
Merseburger Str. 151

Opel
1,2 Liter, Spezial
Lim., in beſtem Zu
ſtand, fahrbereit,
geg. Kaſſe zu verk.

P. Hagemann,

MN8, Halle S.

in t Hindenburgſtr. 59.billigſt W b hen g e e S Ruf 318 09.
J 2100 an die MNs, Halle Sr. Sa ütrichſttaße e bdenniche

Großes MMiol- Und Zinshaus
verhindert

in Halle (S.) zu verkaufen.
Makler Kosche, Friedriehstr. 141 Satzfehler

digkeit 75-80 kmKraffstotiver- kauf. geſucht. Preis
bruch 2,25 Lir. I angebote g. 2119
bei Belastung NN83, Halles

durch 2 Personen

Hundeſpezigliſt
trimmen, ſcheeren

billig. Herm. Becker,
J EGabelsberger Str. 19

Feine
LeghornKüken,

Züchter Löhner, ver
kauft (Poſtkarte ge

mittwoch, den 10. Juli 1940
(GSaale) 1, Poſtfach.

vorm. 9 Ahr e148. Zuchi I Zugovchſe
J und Milchviehverſteigerung und Manleſel ſtehen
65 Bullen (1-12 J. alt), ſtaatl. gekört zum Verkauf bei
75 Fürſen und Kühe (hochtragend und M. Leonhardt,
friſchmilchend), 60 gekörte kber und Rabutz üb. Delitzſch
50 trag. Erſtlingsſauen (Lüneb. Zuch

Günſtige Ankaufsgelegenheit
hochwertigen Zucht u. Milchviehs

ſtrengſte tierärztliche Kontrolle
weitgehender Käuferſchutz

Senkung der Käuferprozente beim
Kauf von S Tieren und mehr

Auf Wunſch Ankauf und Beratung
durch die Zuchtleitung

Katalogverſand koſtenlos durch das
Lüneburger Herdbuch e. V.,
Aelgen San Fernruf: 27

S

uelzen Gann.

Alles
erledigt die hilfs

bvbereite MNZeWort
anzeige —vermieten,
verkaufen, ſuchen,
Ehepartner vermit
teln und noch da
zu für wenig Geld.

Beste osfpreufische
hochtfragende

KUne und Färsen
sowie Plnzgauer Zugochsen

sehen preiswert zum Verkaut

Fiedlore Hecklau
Halle S. e

J

S

Tas chen. Ambandh Stuben wa en uhren, Werts. Art. Snuuneyleit kmotorrad garniert zu t Schleich, Alter Markt 34 Kl. Ulrichstraße a

R 125 ccm ehe Sie
ist eingetroffen Peſtalozziſtraße 18. Teppich

5 P -ark Damen Schreibmasrhine I und Brücke gut er
soxiusſest vallonrad gut erk., sucht halten, zu kaufen

Höchsfgeschwin- gut erhalten zu Maxschuitz e geſucht. Angebote
Leipr. Str. 56. J 3784 MNZ, Halle.

S 3793 MN8Z, Halle. l Prinzenſtr. 28,

mit Sepaer e. Puppenwagen
Fuhkuppiung uſen aeget v
Gleichstromlicht- ſucht. An janlage 35/45 Watt gebote 11808 MN8, Wilhelm Tetzner 4 Soh

Dreigangge Halle /S. Rohprodukte, Eisen
iriebe, Tankinhalt T x Metalle, Papiers 7,5 S f die Flaschen und Glasseherben
reis ab Wer portwagen j435, möglichſt Korb, gut Relcdehurger ſtr. 26 g Ruf 737 b

Besichtigen Sie erhalten, zu kaufen Zugelassen unter Nr. 688
unverbindlich geſucht. Angebote
einmal diese T 3794 MNZ, Halle.
Neuschöpfung Fahrrad Aus Nachlaß zu verkaufen
D&-Tauschor ballonmantel Es zimmer Schwere Eiche),

nie allonmänte Waschtisch mit Marmor Platte,
indenbeigen, 6 zwei Stück, zu kau Spiegel mit Schrank. Küchen-
ber en geſucht. Angeb. schrank. Waschtisen mit Klapp-

K 2121 MN8, Halle. deckel, Kommode, Pantotfelsollen-
Weinschrank, Ladentische,Kaſtenregal Wenn uSchnellwaage, ge Sophienstr. 40, Büro, Ruf 282 62

ſucht. Angebote O

S 3789 MNZ, Halle. 2 Wagen e8000 Motorrad mit Verdeek 0 6 1
als II. Hypothek200er, in gutem Zu e Hühner wagen
auf gut verzinsb. ſtande, zu kaufen passend zu verkaufen preiswert
Grundſtück ſofort geſucht. T n R hegeſucht. Zuſchriften Adolf Lange, Halle,, Tuchscherer S. 7

Hindenburgetr. 52 Gr. Klausſtraße

Invenkar-Ve

lebenden und toten
Verkauf kommen u. ar:

12 ſchwere Pferde (7—12jähr. und ältere
Wallache, 13jähr. Fuchsſtute),

2 leichtere Pferde (ältere Wallache),
26 Milchkühe (meiſt. trag. u. 4 friſchin.),

2 „Lanz“Bulldogs, gummi und eiſen
bereiſt,

1 DreiſcharAnhängepflug, 1 Schälpflug,
2 Garbenbinder, Maſſ. Har.“ u. „Lanz,
2 Grasmäher, 2 Ableger,
1 Drillmaſchine, „Saxonia“, 1 Rute,
2 Hackmaſchinen, Und 1 Rute,
2 Düngerſtreuer, 1 Schleppharken,
1 HeuSchwadenwender,
1 Kartvoffelpflanzlochmaſchine,
1 Kartvoffelrodemaſchine, „Lanz“,
1 Rübenheber, Zreih., für Bulldog,
5 Dreiſchar, 15 Einſcharpflüge,
4 Kultivatvren, 5 Jgel, 6 Krümmer,
8 Gliederſchleppen,
2 Satz Saat-, 2 Satz Hädricheggen,

12 Satz ſchwere, 9 Satz hölz. Eggen,
2 Cambridge 1 dreit. Ringelwalze,
1eiſ. u. 7 hölz. dreit. Glattwalzen,

mobiliar, ab 9r/2 Uhr Pferde,
ab 13 Uhr Wagen,

Oberröblingen a. See 6.40,
Jnvenkars auf Wunſch koſtenlos.

Willy Franke, beeid. Verſteigerer, Merſeburg, Lindenſtraße 11 Ruf 2635.

146. Zuchtvieh Verſteigerung
Donnerstag, den 11. Juli 1940, 11 Uhr

amtlich

Abgabe der Pferde nur gegen

ſowie vieles Kleininventar; ferner Hausmobiliar als Schränke,
uſw. 1 Klavier. Verſteigerungsfolge:

rſteigerung!
Dienstag, 9. Juli 1940, ab 8 Uhr, findet auf dem Unterhofe des Rittergutes
Lodersleben bei Querfurt wegen Pachtaufgabe die Verſteigerung des geſamten

Jnventars öffentlich meiſtbietend gegen bar ſtatt. Zum

9 Zugvchſen (-7jährig),
1angek. Zuchtbulle (2/cjähr. oſtpreuß.

HerdbuchBulle),
2 hochtragende Färſen;
Dringlichkeitsbeſcheinigung.
1 fahrb. „Lanz“Dreſchmaſchine,
1 fahrb. „Welger“-Strohpreſſe,
1 7 und I S -El. Motor
1 Häckſelmaſchine, 2 Trieur,
2 Stoppelmaſchinen, 1 Windfege,
2 Rübenſchneider, 1 Schrotmühle,
1 Kartoffelſortiermaſchine,
1 Kartoffelwaſchmaſchine
1 Kartoffeldämpfe „Akſa“,
1 transp. Jauchepumpe,

13 4zöll. Und 1 Zzöll. Rüſtwagen,
3 2/2zöll. Wagen, 1 Jauchewagen m. F.
2 Kutſchwag. (Jagdwag. u. Selbſtfahr. d
1 Coupé, 1 Rennſchlitten,
1 transp. Viehwaage, 25 Ztr. Dragkr.

14 Ladezeuge m. Ketten,
3 Wagentreppen, 1 winde, 1 hebe,

30 Kleereiter, 3 eſchleppen,
1 Trockenbeizapparat „Triumph“, 50 kg

Tiſche, Stühle
ab 8 Uhr Kleininventar und Haus

Ochſen, Bulle, Kühe und Färſen, anſchl. etwa
Maſchinen, Ackergeräte.

verbindung nach Querfurt bzw. Lodersleben: ab Merſeburg 5.10 und 6.36, ab
ab Vitzenburg 6.43 Uhr. Verzeichnis des lebenden

Beſichtigung ab 8. Juli. Zug

c
e

Cecchüftorume

kür techn. Großhandlg., ca. 120
bis 180 qm Büro und Lager-
räume, mögl. Nähe Bahnhof, für
Ende 1940 zu mieten gesucht.
Angebote an Postschlietfach 221,

HKalie (Saale) erbeten.

Alfmärkische Zuchtviehhalle
am Osfbahnhof

al 100 gekörte

Gwchwarzbunezüchter Gachſen- Anhalt e. D.
Dem Reichsnährſtand angegliedert

Jungbullen,
[won 12 Monaten an) und

einige weibliche hochtragende Herdbuchtiere
Katalog Nr. 155 verfendet koſten tos die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtr. 78 Fernr. 245 26

Herdburchverband der
u. 348 20
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HJ.-Jugendmeisterschaften

Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)

Unsere Hitler Jugend, ein fröhliches Lied
singend, beim 20-Kilometer-Gepäckmarsch

Lazarellbeſuch unſeres Gauleiters
im Kreiſe Sangerhauſen

Am Freitagnachmittag ſtattete Gauleiter
Sggeling, in deſſen Begleitung ſich
Gauamtsleiter Wunderling vom Gau
amt der NS.Kriegsopferverſorgung und
Kreisleiter Lütt ich befanden, den im Kreis
Sangerhauſen untergebrachten Verwundeten
einen Beſuch ab. Wie bei allen bisherigen
Lazarettbeſuchen unterhielt ſich der Gau
leiter mit jedem einzelnen der Verwunde
ten und erkundigte ſich eingehend nach
ihrem Befinden. Allen dankte er im Namen
des Führers und des deutſchen Volkes für
ihren Einſatz.

Für verwundele 55.- Kameraden

Die Fördernden Mitglieder der Stan
barte Halle veranſtalten am 9. Juli um
20 Uhr im Stadtſchützenhaus“ einen Wohl
tätigkeitsabend zugunſten der Hilfe (Be
treuung verwundeter Kameraden). Um
unſere enge Verbundenheit zur 44 zu be
kunden und in Würdigung der unvergleich
lichen Taten unſerer Waffen/ Verbände
darf keiner fehlen. Der Kartenverkauf durch
die Kameraden hat begonnen, weitere
Karten ſind beim Abſchnitt XVIII, Kaiſer
platz, der 26. -Standarte, Händelſtraße, und
den MNZ-Geſchäftsſtellen zu haben. Es
ſpielt der Gaumuſikzug des RAD., Arbeits
ger XIV Leitung Obermuſikzugführer Heinz

v h r. Es ſingen Frl. Liſſt Kaiſer, Dr.
Otto Körner, Erich Heimbach vom
Stadttheater Halle und der Chor der RAD.
Abteilung 3/143.

Sonderzukeilung von Bulker

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
heute in einer Bekanntmachung die Vor
Keeel über die Sonderzuteilung von

utter.
Perſonalien der Regierung Rerſeburg

Ernannt wurden: Regierungsaſſiſtent
Walter Koch beim Landratsamt in Kölleda
zum Regierungsſekretär, die außerplan
mäßigen Vermeſſungsinſpektoren Johann
Boſch, Weißenfels, und Burchardt in
Querfurt zum Vermeſſungsinſpektor, Re
gierungsinſpektor Gießler zum Regie
rungsoberinſpektor, Hilfsförſter Robert
Lang in Doberſchütz zum Förſter, Re
gierungsbauinſpektor Frohn zum Re
gierungsbauoberinſpektovr, der kommiſſa
riſche Landrat Regierungsrat Hartmann
Sommerlatte zum Landrat des Kreiſes
Torgau.

Eine Gaslaterne angefahren hat geſtern
9.40 Uhr in der Talſtraße ein Laſtkraft
wagen; es wurde lediglich die Glasglocke
zertrümmert.

Einer Radfahrerin ins Rad gelaufen iſt
geſtern 17.30 Uhr eine 65jährige Frau auf
dem Fahrdamm des Steinweges. Die Rad
fahrerin ſtürzte und klagte über Schmerzen
in den Füßen.

Verdunkelnung. Von Sonntag
21.26 Uhr bis Montag 4.41 Uhr. Mond-
anfgang Montag 1.33 Uhr, Monduntergang
Montag 16.06 Uhr.

Reges halliſches Kulkurleben auch im Kriege
Halle mehrk ſeinen Ruf als Schulſtadt Hervorragende Arbeik der Skädkiſchen Büchereien

Jn den zwei vvrangegangenen Artikel
folgen haben wir in großen Zügen belkegt,
wie gewaltig der kulturelle Einſatz während
des Krieges in Halle war und iſt. Wir
haben im einzelnen geſehen, wie in erſter
Linie die Partei und die Stadt Halle
alle Kräfte zur Pflege und Weiterentwick
lung des kulturellen Lebens eingeſpannt
haben und als Erfolg dieſes Einſatzes nicht
nur der kulturelle Stand vor Ausbruch des
Krieges gehalten, ſondern ſogar erheb

des „Künſtlervereins auf dem
Pflug“: ſie alle haben bekundet, daß in
Halle ſchöpferiſche Kräfte wirken, die etwas
zu geben bemüht ſind.

In dieſem Zuſammenhange verdient auch
die Arbeit der dem Sängerkreis an der
Saale angeſchloſſenen Männer- und Ge
miſchten Chöre ihre beſondere Würdi-
gung. Jn nicht weniger als neun Konzert-
veranſtaltungen allgemeinen Charakters

In bevorzugtemſind ſie hervorgetreten.

ufn.: Städtiſche Lichtbildſtelle
Die Ruinen der Burg Giebichenstein bilden einen stimmungsvollen Hintergrund zu dem

Lustspiel „Mirandolina“, das gestern erstmals aufgeführt wurde

lich geſteigert werden konnte. Es iſt
keine Uebertreibung, wenn wir ſagen, daß
alle in Halle kulturell Wirkenden, gleich
auf welche Art und welchem Gebiet, die
Forderung der Zeit verſtanden haben,
gerade wegen des Krieges höchſte Leiſtun
gen zu entfalten. Jn dieſem Sinne haben
ſich die einzelnen Künſtler ebenfalls
großes Verdienſt erworben, mag es ſich um
Muſiker handeln, die in ſoliſtiſchen Abenden
vder vor größeren Gemeinſchaften bei ande-
rer Gelegenheit wirkten oder um die Pflege
des Kunſttanzes oder um Maler wie etwa

Maße wird ihr Einſatz im Kriege ſichtbar
durch 15 Mitwirkungen bei Veranſtaltungen
der Partei und ihrer Gliederungen ſowie
des Kriegswinterhilfswerkes, bei
Heldengedenkfeiern und ſieben Lazarett
ſingen in Gemeinſchaft mit der NS.-Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude“. Daneben iſt
die Pflege des Chorgeſanges und des Liedes
gerade im Kriege notwendig und dank ſeiner
nationalen Einſtellung und ſeines gemein
ſchaftsfeſtigenden Charakters beſonders

Wihhtig ver aller kultureller Arbeit bleibt

zwei

wertvoll.

Achkung! Feind lieſt mit!
Schachaufgabe karnk Landesverrak Jnformalionen unker Briefmarken

Die vor kurzem erlaſſene Verordnung
über den Nachrichtenverkehr befaßt ſich vor
allem mit dem Briefverkehr nach dem Aus
land. Für ihn gelten eine Reihe von Be
ſtimmungen, die vom Abſender genau be
achtet werden müſſen, wenn er ſeinen Brief
oder ſeine Karte nicht mit dem Vermerk
„unzuläſſig“ zurück haben will. „Unzuläſſig“
iſt für die Beamten der Ueberwaächungs
ſtellen ſehr vieles. Unzuläſſig iſt das Feh
len der genauen Abſenderadreſſe, unzuläſſig
ſind aufgeklebte Photographien, mitgeſandte
Rätſelaufgaben oder Anſichtspoſtkarten. Un
zuläſſig iſt es, daß der Briefſchreiber ſelbſt
die Marken auf ſeinen Brief klebt oder daß
er ihn in einen Briefkaſten wirft, ſtatt ihn
am Poſtſchalter abzugeben. Alle dieſe Be
ſtimmungen ſind notwendig aus leicht er
ſichtlichen, zwingenden Gründen.

Der Feind hört nicht nur mit, er lieſt
auch mit. Wie er ſeine Ohren überall hat,
ſo auch ſeine Augen. Aus dem Weltkrieg
ſind zahlreiche Fälle bekannt, wo ihm auf
„harmloſen“ Poſtkarten und Briefen wert-
volle Jnformationen von Menſchen, die ihr
Wiſſen nicht bei ſich behalten können, zum
anderen aber auch durch ſeine Agenten ſel-
ber, die ſich mit Vorliebe derartiger „un
verfänglicher“ Sendungen bedienten, um
ihre Jnformationen über die Grenze zu be
fördern. Unter aufgeklebten Photogra
phien, unter Briefmarken, auf die Jnnen-
ſeite von Briefumſchlägen geſchrieben
die natürlich an irgendeine gute, alte Tante
adreſſiert waren fand man weſentliche

Hinweiſe auf Vorgänge, die für den Gegner
von brennendem Jntereſſe ſein mußten. Jn
der Maske von Silbenrätſeln, Röſſelſprün
gen, Schachaufgaben und ähnlichen Jntelli-
genzaufgaben erhielt der Feind Kenntnis
von deutſchen Plänen und Geheimniſſen.

Alles das ſoll heute vermieden werden.
Dazu bedarf es nicht nur eingehender Be
ſtimmungen, ſondern auch der Mitarbeit
derer, die aus irgendwelchen Gründen noch
eine Auslandskorreſpondenz unterhalten.
Sie werden aufgefordert, ihre Nachrichten
übermittlung aufs äußerſte einzuſchränken
und ſich vor Aeußerungen über militäriſche,
wirtſchaftliche und politiſche Dinge zu
hüten. Sie ſollen keine Poſtkarten, keine
Photographien, keine Rätſel ſchicken, auch
dann nicht, wenn der Empfänger im Aus-
land über Langeweile klagt. Sie ſollen
leſerlich und deutlich ſchreiben, keine Kür-
zungen gebrauchen, nicht mehr als vier
Seiten verfaſſen, und auch die möglichſt mit
der Maſchine. Sie ſollen ihre vollſtändige
Adreſſe angeben, ſie ſollen ihre Sendungen
nicht ſelbſt freimachen dieſes beſorgt der
Schalterbeamte. Sie ſollen ihre Briefe
nicht in den Kaſten einwerfen, ſondern am
Poſtſchalter abliefern, wo ſie ſich zuvor aus
zuweiſen haben. Und ſie ſollen vor allen
Dingen ſich ſtets und ſtändig darüber klar
ſein, welchen Schaden eine unvorſichtige
Bemerkung anrichten kann, und daß ein
Verrat militäriſch und politiſch wichtiger
Kenntniſſe Landesverrat iſt, auch dann,
wenn er aus Fahrläſſigkeit erfolgt!

die Vorbereitung des Kulturſtandes von
morgen. Die muſikaliſche Erziehung in den
halliſchen Schulen verdient ſchon lange das
Prädikat des Muſtergültigen. Die Einrich
tung der Lehrgänge Werken und Zeich
nen auf Burg Giebichenſtein für künftige
Mittelſchullehrer beweiſt, wie die Eröffnung
des Hans Schemm Hauſes, das Be
mühen der Stadt Halle, ihren Ruf als
Schulſtadt weiter zu feſtigen und krotz
Krieg zu mehren. Um die Pflege des
Heimatgedankens hat auch im vergangenen
Winter der Giebichenſteiner Hei-
matbund durch eine Reihe wertvoller
Vorträge erfreut. Die halliſchen
Muſeen fanden beſonders ſtarken Beſuch
der Soldaten. Die Landesanſtalt
führte mehrere hochintereſſante Sonderaus-
ſtellungen durch. Das Geiſeltal
muſeum wird infolge ſeiner ſoeben voll
zogenen Raumerweiterung ſeine welt
berühmten bedeutſamen Vorgeſchichtsfunde
noch beſſer und vielſeitiger allgemeiner
Kenntnis und Anſchauung zuführen können.
8 000 Buchentleihungen im Monat

Höchſte Beachtung verdient auch die
kulturelle Arbeit der halliſchen Volks
büchereien. Dieſe haben ihre Arbeit
auch im Kriege in vollem Umfange weiter
geführt: Am 16. Oktober 1939 erfolgte die
Wiedereröffnung der in ihren Räumen ſowie
im Buchbeſtand erweiterten Nordbüche-
re i. Die halliſchen Büchereien waren trotz
der durch den Krieg bedingten veränderten
Lage bei durchſchnittlich 8000 Buchentleihun
gen im Monat ſtark beanſprucht. Die ſteigen
den Entleihungen durch Frauen gleichen den
unvermeidbaren Rückgang der männlichen
Leſer in hohem Maße aus. Auch die Jugend
kommt nach wie vor mit großer Freudigkeit.
Beſonders gefragte Bücher und Buchgruppen
ſind Bücher über unſere Wehrmacht, vor
allem die Marine und die junge deutſche
Luftwaffe, Bücher über England, Frank
reich, Jtalien, das Mittelmeer, überhaupt
über alle Länder und Völker, die irgendwie
mit der Kriegslage in Verbindung ſtehen,
Bücher vom Weltkrieg, vor allem von den
Kämpfen an der Weſtfront, auf See und in
den Kolonien. So ſtehen auch die Buch
anſchaffungen während des Krieges
im beſonderen im Zeichen der inneren Wehr
haftmachung. Zur Zeit werden bevorzugt
eingeſtellt: neu erſcheinendes Schrifttum
zum Zeitgeſchehen ſowie ſolche Bücher, die
geeignet ſind, Zuverſicht und innere Stärke
zu geben. Unter dieſem Geſichtspunkt wer
den auch die Werke unſerer großen deutſchen
Dichter der Vergangenheit: Stifter, Raabe

zuar verſtärkt eingeſetzt. n en
Zur richtigen Lenkung der Leſerſchaft

war die Herausgabe des Buchverzeichniſſes
Deutſchland kämpft um ſeinLebens recht“ beſonders geeignet. Halle
iſt die erſte Stadt in Deutſchland geweſen,
die einen ſolchen Katalog herausgebracht hat.

Eine beſondere Aufgabe erhielten
die Volksbüchereien in der Verſorgung
der haklliſchen Lazarette mitLeſeſtoff. Die Betreuung der Verwun-
deten wird in enger Zuſammenarbeit mit
der NS.-Frauenſchaft durchgeführt.

Auch an der in der erſten Hälfte des
Winters durchgeführten Bücherſamm-
lung der NSDAP. für die Frontwaren die Bibliothekare der Volksbüche
reien beteiligt.
Sfacltarchiv bouf Kriegssammlong auf

Das Stadtarchiv hat in der Kriegs-
zeit ſeine Tätigkeit auf kulturellem Gebiete
in vollem Umfange fortgeſetzt. Die ſtadt
geſchicht lichen Führungen werden
auch in dieſem Jahre durchgeführt und er
freuen ſich regelmäßig einer ſtarken Be
teiligung aus allen Schichten der Bevölke
rung. Durch Vorträge und Sonder-
führungen werden weitere Kreiſe mit der
bedeutſamen Vergangenheit unſerer mittel
deutſchen Heimat vertraut gemacht. Als neue
durch den Krieg gegebene Aufgabe wird eine
Kriegsſammlung aufgebaut, die in
möglichſt umfaſſender Weiſe Aufrufe, An
ſchläge, Druckſachen, Vordrucke, Broſchüren,
aber auch Perſönliches wie Feldpoſtbriefe,
Gedichte uſw. vereinigt, um ſpäteren Gene
rationen ein lebendiges, wirklichkeitsnahes
Erfaſſen der großen Zeit zu ermöglichen,
die wir durchleben. Eine ganze Anzahl
öffentlicher wie auch privater Stellen trägt
zur Erreichung dieſes Zieles in dankens
werter Weiſe bei.

Wäſche vor Schaden bewahren
Durch hartes Reiben und Gürſten der Wäſche werden die keinen Gewebekäden rauh

und brüchig. Riſſe und Löcher ſind die folgen einer ſolchen Gehandlung.
Deshalb ſoll man die Wäſche über Nacht vor dem Waſchtag mit einem guten Einweich
mittel wie henko Gleich-Soda einweichen. In henko- Löſung quellen die Gewebefäden,
wodurch ſich der in der Wäſche ſitzende Schmutz lockert und löſt. Dieſe ſchonende
Wäſchebehandlung ſichert der Wäſche eine lange Lebensdauer.
Henko hat gleichzeitig die fähigkeit, hartes Waſſer in weiches Waſchwafſſer zu ver
wandeln und leiſtet deshalb auch bei Gereitung der Waſchlauge die beſten Dienſte
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Der Sternhimmel im Juli
Der Abendhimmel planekenfrei Slernſchnuppenfall am Monaksende

Zum erſten Male in dieſem Jahre iſt der
Abendhimmel planetenfrei wenn man
von Neptun abſieht, der noch während der
Dämmerung untergeht. Jupiter und Saturn
ſind ſchon ſeit längerer Zeit auf den
Morgenhimmel gen jetzt geſellt

ſich zu ihnen auch Venus; Ende Juni verſchwindet ſie vom Abendhimmel, Mitte Juli
geht ſie bereits zwei Stunden vor der Sonne
auf. Mars wandert dagegen ſo nahe der
Sonne, daß er nicht mehr zu erkennen iſt,
desgleichen Merkur, während Uranus erſt
nach Mitternacht aufgeht. Wer alſo in die
ſem und auch in den folgenden Monaten
eindrucksvolle Begegnungen am Sternen-
himmel beobachten will, muß ein Früh-
aufſteher ſein. Ein beſonders ſchönes Bild

ergibt ſich dagegen Ende Juli, wenn die
ſchmale Sichel des abnehmenden Mondes
erſt an dem Paar Jupiter--Saturn und
dann an Venus vorbeizieht.

Der abendliche Fixſternhimmel iſt
von den Sommerſternbildern Leier, Schwan
und Abler beherrſcht, die zenitnah im Süd
vſten zu finden ſind, die jeweils hellſten
Sterne der drei Bilder Wega, Lenet undAtair. Hoch im Süden ſteht Herkules,
tiefer Ophiuchus und Schlange, alle drei
freilich wenig eindrucksvoll. Dagegen wird
das Auge am ſüdlichen Horizont ſofort auf
eine Gruppe hell funkelnder Sterne auf
merkſam, die dem Skorpion angehören,
mehr ſüdöſtlich ſteht der Schütze. Tief am
ſüd weſtlichen Horizont ſchickt ſich Spica zum
Untergang an, im Weſten Deneb und über
beiden ſtrahlt der rötliche Arktur im Bootes,
in ſeiner Nähe iſt die nördliche Krone zu
finden. Der Himmelswagen oder Große
Bär ſteht jetzt weſtlich bis nordweſtlich zum
Zenit, zwiſchen ihm und dem Polarſtern
ſchlängeln ſich die Sterne des Drachen
n hindurch, während der Drachenkopf faſt im Zenit ſteht. Im Nordoſten
ſteigen Cepheus und Caſſiopeia empor, tiefer
der Perſeus mit dem veränderlichen Algol,
und dicht über dem nördlichen Horizont
ſtrahlt einſam ein heller Stern, Capella.
Jm Oſten endlich ſind Andromeda und Pe
gaſus im Anfang begriffen, im Südoſten der
Steinbock.

Ende des Monats iſt eine erhöhte
Sternſchnuppentätigkeit zu er
warten, es ſind die Schnuppen des Aqua
ridenſtroms, die alljährlich um dieſe Zeit
eintreffen. Der Ausſtrahlungspunkt des
Schwarmes liegt im Sternbild des Waſſer
mannes, oder wie er lateiniſch heißt,
Aquarius.

Vom halliſchen Wochenmarkt
Am Sonnabend gab es ſehr große Mengen von

Kopfſalat, Karotten und Erbſen. Ein erſtes An
gebot von Weißkohl wurde froh begrüßt, lebhafte
Nachfrage herrſchte nach Kirſchen, die gerecht verteilt
wurden, und nach Kohlrabi und Gurken, die reich
lich vertreten waren. Vereinzelt gab es auch Rha
barber und Stachelbeeren.

Es wurden etwa bezahlt für das halbe Kilo
Spinat 12, Kohlrabi 7—18, Hausgurken 48—64, Ret
tich 9—-16, Porree 26, Peterſilienwurzel 21, Rhabarber
6-10, Stach elbeeren 24—29, Kopfſalat der Kopfn Ravieschen das Bund 6——9, Eiszapfen 7 bis

12 Pf.

S Hyglene-Artel Gummi Bieder

Verbtaucherrichtpreiſe ab 30. Juni
Der Oberpräſident. Preisbildungsſtelle in

Magdeburg hat folgende Verbraucherr ichtyreiſe im
Wirtſchaftsgebiet Sachſen- Anhalt bom 39. Junifeſtgeſetzt: Kopfſalat 8, Spinat 12, Blumenkohl
(Gr. 50, (Gr. II) 39, (Gr. III 25, (Gr. IV)

Kohlräbt (Gr. D 11, (Gr. II) 9, Gr. 111)8, (Gr. IV) 7, ruhen ing 17, Ftühweißkohl 17,
Se zgurken 45, Schoten 18, Puffbohnen 40, Grüne

Bohnen 56, Mohren (je 10 Stück im Preisgebiet B)
15, (im Prei sgebiet 0) 16, Radies (runde, Bd.

je 10 Stück) 6, (lange, Bd. je 10 Stück) 7,
Eiszapfen (Bd. je 10 Stück) 9, Würzburger (Bd.je 10 Stück) 16, Rettich (6-— o Zentim. Durch
meſſer, Gr. 15, (3--6 Zentim. Durchmeſſer,Gr. ID) 10. Peterſikie (grün) Sellerie (grün,
Bd. je 10 Stück) 78, Zwiebeln 16, Lauchzwiebeln
(Bd. je 10 Stück, A über 35 Millim. Durchmeſſer)

16, Rhabarber (rot) 10, (grün) 8, Stachelbeeren
(grün, bis 18 Millim. Längedurchmeſſer) 27, (hart
reif) 22, (reif) 24, Erdbeeren A49, Süßtirſchen Ia 47,
II 36, in 29, Ainarellen (große) 44, Sauerkirſchen
(große) 44, (mittelfr.) 40, Himbeeren (Garten) 59,
Johannisbeeren (rot und weiß) 29, (ſchwarz) 47.

Die angemeſſenen Verbraucherrichtpreiſe (je
Kilogramm je Stück oder Bd. in Rpfg.) ſind

unter Beachtung der feſtgelegten Handesſpannen und
eines Durchſchnittsfrachtſatzes errechnet und verück-
ſichtigen den Abſatz über Groß und Einzelhandel bei
Bezug aus dem Gebiet Sachſen-Anhalt.

Eine Frau ſchwer mißhandelt
Der 23jährige Heinrich Bach ort und der 25

jährige Horſt Jhm, beide aus Chemnitz gebürtig,
waren in einem gewerblichen Betrieb bei Eilenburg
in Stellung und wohnten im Lager Heide. Siewaren aber durchaus keine begeiſterten Anhänger
von geregelter Arbeit und hatten die Abſicht, „etwas
auszufreſſen“, um aus dem Werk herausgeworfen
zu werden. Nachdem die beiden in ihrer Kantine
und einen Tag in Düben gezecht hatten, verſpürten
ſie nicht die geringſte Luſt, ihre Nachtſchicht am
27. November um 22 Uhr anzutreten, ſondern fuhren
nochmals nach Düben, nachdem ſie ſich von
Arbeitskameraden Geld für die Fahrt geliehen
hatten. Die beiden ſprachen auch in Düben dem
Bier überreichlich zu und nach Schließung der Gaſt
ſtätte verſuchte B., ſich einer jungen Frau, die ſich
auf dem Heimwege befand, zu nähern. Als er aber
abgewieſen wurde, ſtürzten ſich die beiden auf die
wehrloſe Frau. B. riß ſie zu Boden und beide
ſchlugen dann mit Fäuſten auf die am Boden Lie

Steinm etsvrot

weil es dem Körper gerade daser zur vollen Kraftentfaltung e
den Vol Igehalt der naturgewachsenes
Getreldefrucht an Nähretoffen, dem
wertvollen Leoithin des Keimlings und

der Randschichten u. a. mehr.

Machen Sie elnen Versuch!

Steinmetz-Brot, das r z enVollkornbrot aus gewasohenem t
enthälstem Setreide erhalten Lies

gebst chriſten in
Schubert-Läden
u. Lebensmitelgesechäften

gende ein. Die Frau wehrte ſich mit allen Kräften
und konnte die Flucht ergreifen, wurde aber von B.
vor der Tür eines Gaſthauſes nochmals eingeholt
und abermals von den beiden rohen Burſchen miß-
handelt. Herbeikommende Volksgenoſſen halfen zu
nächſt der bedrängten Frau, um dann die beiden
angetrunkenen Burſchen mit einer Tracht Prügel zu
bedenken und ſie der Polizei zu übergeben. Bei der
Verhandlung vor einem halliſchen Gericht wollten
ſie ſich an nichts ertnnern. Die beiden Angeklagten
wurden wegen
zu je zwei Jahren und ſechs MonatenGefängnis verurteilt.
Kampf gegen angeborenes Siechtum

Der Reichsinnenminiſter hat den Hebam-
men die Verpflichtung auferlegt, dem Geſund
heitsamt Anzeige zu erſtatten, wenn ein
neugeborenes Kind verdächtig iſt, mit be
ſtimmten ſchweren angeboretten Leiden be
haftet zu ſein. Der Reichsgeſundheitsfühver
hat die Meldepflicht auch für Aerzte ein
geführt. Ferner ſind von allen Aerzten
Kinder zu melden, die mit einem dieſer
Leiden behaftet ſind und das dritte Lebens
jahr noch nicht vollendet haben. Jn dieſen
Fällen ſoll mit allen Mitteln der ärztlichen
Wiſſenſchaft eine Behandlung der Kinder
durchgeführt werden, um ſie vor dauerndem
Siechtum zu bewahren. Es werden be
ſondere Anſtalten errichtet. Die Fürſorge
verbände werden erſucht, bei Hilfsbedürftig-
keit die Ueberführung der Kinder im Wege
der öffentlichen Fürſorge durchzuführen.

Eimerspritzen z rus
Jugendliche

im Nokdienſt und im Lufftſchuß
Durch einen Erlaß wird beſtimmt, daß

in der Schulagusbildung ſtehende Jugend-
liche zu Dienſtleiſtungen im Notdienſt und
im hoheitlichen Luftſchutz (Luftſchutzwarn
dienſt, Sicherheits- und Hilfsdienſt, Flug
meldedienſt) nur dann herangezogen werden
ſollen, wenn ihre Schulausbildung dadurch
nicht beeinträchtigt wird.

Naumburg. (Reichstagung der
Lebensmittel -Chemiker.) JnNaumburg fand eine Arbeitstagung der
Lebensmittelchemiker ſtatt. Der Leiter, Prof.
Dr. Nottbohm, Hamburg, bezeichnete als
ihren Hauptzweck, zu überprüfen, welche
Stoffe im Hinblick auf die Kriegszeit noch der
menſchlichen Ernährung dienen könnten.

Quedlinburg. (Der Vertoner des
Harzſpruches ſtarb.) Jn Hamburg iſt
im Alter von 73 Jahren Muſikdirektor Stu
dienrat Otto Prößdorf geſtorben. Am
bekannteſten iſt ſeine Vertonung des Harz-
ſpruches „Es grüne die Tanne“. Sie wurde
von allen Harzer Geſangvereinen als Leit-
ſang erwählt und erklingt heute in Halber
ſtadt jeden Mittag im Glockenſpiel des Rat-
hauſes.

Wernigerode. (Ein Haus de s
Glück s.) Jn einer hieſigen Gaſtſtätte
wurde der erſte Tauſender der Kriegshilfs-
lotterie für das Deutſche Rote Kreuz ge
zogen. Erſt wenige Stunden vorher war in
dem gleichen Lokal ein 500-Mark-Gewinn
gezogen worden.

Waſſerſtands- Meldungen
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 29. Juni 1940
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gemeinſchaftlicher Körperverletzung.

Turnen Sport Spiel
HJ.-Kämpfe im Zeichen des Wehrſporks
Unſer Gauleiter bei den Wettkampfleilnehmern

Während in unſerer Gauſtadt Halle die
Wehrſportmannſchaften am JungvolkheimNachtigalleninſel zum Wehr ſaunſe
kampf antraten, um die nicht leichten Bedingungen des Hrientierungsgepäckmarſches
von 20 Kilometer mit 7,5 Kilogramm Gepäck,
KK.Schießen, Geländedienſtaufgaben, Hin
dernislaufen und an raunt zuerfüllen, begannen auf den Rot-Weiß-Tennisplätzen die erſten Vorkämpfe,
im Schießhaus „Fuchs“ wurde das KK.-
Schießen um die Meiſterſchaft des Ge
bietes eröffnet, und auf dem KTV-Platztraten Jungmädel und Pimpfe, Hitler-
jungen und BDM.-Mädel zum Endkampf
in den Diſziplinen des Reichsſport-
wettkampfes (Lauf, Sprung und
Wurf) an.

Mit dem Obergebietsführer, der Ober
gauführerin und Gäſten der Parteigliede-

Ueberall prächtige Leiſtungen

rungen war unſer Gauleiter zu den
Jungen und Mädely gekommen, um an
ihren Wettkämpfen keilzunehmen. Er be
ſichtigte die am Jungvolkheim angetretenen
Mannſchaften des Wehrſportfünfkampfes
und richtete an ſie einen kurzen Appell zur
Leiſtung, um dann den Abmarſch der erſten
Gruppen zu erleben. Ein kurzer Beſuch
galt den eben begonnenen Tennismeiſter
ſchaften und den Entſcheidungen im Reichs
ſportwettkampf.

Unter lebhafter Beteiligung der halliſchen
HitlerJugend, aber auch vieler Gäſte, die
einen zahlreichen Beſuch der Hauptveranſtal
tung am Sonntag erwarten läßt, wurden
die Wettkämpfe am Nachmittag auf der
Horſt-Weſſel-Kampfbahn inGegenwart des Gauſportführers Scharno
des NSRL. fortgeſetzt.

Bann Halle ſiegte im Wehrſport
Jm Vordergrund der Jugendmeiſter

ſchaften ſtand der Wehrſport, bei demſich ganz beſonders der Wert der vormili
täriſchen Ausbildung in der Hitler Jugend
zeigte. Der Kampf um die gebietsbeſte
Mannſchaft im Wehrſportfünfkampf wurde
zugunſten des Bannes Halle (36) ent
ſchieden, der 2852 Punkte erreichte. Der vor
jährige Sieger, Bann Saalkreis, belegte den
zweiten Platz mit 2673 Punkten. Von den
ſieben am Start angetretenen Mannſchaften
erreichten ſechs das Ziel. Die reine Marſch
zeit für die Siegermannſchaft betrug für die
20Kilometer-Strecke 2,55 Stunden.

Am KK.-Schießen um die Gebiets-
meiſterſchaft nahmen ſechs geſchloſſene
Mannſchaften mit einer Mannſchaftsſtärke
von fünf Jugendgenoſſen und ſieben Ein
zelkämpfer teil. Der Wettkampf wickelte ſich
bei einer tadelloſen Haltung der Schützen
ſchnell und reibungslos ab. Bei ihm wie
bei dem Wehrſportfünfkampf kam in der
beſten Form zum Ausdruck, daß unſere
Jungen während der Kriegszeit zielbewußt
an ſich gearbeitet und durch die vormili-
täriſche Ausbildung einen hohen Grad
wehrſportlichen Könnens erworben haben.

Die Bedingungen im KK.Schießen, aus
dem als gebietsbeſte Mannſchaft die des
Bannes Weißenfels (108) und 1178
Ringen, und als beſter Einzelſchütze der
Oberkameradſchaftsführer Teutſchbein
(Bann Bitterfeld) hervorgingen, waren
10 Schuß liegend freihändig, 10 Schuß
kniend, 10 Schuß ſtehend freihändig. Die
zu erreichende Höchſtringzahl betrug 360
Ringe. Die Mannſchaft konnte eine Höchſt
ringzahl von 1680 Ringen erreichen.

Jm Reichsſpprtwettkampf, der

Ende Mai die geſamte Jugend des Reiches
beim Dreikampf Lauf, Wurf und Sprung
ſah, traten geſtern die beſte Kameraodſchaft
und die beſte Jungenſchaft fedes Baunes,bei den Mädeln die beſte Jungmädelſchaft
und die beſte Mädelſchaft jedes Untergaues
zur Entſcheidung um die gebiets- und ober
gaubeſte Mannſchaft an. Auf dem KTV-
Platz wurde von den je ſiebzehn Mann
ſchaften erbittert gekämpft. Bei der HJ.
wurde Sieger die Mannſchaft der Gefolg
ſchaft 11 des Bannes Bitterfeld mit
3055 Punkten vor Naumburg und Querfurt,
beim Deutſchen Jungvolk ſiegte das Fähn
lein 7 des e Halle mit 2434Punkten gegenüber Merſeburg und Hett-ſtedt. Beim BDM.- Werk wurde Torgau
Sieger mit 2055,5 Punkten, beim BDM.
ſiegte Liebenwerda mit 2057 Punkten
vor Zeitz und Naumburg, und bei den
Jungmädeln Liebenwerda mit 2369
Punkten vor Querfurt und Delitzſch. Vonden Einzelleiſtungen innerhalb des Reichs
ſportwettkampfes ſei vor allem die hervor
ragende Leiſtung des Jugendgenoſſen
Hecklau vom Bann Merſeburg hervor
gehoben, der die 100-Meter-Strecke in der
ausgezeichneten Zeit von 11 Sekunden
durchlief.

Jm Weitſprung des BDM.-Werkes
wurden geſtern ebenfalls ſchon die Beſten
ermittelt. Hier ſiegte die bekannte Mittel
deutſche Weitſpringerin Erika Junge

Sie erzielte die Beſt
leiſtung 5,35 Meter und ließ damit ihre
Kameradinnen Koch- Bitterfeld (4,48 Meter)
und Schicketanz-Schweinitz (8,386 Meter)
nahezu um einen Meter hinter ſich.

han s Naumbürg.

Bann Saalkreis Gebietsmeiſter im Fußball
Jm Fußballſpiel ſtanden ſich Bann 394

Saalkreis und Bann 398 Zeitz gegenüber.
Bann Saalkreis gewann verdient mit 1:0
Toren nach beiderſeits guten Leiſtungen und
einem außerordentlich ſpannend verlaufenen
Kampf.

Bann Sangerhauſen Gebietsmeiſter
im Fauſtball

Einen intereſſanten Verlauf nahmen auch
die Fauſtballſpiele um die Gebietsmeiſter
ſchaft. Den Titel eines Gebietsmeiſters
ſicherte ſich im Endſpiel Bann 397 Sanger-
haufen gegen Bann 36 Halle mit 37:36
Punkten. Beide Mannſchaften waren ſich
durchaus gleichwertig. Die Placierung iſt
folgende: Gebietsmeiſter: Bann 397 (TV
1861 Sangerhauſen), 2. Bann 86 KTV
Halle), 3. Bann 266 (MTV Eisleben),
4. Bann 395 (TG Falkenberg), 5. Bann 302
(TSV Leunga) und Bann 266 (TBd. Eis
leben).

Ergebniſſe:
Wehrſportfünfkampf: 1. Bann Halle 36 2852 P.,

Gebietsmeiſter, 2. Bann Saalkreis 394 2673 e
3. Bann Querfurt 399 2518 P., 4. Bann Merſeburg 302 2384 P., 5. Bann Zeih 398 2255 P.,
6. Bann Bitterfeld 301 1630 P.

KK.-Schießen. Mannſchaft 1. Bann Wei
ßenfels 108 1178 Ringe, 2. Bann Halle 36 1138,
3. Bann Bitterfeld 301 1118, 4. Bann Merſeburg302 957, 5. Bann Edarisberga 480 939.

Einzelſieg I. DberlameradſchaftsführerTeutſchbein, Bann Hitterfeld 273 Ringe, Jung
zugführer Patſchke, Bann Naumburg 271, J Schar

führer Malm, NPEA. Bann Naumburg 264.

Die beſten in den 3 Anſchlag sarten erzielten: 1. Jungzugführer Patzſ chke Sonne
Naumburg, ſleheudfreitentg 90 Ringe, 2. Jungen

ſchaftsführer Jacob, Bann Weißenfels, kniend 93,
3. Oberkameradſchaftsführer Teutſchbein, Bann Bit
terfeld, kniend 93, 4. Jungzugführer Lühr, Bann
Halle, liegendfreihöndig 110.

ehe gertwettram HJ.: 1. Bitterfeld (301)
11/301. 3055 P., e (203) 14 2777 P.,55 en (399) S 2712,5 P., 4. Zeitz (398) SRD.

5 P. 5. Wittenberg e 2 2650 P., 6. Saal-
e 8 2605,5 P.

Reichsſportwettkampf DJ.: 1. Halle (36) 7
2434 P., 2. Merſeburg (302) 21 2371. P., 3. Hettſtedt
(479) 12 2299,5 P., 4. Sangerhauſen (397) 142146 P., 5. Wittenberg (356) 11 2034 P., 6. Eckarts
berga (480) 1 1989 P.

Reichsſportwettkampf BDM.-Werk:
Torgau (72) 2055,5 P

Reichsſportwettkampf JM.: 1. Untergau Lieben
werda (395) 2369 P., 2. Untergau Querfurt (399)
2331 P., 3. Untergau Delitzſch (396) 2247 P.

Reichsſportwettkampf BDM.: 1. Untergau Lie
benwerda (395) 2057 P., 2. Untergau Zeitz (398)
2010 P., 3. Untergau Naumburg (203) 1987 P.,

Der Haupkkag der Jugendmeiſterſchaften

Sonntag, 9Uhr: Leichtathletik (Staffel
vorläufe), Sprung-, Stoß- und Wurfent-
ſcheidungen (Horſt-Weſſel-Kampfbahn).

Hauptveranſtaltung in der Horſt-Weſſel
Kampfbahn. 14.30 bis 17 Uhr: Leichtathletik-
ent ſcheidungen Fußball Fauſtball
Radfahren Staffeln der Banne Sieger
ehrung.

1. Untergau

Fußballpunklſpiele im 5porkgan
Bittere Revanche für die in Leung erlittene 2:0

Niederlage nahm geſtern der HFC Wacker. Er fer
tigte TSV Leuna diesmal mit 12:0-Toren ab. Jm
zweiten und entſcheidenden Spiel rettete ſich der
VfL Bitterfeld endgültig vom Abſtieg, ſo daß die
Entſcheidung für den zweiten Abſtiegsplatz zur Zeit
nur noch zwiſchen SV 98 Halle und Schwaärz-Gelb
Weißenfels liegt. Gewinnt SV 98 noch eines der
beiden ausſtehenden Spiele, dann iſt er auch vom
Abſtieg befreit, weil er ein weſentlich beſſeres Tor
ergebnis als SchwarzGelb Weißenfels hat.

VfL Bitterfeld TuR Weißenfels 7:1 (3:1)
Wenn auch vorauszuſehen war, daß die Bitter

felder Elf dieſes Spiel zu ihren Gunſten entſcheiden
würde, ſo überraſchte doch die in jeder Hinſicht gute
Geſamtleiſtung der Mannſchaft, gegen die die ſich
immer heftig wehrenden Gäſte aus Weißenfels nicht
ankommen konnten.

Wacker TSV Leung 12:0 (5:0)
Durch ein reſtlos produktives Stürmerſpiel ge

lang dem HFC Wacker für die 0:2- Niederlage des
Vorſonnabends mit einem 12:0 eine unerwartet hohe
Revanche. Zum erſten Male ſtand in der Wacker
mannſchaft mit dem Halbrechten Schulze (Gaſtſpieler
von 08 Meißen) ein ausgezeichneter Stürmer, der
die Fünferreihe mit Gola, Fechner, Richard und
Müller derart gut ergänzte, das ein bezaubernd

ſchönes und ſicheres Angriffsſpiel zuſtande kam.
Leunag wehrte ſich gegen die Flut von Angriffen mit
großem Einſatz, war aber gegen das fineſſenreiche
Spiel der Hallenſer machtlos.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach;
Frauenfragen: Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke;
port: Fritz Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand

Simmen, ſämtlich in Halle (Saule), Waiſenhausring 1b
für die Bilder: Die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Her
mann Parbs; für den Jnhalt der Anzeigen ver
antwortlich: Karl Heinz Hagen, Halle (Saale);Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
(Saale). Druck: Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft m. b. H.
Ausgaben Zeitz und Naumburg: „MNZ“-Druckerei Zeitz,Seüaetſräge 12/13. x Gauüpreſfe ehören noch:
Torgauer Zeitung“, Pl. 14. Weißenfeſer Tageblatt“,

Preisliſte 9. „„Merſeburger Zeitung“, Preisliſte 2
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Die NSV. lindert in den durch englischen Frevel zerstörten Gebieten die erste Not (links
oben). Allmählich findet sich die französische Bevölkerung wieder in ihre Orte zurück
(oben rechts). Die Bilder in der Mitte zeigen von links nach rechts die Auszeichnung eines
deutschen Soldaten mit dem EK. durch seinen Kommandeur; einen Panzerkampfwagen, der

n

ein 2ergtöttes Fraulereich

h

kes Franzosenkind bemüht. Unten links ein an der Aisne erobertes schweres französisches
Geschütz, rechts das Vorgehen eines deutschen Panzerkampfwagens durch ein zerstörtes Dorf.
Aufnahmen: PK.Caſpar, Huſchke, Foßhag, Dick, Schweizer, v. d. Becke (Scherl); Dietrich (Weltbild). „Fr“ OKW.

M Nr. 177

ein feindliches Schiff versenkt hat, und einen deutschen Militärarzt, der sich um ein kran-
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EINE GESCHICHTE A

Die Mantelwurſt über der Schulter und
mit einem Kleiderbündel in der Hand, in
zerfetzten Uniformen, einige von ihnen ſogar
barfuß, ſo ſtanden ſie in einem dichtgedräng-
ten Haufen da: fünfzig polniſche Gefangene,
mit ſtoppeligen Geſichtern, die Zigarette
zwiſchen den Zähnen, hohläugig, ſtumpf, miß
trauiſch.

„Wuürmſer!“ wandte ſich der Leutnant an
einen Landſer. „Sie bringen die Leute nach
Jedrzejow zurück. Behalten Sie die Kerle
gut im Auge!“

Wurmſers bärtiges Soldatengeſicht, in
das ſchon der Weltkrieg ſeine Spuren ge
graben hatte, zuckte ein wenig. Er machte
eine kürze, eckige Bewegung. Als wollte er
ſagen: Schön, Herr Leutnant! Aber ich habe
nur ein Gewehr und notfalls zwei Fäuſte,
und das hier ſind ihrer fünfzig! Aber ich
werde ſehen, wie ich mit ihnen zurechtkomme.
Laut erwiderte er nur: „Jawohl!“

Dann ſetzte ſich Wurmſer mit ſeinem
TDruppe in Marſch. Um die Gefangenen
nicht aus dem Blick zu verlieren, ſtapfte er
hinter dem Zug her. Solange es licht war,
würde es ja noch gehen. Sie begegneten
vorrückenden deutſchen Truppen, und das
war für den Landſer, der nur ſein ſchuß
bereites Gewehr zu ſchleppen hatte, jedes
mal eine vergnügliche Abwechſlung und ein
kleiner Troſt. Und im übrigen DieſePolen da vorne hatten genug vom Kampf,
ſte hetzten jetzt keinem Ziele mehr zu, und
ſo ging es hübſch ſachte auf der elenden
Straße dahin. Endlich hatte Wurmſer ein
mal Gelegenheit, ſich die Gegend in Ruhe
anzuſehen, durch die er immer nur auf einem
Nachſchubwagen geflitzt war.

Wenn es dann aber dunkel wurde und
ſie durch die endloſen Waälder kamen?
Der Landſer qualmte ſorgenvoll an einer
dicken Liebesgabenzigarre. Herrgott, er
konnte ſie doch im Finſtern nicht alle dret,
vier Schritte abzählen. Tor aufrufen,
wie der Schulmeiſter in St. Marien ſeine
Buben.

Der Wald nahm ſie auf, und nun wurde
der Zug vor Wurmſer, der bis dahin ſchwei
gend dahergetrottet war, mit einem Male
lebendig. Jetzt, da der Druck des erſten
Schocks langſam von ihnen wich, hatten ſie
ſich tauſend Dinge zu erzählen. Es ging
wie ein Bienenſummen durch die Finſternis,
und vor, neben und hinter ſich hörte der
Landſer Reiſig knacken. Jhr Trampeln
ſchien ſich hundertfach verſtärkt zu haben.

„Ruhe da vorn!“ brüllte er durch die
Nacht. Aber der Lärm verſtummte nicht.
Wurmſer taſtete nach dem Rücken des vor
ihm ſchreitenden Polen. Er gab dem Mann
einen Puff, und dieſer unmißverſtändliche
Stoß in die Rippen ſchien ſich fortzupflan
zen. Es wurde ſtill ſo ſtill, daß dem
Landſer nun erſt recht der Schweiß aus den
Poren brach. Der Staub der Straße ſchluckte
förmlich ihre Schritte, in den Büſchen zu
beiden Seiten knackte es noch immer, die
Unterhaltung vor ihm erſtarb zum Flüſtern.

„Verdammt, wenn's doch bloß ſchon Tag
wärel“ ſtöhnte der Landſer in ſich hinein
Er war ſchon die längſte Zeit, um die Ge
fangenen zu täuſchen, ſeitab gegangen, ein
mal vorne und dann hinten geweſen und
hatte ſich überall durch ein kräftiges Räuſpern

s DEM POLENFELDZUG:

vder ein paar kernige Soldatenworte be
merkbar gemacht. Aber trotzdem waren die
Kerle inzwiſchen wohl zu einem guten
Viertel bereits nach allen Windrichtungen
ausgekniffen.

Wurmſer ballte die Fäuſte. Wenn er
jetzt nur einen Kameraden noch hätte, da
mit man die Polen in eine Zange nehmen
könnte. Und mit dem man ein tröſtliches
Wort reden konnte. Aber beim Geſchütz
ging ja jeder Mann ab. Gerade nur ihn,
Wurmſer, hatte der Leutnant für dieſen ver
fluchten Marſch nach hinten erübrigt.

Nun, er war nur ein Soldat und kein
himmliſches, geflügeltes Weſen, das die Ge
fangenen wie ein wachſamer Geiſt umflat
tern konnte. Mochte es alſo kommen, wie
es wollte. Wenn er in Jedrzejow ſtatt mit
fünfzig bloß mit dreißig Polen eintraf, ſo
war es eben um ein gutes Dutzend weniger.
Er hatte ſeine Pflicht getan. Nach den
Fliehenden in den dunklen Wald hinein
zupfeffern, das hatte doch keinen Sinn. Alſo
ſandte er ihnen nur ein paar greuliche
Flüche nach, die ſie ſich bis an ihr Lebens
ende merken ſollten, dieſe Windhunde, die
einem Landſer die Gemeinheit antaten, bei
Nacht und Nebel aus einem Gefangenen
transport einfach zu verduften.

Beim Morgengrauen wagte es Wurmſer
nicht einmal, einen Blick nach rückwärts zu
werfen. Dumpf trottete er auf der Straße
weiter, bis ihnen endlich wieder eine deutſche
Kolonne begegnete. Der Wagen des kom
mandierenden Oberleutnants mußte wegen
eines Radgebrechens halten. Der Offizier
ſprang auf die Straße

„Na, wohin ſchon ſo früh?“ erkundigte er
ſich vergnügt bei dem Landſer.

„Gefreiter Wurmſer mit fünfzig Mann
Polen nach Jedrzejow!“ meldete dieſer. Die
Zunge verhaſpelte ſich bei dieſer Lüge in den
Zähnen. Aber vielleicht zählte der Ober
leutnant nicht ſo genau.

„Fünfzig?“ lachte der Offizier
Da ſtieg in Wurmſer das Gefühl ſeiner

Schande auf. Blutrot im Geſicht, ſtammelte
er: „Verzeihung, Herr Oberleutnant als
wir geſtern abmarſchierten, waren es noch
fünfzig Was kann ich dafür, daß dieſe
Schweinehunde die Dunkelheit ausgenützt
habenum einer nach dem anderen zu Jhrem
Trupp zu ſtoßen?“ ergänzte der Oberleut-
nant. „Na, das iſt ja ganz ulkig! Sie gehen
da allein mit zwei- bis dreihundert Mann
nach Jedrzejow ſpazieren?“

„Zwei bis dreihundert MannDem Landſer riß es den Mund auf. Jetzt
traute er ſich endlich nach rückwärts zu ſehen.
Oh, du geſchwänzter Teufel, das war wirk
lich eine unabſehbare Reihe von Gefangenen,
die ſich, in Viererreihen, an ihn anſchloß.
Wurmſer richtete ſich auf: „Man tut, was
man kann, Herr Oberleutnant“, meinte er
nicht vhne Stolz.

Auf dem Weitermarſch ins Lager zählte
er ſie dann. Er wollte ſich in Jedrzejow
nicht zum zweiten Male blamieren.

„Hbllſakra“, murmelte er vor ſich hin, als
er damit fertig war. Wer hätte gedacht, daß
er auf ſeine alten Tage noch ein ſolches
Soldatenwunder erleben würde? Die Zäh
lung ſeiner Schutzbefohlenen hatte das ſtatt
liche Reſultat von zweihundertſiebenundacht
zig Mann ergeben.

„Wo Tauben ſind, da fliegen Tauben zu“,
lacht der Landſer noch heute, wenn er ſich
an dieſen Marſch nach Jedrzejow erinnert.

R HER A. P

Zwei Söhne opferte Mutter Karſten im
Weltkrieg dem Vaterland. Am Chemin des
Dames fiel der Heinz, am Yſer-Kanal der
Karl. Hart traf es ſie, gewiß, aber ihr Herz
zerbrach nicht, weil ſie mit klaren Augen
und ehrlichen Sinns erkannte, wie not
wendig das harte Ringen um Sein oder
Nichtſein des deutſchen Volkes war. Jhr
Glaube galt der Zukunft, die groß Und
ſegensreich für die Kindeskinder kommen
mußte, wenn einmal der Donner der
Kanvnen ſchwieg und eine ſtegreiche Armee
in die Heimat zurückkehrte.
Am einfachen, ſchlichten Erkennen trug

ſie das gebrachte Opfer in ſtolzer Trauer,
aber dann kam die Schmach, die ungeheure
Enttäuſchung, das ungkückſelige Verhängnis,
daß ein nicht geſchlagenes, tapferes Heer
hinterrücks vom Wahnwitz verantwortungs
loſer Kreaturen verraten und verkauft
würde. Lange währte es, bis Mutter Karſten
die tiefe Demütigung in ihrer Schwere und
Erniedrigung begriff. Als ihre Seele den
ganzen Umfang der Not, Qual und des un
ſäglichen Elends faßte, in die nach einem ſo

v. Heſtgſet von Kleſsr.

Dieſer Kerl, ſprach der Wirt, ſprengke,
ganz von Staub bedeckt, vor meinen Gaſt
hof und rief: Herr Wirt! und da ich frage:
Was gibt's? Ein Glas Branntwein!
antwortet er, indem er ſein Schwert in die
Scheide wirft, mich dürſtet! Gott im
Himmel! ſag ich, und will Er machen,
Freund, daß Er wegkommt? Die Fran-
zoſen ſind ja dicht vor dem Dorf! Ei, was!
ſpricht er, indem er dem Pferde den Zügel
über den Hals legt, ich habe den ganzen
Tag nichts genoſſen. Nun, Er iſt, glaub
ich, vom Satan beſeſſen. He, Lieſe, rief ich,
und ſchaff ihm eine Flaſche Danziger herbeti,
und ſage: Da! und will ihm die ganze
e in die Hand drücken, damit er nur
reite.

Ach, was! ſpricht er, indem er die Flaſche
wegſtößt und ſich den Hut abnimmt: Wo ſoll
ich mit dem Quark hin? Und: ſchenk Er
ein! ſpricht er, indem er ſich den Schweiß
von der Stirn abtrocknet, denn ich habe keine
Zeit. Nun, Er iſt ein Kind des Todes!
ſag ich. Dal! ſag ich, und ſchenk ihm ein. da!
Trink Er und reit Er! Wohl mag's Jhm
bekommen! Noch eins! ſpricht der Kerl,
während die Schüſſe ſchon von allen Seiten
ins Dorf praſſeln. Jch ſage: Noch eins?
Plagt Jhn? Noch eins! ſpricht er und
ſtreckt mir das Glas hin, und gut gemeſſen!
ſpricht er, indem er ſich den Bart wiſcht und
ſich vom Pferde herab ſchneuzt: Denn es
wird bar bezahlt.

Ei, mein Seel! So wollt ich doch, daß
Jhn dal ſag ich und ſchenk ihm noch, wie
er verlangt, ein zweites und ſchenk ihm,
da er getrunken, noch ein drittes ein und
frage: Iſt Er nun zufrieden? Ach,
ſchüttelte ſich der Kerl, der Schnaps iſt gut!
Na, ſpricht er und ſetzt ſich den Hut auf: Was
bin ich ſchuldig? Nichts, nichts! verſetz
ich. Pack Er ſich in Teufelsnamen! Die
Franzoſen ziehen augenblicklich ins Dorf!

Nal. ſagt er, indem er ſeinen Stiefel
greift, ſo ſolls Jhm doch lohnen! und holt
aus dem Stiefel einen Pfeifenſtummel her
vor und ſpricht, nachdem er den Kopf ausgeblafen: Schaff Er mir Feuer! Feuer
ſag ich, plagt Jhn? Feuer, ja! ſpricht er,
denn ich will mir eine Pfeife Tabak an
machen! Eti, den Kerl reiten Legionen!
He, Lieſe, ruf ich das Mädchen, und wäh
rend der Kerl ſich die Pfeife ſtopft, ſchafft
das Menſch ihm Feuer. Nal ſagt der
Kerl, die Pfeife, die er ſich angeſchmaucht
im Maul: nun ſollen doch die Franzoſen
die Schwerenvt kriegen! Und damit, indem
er ſich den Hut in die Augen drückt und zum
Zügel greift, wendet er das Pferd und zieht
vom Leder.

Ein Mordskerl! ſag ich, ein verfluchter,
verwetterter Galgenſtrick! Will er ſich in
Herkersnamen ſcheren, wo er hingehört?
Drei Chaſſeurs ſieht er nicht? halten
ja ſchon vor dem Tor! Et, wasl! ſpricht er,
indem er ausſpuckt und faßt die drei Kerle
blitzend ins Auge, wenn ihrer zehn wären,
ich fürchte mich nicht, und in dem Augenblick
reiten auch die drei Franzoſen ſchon ins
Dorf. Baſſa Manelka! ruft der Kerl und
gibt ſeinem Pferd die Sporen und ſprengt
auf ſie ein, ſprengt, ſo wahr Gott lebt, auf
ſte ein und greift ſie, als ob er das ganze
Hohenloheſche Korps hinter ſich hätte, an;
dergeſtalt, daß da die Chaſſeurs, ungewiß,
vb nicht noch mehr Deutſche im Dorf ſein
würden, einen Augenblick wider ihre Ge
wohnheit ſtutzen, er, mein Seell! ehe man
noch eine Hand umkehrt, alle Drei vom
Sattel haut, die Pferde, die auf dem Platz
herumlaufen, aufgreift, damit bei mir vor
beiſprengt und: Baſſa Teremtemtem! ruft
und: ſieht Er wohl, Herr Wirt! und: Adjes!
und: Auf Wiederſehen! und: Hoho, hohol
ſo einen Kerl ſprach der Wirt, habe ich Zeit
meines Lebens nicht geſehen!

Luchs Opfer
genannten Friedensvertrag das deutſche
Volk ſklavenhaft verbluten ſollte, blieb ſie
ſinnend vor den Bildern ihrer beiden Söhne
ſtehen.

Aus dunklem Grollen und verzweifeltem
Aufbäumen ſtieg grauſam eine bittere Frage
empor: War das, was ſie an Opfern ge
bracht hatte, nun nicht umſonſt geweſen
Mußte der T
zur furchtbaren Anklage gegen jene ge
wiſſenloſe Männer werden, die ihre Hand
zur Unterſchrift unter das Dokument der
Schande hergaben Statt in die Freiheit,
ging es nun in die Sklaverei!

Mutter Karſten kümmerte ſich nicht um
die Probleme einer hohen Politit, ſie fühlte
nur impulſiv, wie hier etwas geſchah, das
ſo voller Scham und unwert und unwürdig
der Blutopfer war, die auch ſie als Mutter
für eine höhere und beſſere Sache und ohne
Vorbehalte gegeben hatte.

Und von dieſer Stunde eines drücken
den Erkennens ab, verloren ihre Augen den
ſelbſtſicheren ſtolzen Glanz, und nahmen
bisweilen Hohlheit und Leere in ihrem
Herzen Platz. Nur, es half keine Verzweif
lung, kein dumpfes Reſignieren, einzig nur,
daß man die Hände rührte, ſchaffte und
wirkte, ſo wie es ging, und ſich der Flut
entgegenſtemmte, die ſo viele durch Arbeits
loſigkeit arm und klein machte. Und mehr
noch der beiden Enkel wegen, die Karl der
Schwiegertochter und ihr zurückließ, durfte
nie aller Hoffnung das Grab geſchaufelt
werden. Es war ſchwer, neu zu glauben,
wo überall das Waſſer der Not hoch an die
Dämme ſpülte und in jeder Stunde ver
nichtend übertreten konnte. Schwer, ſo ſchwer
für die beiden Frauen, denen die ſtarke

vd ihrer beiden Söhne nicht

Erlebnis
Es war ein Tag voll Licht und Sonnenſchein,
ich ſchleppt', nachdem ich lang' nur ging an

Krücken,
am Stock mich erſtmals in die Stadt hinein.

Mir ſchien die Welt, als wär' an mir geſchehn
ein Wunder. So froh war ich. Im Geiſte

ſah ich ſchon frei und grad mich wieder gehn.

So lacht ich denn. Manſahmir's am Geſicht,

daß ich mich freut an all der Pracht des
Sommers,

die meinem Blick ſich bot in golönem Licht.

Da kam entgegen mir ein fremder Mann,

der ſah, wie ich ſo mühſam hin mich ſchleppte.
Ergrü te mich und fragt mich freundlich dann

Wo ich zu Hauſe wäre, ſeit wann im Feld,

wo ich gekämpft, wo ich verwundet worden
und manche andre Frage er mir ſtellt

Ich hört' ihn an. So gut ich ihn verſtand,

gab Antwort ich auf ſeine Fragen,
als ich dann endet', gab er mir die Hand.

Dann ſagt er noch und zeigte auf mein Bein:

daß ich dies alles auch für ihn ertragen,
des wollt zu danken nie er müde ſein.

Auf ſeinen Dank ich nichts zu ſagen fand,
als nur das eine Wort: „Ich tat es gerne

für dich und mich und unſer Vaterland

Erich Griſar

Kraft eines Mannes nicht zur Seite ſtand.
Sie hielten durch und in zwanzig
Jahren beugte ſich Mutter Karſtens Rücken
mehr und mehr, meißelten Sorge und Kum-
mer tiefe Falten in ihr Antlitz, aber die
beiden Jungen, von Jahr zu Jahr größer
und reifer werdend, brachten den Anbruch
einer neuen Zeit ins Haus. Die Frauen
hörten zuerſt mit einem gewiſſen Befrem
den von neuen Jdealen und anderen An
ſchauungen, die gewillt waren, mit Habgier,
Schmach und Schande Schluß zu machen.
Das Leid wurzelte tief in ihrer Bruſt noch.
Die Jugend begriff es leichter, in der hellen
Begeiſterung, den Staub verkalkter Formen
abzuſchütteln Nur zu bald ſahen die Frauen,
wie das Recht auf der Seite der Söhne
ſtand.

Es kamen Augenblicke, wo ſie vor den
Bildern von Mann und Söhnen im nach
denklichen Verhalten ſtehenblieben, und
beide mit ſeltfamer, innerlicher Freude vom
geheimen Ahnen eines glücklicheren Wer-

dens' nicht alleitt gepäckt wurden, ſondern
auch draußen die Verwirklichung ſahen. Ja,
eines Tages wurden ſie mithineingeriſſen
in den Strudel mutvollen Kampfes, ſie wuß
ten ſelber nicht, wie ihnen geſchah. Mutter
Karſtens Enkel waren freiwillig zu den
Waffen geeilt, wie damals ihre Vater. Zum
Einſatz für die Größe einer neuen Zukunft
bereit, nahmen ſie Abſchied. Und ruhig, ge
faßt, gab Mutter Karſten jedem die Hand,
drückte ihre welken Lippen auf deren friſchen
Mund und auf einmal reckte ſich ihr gebeug
ter Rücken grade und flammte ein helles
Feuer und ein großer Stolz in ihren Augen
auf. Verweht waren plötzlich Erniedrigung
und Demütigung, die ſie ſo lange getragen.
Als die beiden fort waren, ging ſie ins
Zimmer, ſchaute auf das Bild der Gefalle
nen und wußte in dieſer Stunde: Dieſes
Opfer war nicht umſonſt, und gegeben, da
mit es durch Nacht zum Licht führte! Und
mit dem geheimnisvollen, mütterlichen Ge
fühl, der näher allem Leben und Sterben
iſt, ſpürte ſie, daß nun der Augenblick ge
kommen war, in dem alles Unrecht, wie im
Leben des einzelnen Menſchen, ſo auch in
dem der Völker eine ausgleichende und ge
rechte Sühne finden würde.

Die Vorſpeiſe
Jm weſtfäliſ ken Volk lebt das Andenken

an den Freiherrn von Vincke bis auf den
heutigen Tag. Vom „alten Vincke“, der als
Landrat in Minden ünd von 1815 bis 1844
als Oberpräſident von Weſtfalen Außer
ordentliches für den Bauernſtand tat, wer
W zahlreiche treffliche Anekdoten er

Eines Tages wollte der Oberpräſident
den Ortsvorſteher eines kleinen Dorfes im
Münſterland beſuchen. Er hatte ſich zwar
angemeldet, aber eine erhebliche Verſpätung
nicht verhindern können und traf den Vor
ſteher nicht an. Die Ehefrau, die in dem
Mann im blauen Kittel nicht den Ober
räſidenten vermutete, erklärte dem Be

ucher bald unverblümt, wenn er ſchon auf
ihren Mann warten wolle, dann könne er
ſich in der Zwiſchenzeit auch nützlich er
weiſen, ſie habe noch viel in Haus und Hof
zu ſchaffen und keine Zeit zum Schwatzen.
Vincke war damit ſogleich einverſtanden und
bekam den Auftrag, das im Schweinetopf
yeege Futter mit dem Holzſcheit kräftig zu
rühren.

Nach einiger Zeit kam die Bauersfrau
aus dem Garten zurück, lobte die Anſtellig
keit des Beſuchers und bot ihm als Jmbiß
Schwarzbrot und Milchſuppe an. Auch
dieſe Einladung ſchlug der Oberpräſident
nicht aus, obwohl er ſah, daß der Tiſch in
der Küche außerordentlich reichlich für den
erwarteten hohen Gaſt aus Münſter gedeckt
war. Die Hausfrau blieb die Erklärung
nicht ſchuldig, der Oberpräſident komme zu

Von Hans Berneburg
Beſuch, und da müſſe man natürlich ſchon
mit dem Beſten aufwarten.

Vielleicht aber ſei der Vincke ein be
ſcheidener Eſſer?, gab der Beſucher zu be
denken. Faſt heftig widerſprach ihm die
Frau des Vorſtehers. Auf jeden Fall ſei
er ein Beamtker, und da die Beamten ihre
Pfennige für ihre Kleider und die Kleider
ihrer Frauen zuſammenhalten müßten,
komme der Magen nicht immer auf ſeine
Koſten, und darum gingen dieſe Herren dann
zu Beſuch aufs Land.

Hier widerſprach nun Vincke und wollte
der Frau auseinanderſetzen, daß in erſter
Linie doch ſicherlich wichtige Dienſtgeſchäfte
bei ſolchen Beſuchen beſprochen werden
müßten. Eine Kleinigkeit lenkte die Frau
ein. Ja, das möge ja ſein, aber es müſſe
dann auch dafür geſorgt werden, daß das
trockene amtliche Zeug richtig verdaut werde.

Der Leſer kann ſich ausmalen, welche
Ueberraſchung es für die brave Frau ge
weſen ſein muß, als dann nach einiger Zeit
ihr Mann heimkehrte und den höchſten Be
amten des Landes mit Milch und Schwarz
brot bewirtet ſah, während die guten Sachen
des reichgedeckten Tiſches nur von den
emſigen Fliegen begehrt wurden. Doch wer
glaubt, die gute Frau hatte daraufhin die
Sprache verloren, der irrt ſich. „Dat ſtonn
em nich vö de Müske ſchriewen!“ (Das ſteht
ihm nicht vor der Mütze geſchrieben!) lachte
ſie und meinte reſolut, dann möge der Herr
de Verſeeie Milch und Schwarzbrot eben
als Vorſpeiſe auffaſſen.



n

30. Juni 1940 Mitteldeutſche National Zeitung

e

Nr. 177

t t Fs G
Aue Rechte Nachrichten

16. Fortſetzung
Potemkin ging ganz allein. Hinter Yer

moloff ballte ſich der Schwarm ſeiner Ge
folgſchaft. Als nur noch wenige Meter ſie
trennten, blitzte es unter Potemkins
Brauen. Bisher war dieſer Yermoloff ge
fliſſentlich beiſeite getreten und hatte er
geben gelächelt. Jetzt erwartete er, daß der
älteſte Freund der Kaiſerin ihm zuerſt grüße.

Jhre Blicke kreuzten ſich. Plötzlich be
kam HYermoloff Angſt vor ſeinem eigenen
Mut und ſagte ſchneidend:

„Wer beiſeite geſchoben iſt, ſollte wenig
ſtens genug Geſchmack aufbringen, auch bei
feite zu treten. Man muß wiſſen, was einem
zukommt.“

Jetzt geſchah etwas. Es geſchah ſehr
ſchnell. Mit dem Schwunge einer Senſe
ſchob Potemkins Arm den Geliebten Katha
rinas auf den Raſen, als mähe er ihn hin
weg. Er ſprach kein Wort, aber ſein Geſicht
war eine finſtere Drohung. Er ſchritt feſten
Fußes weiter, blickte ſich nicht um, überſah
die Bücklinge und Grüße der erſchrockenen
Höflinge. Ein wolfswütiger Haß ſiedete in
ihm. Er ging aufgerichtet wie ein ſtolzer
Baum. Er war hierher gekommen, um ſich
mit der Kaiſerin zu verſöhnen, und jetzt er
laubte ſich ein Tölpel Unyverſchämtheiten!
Plötzlich ſtürmte er die Schloßtreppen hin
auf, lief durch die Zimmerfluchten und riß
ungeſtiim die Tür zum Thronſaal auf.

Katharing war mit wenigen Kammer
frauen und Hofbamen allein. Als ſie ſein
wildes Geſicht erblickte, erbleichte ſte. Er war
raſend vor Wut und ſchrie:

„Jch habe es ſatt! Ich will von dir
wiſſen, wie es möglich iſt, daß grüne Jungen
mich beleidigen dürfen.“

Seine wilde Kraft entzückte die Zarin,
obwohl ſie ſich fürchtete. Aber ſie war eine
ſtarke Frau, ſeine Kraft entzündete auch die
ihre. Scheinbar gelaſſen fragte ſie:

„Und ich will wiſſen, was dich berechtigt.
hier unangemeldet einzudringen und dich
ſchlecht zu benehmen.“

„Was mich berechtigt? Mein Recht, mein
reines Gewiſſen und die Verdienſte, die ich
mir um Ew. Mafeſtät und Rußland erwor
ben habe.“

Er ſtand breitbeinig da und blickte alle
angreiferiſch an. Es ſchien, als werde er
vor nichts zurückſchrecken Katharina ſchickte
ihre Frauen hinaus, und während Potem-
kin wie ein Stier in der Arena durch den
Saal irrte, begann ſie:

„Woher nimmſt du den Mut, auch noch
den Gekränkten zu ſpielen? Seit dankbar,
daß ich dich nicht verbannt habe. Wie konnteſt
du mir den Schmerz antun, mich zu be
kügen und zu betrügen? Wie konnteſt du
meinen Ruhm und mein Anſehen in Gefahr
bringen? Woher nahmſt du die Stirn, von

vüro Avolſ Hotzapfel. Berlin SW 68, Wilhelmſtraße 128

blühenden Provinzen zu berichten, wo unge
pflügte Steppen und armſelige Dörfer ſind
Wo ſind deine Straßen, deine Kanäle und
Feſtungen Sie ſind nicht da, ſie exiſtieren
nur auf dem Papier. Und das mir, die ich
ſo viel für dich getan habel“

Jn einem wilden Flutſchwall ließ ſie
ihren ganzen aufgeſpeicherten Groll gegen
ihn los, zählte empört alle Verfehlungen
auf, die ihm vorgeworfen wurden. Er
ſtarrte ſie an ſtarrte ſie an, als ſei ſie ver
rückt geworden.

„So“, ſagte er endlich. „So iſt das alſo!
Jch bin ein Lump, ein Nichtstuer, und
Taurien iſt ein verelendetes Land. Meine
Berichte ſind Fälſchungen. Jch habe dich
doch richtig verſtanden, wie?!“ Er flammte
auf, plötzlich packte ihn die Luſt des großen
Spieklers der va banque ſpielt.

„Oha! Ich will dir Dinge beichten, die
nicht einmal Feinde wiſſen. Jch habe zum
Beiſpiel drei Millionen aus der Staats
kaſſe genommen und ſie in meine eigenen
Güter geſteckt. Weißt du, was das iſt?
Veruntreuung iſt das. Warum ich das tat?
Ich habe Fabriken, Jnduſtrien, Muſterwirtſchaften mit dem Geld gegründet.
Meine Unternehmungen ſollen nämlich
Muſterbeiſpiele für das ganze Land wer-
den. So ein Taugenichts und Verſchwen-
der bin ich! Wenn ich dir ſage, daß ich
dieſe Summe als Darlehen betrachte, das
ich zurückzahlen werde, ſo brauchſt du mir
nicht zu glauben, es kann ja gut eine Aus
rede ſein. Und nun brich den Stab über
mich, wenn dein Gewiſſen es dir geſtattet.
Aber laß dir nicht einfallen, meine Arbeit
im Süden ſchlecht zu machen.“

Katharing blickte den tobenden Mann
verzaubert und gebannt an. Und wenn er
geſtohlen hätte mein Gott, ſie ſtahlen ja
alle ohne Ausnahme. Potemkin war und
blieb der wunderbarſte Mann! Jhr Genie
fühlte geſchwiſterlich mit ſeiner unbedenk-
lichen Genialität. Die anderen waren
Höflinge, er war ein Herrſcher. Und er
kiebte ſiel Würde er ſonſt um ſie kämpfen
wie ein Löwe? Schon milder ſagte ſie:

„Jch werde nach Taurien retſen und
mich ſelbſt überzeugen. Biſt du im Recht,
werde ich die letzte ſein, die dir Unrecht
tut.

Beinahe wäre er getaumelt. Er er
ſtarrte wie gelähmt. Aber ſofort richtete
er ſich auf und ergriff den angebotenen
Fehdehandſchuh. Jetzt ſpielte er um ſeinen
Kopf. Jn ſeinen Gouvernements warvieles ſchlecht, vernachläſſigt, unvollendet.
Seine Feinde hatten zum mindeſten halbe
Wahrheiten geſagt. Aber die
Neßen ſich beheben oder vertuſchen, wenn
er nur Zeit gewann. War er nicht ein

wleiſten.

Mängel

unvergleichlicher Organiſator und Regiſ-
ſeur, wenn er es ſein wollte? Er wollte
die größte Regietat aller Zeiten leiſten und
Katharing blenden. Sie ſollte ihm Abbitte

Und ſo entgegnete er ſtolz:
„Dieſer Gedanke hätte dir ſchon längſt

kommen können. Gerade ſo, wie du mir
deine Vorwürfe ſchon früher hätteſt machen
ſollen. Von mir aus kannſt du morgen
reiſen. Aber vorher, jetzt auf der Stelle,
iſt etwas anderes zu erledigen. Warte
bitte, einen Augenblick auf mich.“

Er lief ſchwer und wuchtig zum Saal
hinaus. Er ſtürzte in den Park, ſtürmte
auf den faſſungskoſen Yermpoloff zu, faßte
ihn am Arm, zerrte ihn aus dem Kreis
ſeiner Anhänger und herrſchte ihn an:

„Komm zur Kaiſerin!“
Den benommenen und gelähmten Yer

moloff neben ſich, lief er durch das Spalier
der erſtarrten Damen und Herren, lief
durch das Schloß, ſtieß die Thronſaaltür
auf, ſtellte den Faſſungsloſen vor Katha
ring hin und ſchrie:

„Jetzt ſoll dieſer Hund für ſeine Lügen
geradeſtehen. Jch weiß, daß er der Ver
keumder iſt. Jch habe dieſen Burſchen aus
der Kaſerne geholt, ihn zu meinem Adju-
tanten gemacht. Mir verdankt er, was er
iſt. Und zum Dank verſucht er, mich in
Ungnade zu bringen. Entweder er vder
ich verlaſſe auf der Stelle den Hof auf
Nimmerwiederſehen. Du kannſt wählen.
Wenn du dich aber für Yermoloff entſchet
deſt, ſo wird er einen Feind an mir haben,
an dem er krepieren ſoll. Jch werde nicht
eher ruhen, als bis er ausgelöſcht iſt. Jch
werde ihn hinter der Mauer einer Leib
garde zu treffen wiſſen. Das ſchwöre ich dir
und ihm. Wenn du dich aber für mich ent
ſcheideſt, ſo will ich dir dienen, wie noch nie
einer Frau und Herrſcherin gedient worden
iſt. Und ich verſpreche dir, in Zukunft
glücklicher bet der Wahl des Mannes zu
ſein, den ich für dich ſuchen werde.“

Er war wie von Sinnen. Aber durch
ſeine Raſerei brach eine ungeheure Willens
kraft und ſchlug Freundin und Feind in
Bann. ermoloff ſtand völlig nieder
geſchmettert da und fand kein einziges Wort
der Entgegnung. Katharina fühlte ein ver
ächtliches Mitleid mit ihm. Nein, hier gab
es überhaupt keinen Vergleich und keine
Wahl. Faſt ohne Ueberlegung ſagte ſie:

„Alſo geh ſchon, Alexander Yermoloff!“
„Ich verlaſſe dieſe Stelle nicht früher, als

bis du den Befehl gegeben haſt, ſeine Koffer
zu packen und ſeinen Wagen anſpannen zu
laſſen“, diktierte Potemkin.

Sie gab den Befehl. Sie wagte nicht
einmal, dem geſtürzten Günſtling zu ge
ſtatten, allein von ihr Abſchied zu nehmen.
Stumm ſchritt er hinaus zu ſeinen Wagen
und fuhr zum letzten Male durch den
kaiſerlichen Park. Er ſaß hyvchaufgerichtet,
ein ſchöner Mann mit flachsweißem Albino
haar ind einer merkwürdigen Naſe. Jetzt
würde er viele Jahre durch fremde Länder
irren und ſchließlich vexgeſſen, in irgend

einem Winkel des großen Rußland bei
Büchern und Wiſſenſchaften Troſt und Ver
geſſen ſuchen. Hinter ſeinem Rücken fühlte
er die nadelſpitzen Blicke der Höflinge, hörte
ihre eilenden Schritte. Sie liefen Potemkin
entgegen, der ſoeben triumphierend auf die
Schloßterraſſe trat. Er hatte eine Schlacht
gewonnen, Erfolg gehabt. Und damit hatte
er in ihren Augen recht. Sie waren ent
ſchloſſen, ihn in aller Zukunft für unbeſieg
bar zu halten.

Die Geſchichte
bricht in ein Land ein

2265 Kilometer, vor den waldreichen
Waldai Höhen bis zu einem Haff des
Schwarzen Meeres wälzt ſich der zweit-
größte Strom Rußlands, der Dujepr durch
die endloſen Ebenen Weißrußlands und der
Krim. Weltverloren ſchmiegen ſich Dörfer
aus Holz und Lehm an die breite Bruſt der
Erde. Langſam ziehen die Herden zwiſchen
den Scheiteln der Horizonte unter einem
hochgewölbten Himmel. Die Menſchen dieſer
Länder ſind wortkarge, geduldige Bauern
und Hirten, wilde Tartaren und Kalmücken,
die raſtlos mit Zelt und Tier über die
Steppen ſchweifen. Sie wiſſen nichts von
dem Geſchrei der großen Welt, ſie leben in
der Enge ihrer täglichen Bedürfniſſe und
verſtehen kaum, daß ſie tributpflichtige
Unteranen der Zarin ſind. Hoch oben im
Norden ſoll die Stadt Petersburg mit ſagen
haften Häuſern und Schlöſſern aus Stein
liegen. Und im Nordweſten iſt Moskau,
eine andere berühmte und reiche Stadt. Sie
haben aber nie Städte geſehen, ſie kennen
den blauen Himmel und die ſchwarze Erde,
den ruhelvs ſtrömenden Strom, die weiten
Steppen, den weizenſchweren Acker, die
dunklen Wälder, das Stampfen der Herden,
den Kampf der Nebel, die ziehenden Wol-
ken, den Frühling, den Sommer, den Herbſt
und den Winter. Sie kennen Geburt und
Tod, Liebe, Haß, Treue, Verrat alleewigen Dinge der Menſchheit. Sie ſäen
den Weizen in die Schwarzerde, melken die
Kühe, ſcheren die Schafe. Sie ſind Slawen
und Mongvolen mit der ganzen Schwermut
und Maßloſigkeit des Oſtens. Und tief im
Süden, wo der große Strom ſich anſchickt,
ſich ins Meer zu ſtürzen, ſind ſie wilde
Reitervölker, die vor tauſend Jahren aus
den dunklen Tiefen Aſiens auftauchten und
ſeither unſtet ihre zähen, halbwilden Pferde
durch die Steppen treiben.

Seit tauſend Jahren leben die Men-
ſchen, die Stämme und Völker ihr ewig
gleichbleibendes, geſchichtsloſes Daſein in
einer großen, ungezähmten und melancho-
liſchen Natur. Jn Weißrußland bauen ſie
Roggen und Weizen, ein wenig Gemüſe
und Hanf. Sie mäſten Schweine und trei-
ben die Herden, die ihnen Fleiſch, Milch und
Felle geben. Jm Süden ſtrotzen in weiten
Ebenen ſeltene Felder unter der Wucht ihrer
Aehren, ſtreunen die Rinder- und Pferde
herden, jagen die Jäger das Wild.

Fortſetzung folgt

Kies s
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Das Pebeuswerle 2weier Zeißßer in
Historische Bilder um den vor 50 Jahren abgeschlossenen Helgoland- Vertrag Von Werner Schulenburg

Am 1. Juli 1890 wurde zwiſchen der Wilhelmſtraße und dem Foreign
Office ein Vertrag abgeſchloſſen, der wertvollen deutſchen Kolonialbeſitz in Oſtafrika
gegen Helgoland eintauſchte. Jm Schatten dieſes politiſchen Tauſchgeſchäfts ſteht
das Lebenswerk von zwei Söhnen unſeres Gaues, der Kolonialpioniere Clemens

Gustav Denhardt

Frühjahr 1885. Jm ſchattigen Garten des
deutſchen Konſulats in Sanſibar hören
Generalkonſul Rohlfs und ſein junger
Sekretär, ein gewiſſer Paul Winckler aus
Zeitz, der ſpäter von 1900 bis 1926 Landrat
in Zeitz war, den Bericht ihrer Landsleute
Elemens und Guſtav Denhardt an. Es
iſt nicht vtel, was Clemens, der ältere der
Brüder, über ſein nächtliches Erlebnis zu
erzählen weiß. Man ſchlug ihn in einer der
Hafengaſſen nieder und anſchließend ſtellte
er den Verluſt ſeiner Brieftaſche feſt. Ge
wiß nichts Außergewöhnliches, ſo ein Ueber
fall auf dieſer Jnſel vorgetäuſchter Zivili
ſation am Rande der Wildnis. Auch nicht,
wenn man Deutſcher iſt, oder vielleicht ge
rade deshalb nicht; denn ſeit dieſerſchneidige Dr. Peters drüben an der Küſte
mit Erfolg die deutſche Fahne hochgezogen
hat, ſcheint man als Deutſcher hier gewiſſen
Leuten auf die Nerven zu fallen. War es
alſo tatſächlich nur der Straßenraub eines
Suaghelis ver ſteckt da etwas anderes da
hinter

Sir John Kirk iſt engliſcher General
konſul in Sanſibar und hat gerade eine
Brieftaſche in den Sultanspalaſt zurückge-
ſchickt. Jetzt fügt er einer Akte einige No
tizen bei. Nicht unintereſſant und
ſehr aufſchlußreich, was hier zu lefen
iſt. Cle mens Denhardt, geboren am
3. Auguſt 1852 zu. Zeitz in Deutſchland,
Guſtav Denhardit, geboren am 13. Juni
1856 ebenfalls in Zeitz. Beider Beruf Bau
ingenieur. Jm April 1878. waren ſie in
Sanſibar, ſetzten von hier auf das Feſtland
über und hielten ſich bis 1879 im Mündungs
gebiet des Tanga und am OſiFluſſe auf. Sie
waren Gäſte des Sultans von Witu
und wurden von ihm als Freunde behan-
delt. Nach dieſer Reiſe führten die Den
hardts in Berlin Verhandlungen mit ein
flußreichen und kapitalkräftigen Perſönlich-
keiten

Und jetzt tauchen die beiden wieder hier
auf?, ſtreicht ſich Großbritanniens General
konſul ſinnend über den langen Schädel.

und Guſtav Denhardt aus Zeitz.

Witu! Sollte man da nicht Said-Bargaſch
auf den Plan rufen und ſeine alte Feind-
ſchaft zu Achmed von Witu wieder etwas
ſchüren Said-Bargaſch, der immer geld
hungrige Sultan von Sanſibar, muß ja
ſchließlich für die 20 000 Kronen jährlich aus
indiſchen Kaſſen nach der britiſchen Pfeife
tanzen. Und was der Souverän von San
ſibar tut, das tut nicht England. Wäre nicht
ſchlecht, wenn die Gomatrommeln wieder
einmal den Krieg über Witu-Land trügen
und dort zur Beſitzverſchleierung die San
ſibarFahne hochginge.

Wochen ſpäter. Ein Schiff mit Sanſibar
Soldaten, Trägern, Kanonen, Pulver und
anderem Kriegsgerät nimmt Kurs auf
Witu. Gerhard Rohlfs knurrt einen nicht
gerade zimperlichen Fluch durch den Bart.
Weiß der Teufel, wie Said-Bargaſch ſeine
Suahelis ſo gut ausrüſten konnte? Wegen
50 armſeliger Flinten, die Clemens Den-

III tun
hardt dem Sultan von Witu zum Geſchenk
gemacht hatte, mußte Staatsſekretär Graf
Herbert Bismarck namens des Reiches in
London beruhigend Aufklärung geben. Und
hier?

Eine Kolonialgründung iſt kein Spazier
gang in den Urwald. Da hält man den Be
ſitztitel über 25 Quadratmeilen Witu-Land
in der Hand, iſt bevollmächtigter Vertreter
des Sultans für alle Verhandlungen, hat
den Wunſch des Souveräns weitergegeben,
ſich unter den Schutz des Reiches ſtellen zu
wollen, und muß nun zuſehen, wie auf den
Küſtenſtationen widerrechtlich die Fahne von
Sanſibar hochgeht.

Endlich hält man die Antwort auf das
Schutzgeſuch endlich in den Händen, das
Telegramm, das die Unterſchrift des Eiſer
nen Kanzlers trägt, und am 27. Mai 1885
abging: „Das Deutſche Generalkonſulat in
Sanſibar iſt beauftragt, im Namen des
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Aufn.: Scherl

Alnuere onFüllrätſel

Vorſtehende Buchſtaben ſind derart in die leeren
Felder der Figur einzuſetzen, daß die waagerechten
Reihen Wörker folgender Bedeutung ergeben:

1. Jnſtandſetzung, 2. Markierungszeichen der
Feldſcheide, 3. Blume, 4. feines Gebäck, 5. ſportliche
Veranſtaltung, 6. Erfriſchung, 7. Mitbewerber,
8. Handelsartikel.

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Adliger, 5. Geſchenk, 8. Korb

blütlerpflanzen, d. Frauenname (Abkürzung), 10. Ab
fluß des Ladogaſees, 11. ein griechiſcher Buchſtabe,
12. Nebenfluß der Donau (ch ein Buchſtabe),
13. engliſche Grafſchaft, 16. Metallfraß, 18. weib
licher Vorname, 19. törichter Menſch, 21. Stadt in
Lippe, 24. türkiſcher Befehlshaber, 25. griechiſcher
Buchſtabe, 26. zwei zuſammengehörende Dinge,
28. See in Nordafrika, 29. deutſcher Forſchungs
reiſender, 30. Kriegsgott, 31. Körperteil.

Senkrecht: 1. deutſcher Opernkomponiſt, 2. Ur
kunden, 3. Viehfutter, 4. japaniſcher Staatsmann,
5. Militärbehörde, 6. Hafen an der Togoküſte,
7. bayeriſches Grasland, 14. Stahlart, 15. Papier
format, 17. Nachſtrömung, 19. Lederart, 20. deutſcher

Romanſchriftſteller, 22. Fluß in Frankreich, 23. be
rühmter deutſcher Kreuzer,
Nibelungenſage. 27. Geſtalt aus der

Wehr-Schach-Kampf- Aufgabe
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Schwarze Figuren Blaue Partei
Weiße Figuren Rote Partei

Die blaue Partei hat unter Opferung ihrer Luft
ſtreitkräfte den linken feindlichen Flügel vernichtet
und ſucht nun das feindliche Aufmarſchgebiet, in das
ſie bereits mit Panzertruppen und Jnfanterie ein
gedrungen iſt, mit weiteren Erdwaffen zu beſetzen.
Blau erreicht dieſes Ziel trotz ſtarker Gegenwehr
der roten Partei in 6 Zügen.

Blau zieht bei folgender Lage an:
Blau: J d3, k2, L10; H d1; P ell, L7; A es, i6.
Rot: J bo, f8, f7; H al0; P as, es; Ahl; F i4.
J. S Jnfanterie, H S Hauptfigur, P Panzerkampfwagen, A Artillerie, F. S Flieger.

Auflöſungen
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Kran, 4. Reſt, 7. Balhorn, 10. Aſt,
12. Jre, 13. Ger, 15. Seele, 17. Heu, 19. Mut,
21. Himmelfahrt, 22. Rum, 23. Jra, 25. Engel,
29. Oſt, 31. Air, 32. Lei, 33. Embolie, 34. Egel,
35. Akte. Senkrecht: 1. Kral, 2. Abt, 3. Ehren
legion, 5. eng, 6. Terz, 8. Lie, 9. Oel, 11. Schiras,
14. Eſtrade, 15. Summe, 16. Email, 18. Emu,
20. Uhr, 24 Loge, 26. Nab, 27. Erl, 28. Mime,
30. Tee, 32. Lek.

Silbeneinſatzrätſel
1. Bückeberg, 2. Orenburg, 3. Ramadan, 4. Orfini,

5. Draufgaenger, 6. Jmmelmann, 7. Neuritis.
„Borodin“.

WehrſchachKampfaufgabe
1. Blau: Ah8 f8. Die blaue Artillerie unter

ſtützt die Angriffe ihres Sturzkampfgeſchwaders auf
die feindliche Jnfanteriediviſion f9 und zwingt dieſe
zum Weichen. Durch den Stellungswechſel ihrer
Artillerie erhält Blau zugleich die wichtige Haupt
ſtraße für ihre Panzerdiviſion frei. Rot: Jf9 g9.

2. Blau: P g7 L11. Durch dieſes Einrücken
der blauen Panzerdiviſion in das feindliche Auf
marſchgebiet hat Blau mit Hilfe von J L9 das rote
Jnduſtriezentrum eingeſchloſſen. Dieſes muß verlegt
werden. Rot: H L10 I9.

3. Blau: A fs f9. Von ihrem neuen Stand
ort f9 unterſtützt nun die blaue Artillerie den An
griff von Blau J L auf das rote Jnduſtriezentrum.
Rot: Hk9 i9.

4. Blau: A e2 es!! Um ſchneller zum Ziele
zu kommen, zieht Blau ihre in Reſerve gehaltene
Artillerie heran. Rot ſieht ſich außerſtande, weiteren
Widerſtand zu leiſten Rot: beliebig.

5. Blau: Ae6 e9. Damit iſt die blaue Artillerie
als fünfte Erdwaffe in das feindliche Aufmarſch
gebiet eingerückt und hat Blau den Gegner beſiegt.
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Clemens Denhardt

Reiches das Anerbieten des Sultans von
Witu anzunehmen.“ Endlich! Sir John
Kirk iſt um Naſenlänge geſchlagen.
Bismarck ſelbſt dirigiert ein Geſchwader
nach Sanſibar, das die Mündungen ſeiner
Kanonen in peinlicher Nähe auf den Sultans-
palaſt richtet. Da verläßt dem guten Said
aus dem Geſchlechte der Maskatherrſcher der
Mut, und er bequemt ſich zur Anerkenntnis
der deutſchen Schutzherrſchaft über Witu.
Witu iſt deutſch

1889. Der alte Kanzler hält einen Brief
ſeines Sohnes Herbert, des Staatsſekretärs
beim Auswärtigen Amt, in der Hand. Mit
einem Male iſt England zum Entgegenkom-
men in kolonialen Dingen bereit und bietet
ſogar Helgoland an, wenn Deutſchland
geneigt iſt, „koloniale Differenzen“ in Oſt
afrika aus der Welt zu ſchaffen. Nach des
alten Bismarck Anſicht iſt Helgoland
durchaus nicht ſo unbezahlbar, wie nach der
Meinung Seiner Majeſtät und der Marine.
Und hatten denn im engliſchen Parlament
die Konſervativen nicht vor Jahren ſogar
die unentgeltliche Abtretung Helgo-
lands befürwortet? Nein, der „Rote Felſen“
würde in fünf bis zehn Jahren ſo oder ſo
Deutſchland in den Schoß fallen.

Eine Hose gegen Hosenknopf
Ein Jahr ſpäter. Jn der Wilhelmſtraße

haben ſich nicht nur zwei Männer abgelöſt,
mit Caprivi iſt hier auch ein neuer Kurs
eingezogen, auch was die Behandlung kolo
nialer Probleme angeht. Nach einer
vertraulichen Zuſammenkunft im Foreign
Offiee im Mai 1890 berichtete Botſchafter
Graf von Hatzfeld an Caprivi von „unbe
dingt zu beſeitigenden Schwierigkeiten in
Sanſibar“ und dem „deutſchen Witu als dem
Stein des Anſtoßes und des engliſchen Miß
trauens“. Zwiſchendurch ließ das ſchlaue
Albion vorübergehend auch einmal mangeln
des Intereſſe und den Wunſch nach Ver
tagung der Verhandlungen durchblicken,
worauf der brave Michel prompt hereinfiel.
Berlin entwickelte geradezu eine ängſtliche
Haſt, die Verhandlungen zu beenden, und
eines Tages dechiffrierte Graf Hatzfeld ein
Telegramm, „Helgoland um jeden
Preis“ zu gewinnen. So kam es, daß
einer erſtaunten Außenwelt am 1. Juli 1890
ein Vertrag zwiſchen Berlin und London
unterbreitet wurde, der die Beſitzverhältniſſe
in Oſtafrika „entgültig regelte“. Deutſch
land leiſtete Verzicht auf Witu und die
Gleichberechtigungen in Sanſibar, erkannte
die engliſchen Protektorate Witu und San
ſibar an und erhielt dafür die Jnſel Helgo
land abgetreten.
Von Englanck betrogen

Wie eine Bombe trifft dieſe Nachricht in
Deutſchland bzw. auf dem Wege dorthin
auch die Brüder Denhardt. Das mühevolle
Werk ihres Lebens war über Nacht, ohne
auch nur eine Frage dieſerhalb an ſie her
anzutragen, in britiſche Hände übergegan
gen. Jhr ausgedehnter Landbeſitz, ihre und
die Jnveſtierungen der von ihnen nachge
holten Koloniſten, ihre Beamtenſtellungen
und Hoheitsrechte beim Sultan und ihre
Verträge mit dieſem das alles war von
heute auf morgen vernichtet. Vertragsgemäß
war Foreign Office zwar zur Entſchädi
gung verpflichtet, dachte aber weder jetzt
noch ſpäter daran. Und die deutſche Regie
rung mußte aus „politiſchen Gründen“ ir
gendwelchen Schutz oder Unterſtützung ver
ſagen. Das Reich ſelbſt wäre gewiß zu einer
angemeſſenen Entſchädigung auch ſelbſt ver
pflichtet geweſen, ließ ſich aber auch ſehr
viel Zeit damit. Jm Reichstag debattierte
man bis 1899 darüber und bewilligte ſchließ
lich eine „Abfindung“ von 150 000 Mark, die
die Denhardts aber ablehnten. Gewiß, es war
auch ein Verdienſt, geholfen zu haben, daß
Helgoland wieder deutſch wurde. Stand das
aber im Verhältnis zu dem, was ſie und
das Reich dabei verloren hatten

Jhr arbeitsreiches Leben zwiſchen zwei
Erdteilen ſehen wir die Denhardts be
ſcheiden in der Heimat beſchließen. In Zeitz
trägt ein Straßenzug den Namen der beiden
Kolonialpioniere und eine Gedenktafel an
ihrem Geburtshauſe kündet von ihren Ver
dienſten. Jm Juli 1917 trug man den
ſchwerkrank aus dem engliſchen Jnternie-
rüngslager gekommenen Guſtav Denhardt
in Zeitz auf dem unteren Johannisfriedhof
zu Grabe. 12 Jahre ſpäter folgte ihm in
Bad Sulza, wo er zuletzt wohnte, ſein
Bruder Clemens.
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